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Wüsche Wochenschau.
Die Verlobung, durch die das alte deutsche
.nastengeschlecht der Welfen endlich seinen

Frieden mit dem Hause Hohenzollern und so
Ach mit dem neuen Deutschen Reiche schließt,

lsar ein überraschender und erfreulicher Auftakt
für die Woche. Man wird besonders auch den
klugen und stillen Helfern, die so schwere und

^Marne Imponderabilien zu überwinden hatten,
jankbar sein müssen . Wie sich die Welfenpartei,
-ie ja doch ihre eigentliche Existenzberechtigung
verloren hat, nun einen Uebergang zum fried¬
lichen Ende schaffen wird, ist noch nicht ganz klar ,
wird aber interessant zu beobachten sein . Wohl
an keiner Stelle ist uraltes deutsches Charakter¬
gut im schönen wie im bedenklichen Sinn bis
in unsere Tage so mächtig gewesen , wie in der
Welfenanhänglichkeit und im Welfentrotz . Alte
Eefolgschaftstreue , gekränktes Rechtsgefühl und
xartikularistischer Eigensinn hatten sich in diesen
niedersächsischen Dickköpfen verhärtet , daß sie
blind bis zuletzt der Versuchung zur Freude über
den gewaltigen Aufschwung des Deutschen
Reiches widerstanden, an dem schließlich doch
auch ihre engere Heimat keinen so ganz kleinen
Anteil hatte. Ich werde auch nie vergessen , wie
ich zu meinem Erstaunen in einer afrikanischen
Kiistenstadt den in die Diaspora hinausgeschickten
protestantischen Pastor bei einer Festrede unver¬
kennbare Welfentöne anschlagen hörte. Bei der
Aussprache, zu der ich ihn dann doch während
eines Spaziergangs durch das lärmende Neger¬
viertel zwang , verteidigte er sich zunächst mit
seiner offiziellen Korrektheit, um dann aber gleich
mit erregten Worten einen Hymnus auf die
.Nibelungentreue" auszubringen , der auch das
hüpfende schwarze Volk herum erstaunt auf den
blondbärtigen Europäer blicken ließ. Und ich
denke an den unbeholfenen offenen Brief, in dem
ein kleiner Farmer von dem Rande des Urwal¬
des der deutschen Zeitung in Buenos Aires seine
Empörung darüber aussprach, daß in irgend
einem Artikel das Welfenhaus und die Zustände
des ehemaligen Königreichs Hannover herab¬
gesetzt worden seien . Die „deutsche Treue" ist
also doch kein leerer Wahn . Aber wir dürfen
auch nie vergessen , daß die historische Tragik des
Deutschtums durch fast zwei Jahrtausende eben
darin begründet war , daß diese Treue sich immer
nur eigensinnig an das Nächstliegende Gut , an
Kirchtum, Sippschaft und engere Heimat an¬
klammerte, oder gar dem fremden Herrn gegen
das eigene Blut beistand.

Etwas von der alten Untugend des national -
seindlichen Sondergeistes ist ja leider in das
moderne Parteiwesen übergegangen . Am
deutlichsten ist das in der unentwegten deutschen
Gefolgschaft des römischen Kirchenherrschers er¬
kennbar. Wie oft geberdet sich unser Zentrum
sogar päpstlicher als der Papst . Hoffen wir , daß
der neue Kölner V> treter jener Mackst in
Deutschland, Erzbischof Felix von Hartmann , der
soeben in Berlin persönlich dem Kaiser das
Treugelöbnis geleistet hat, wirklich Willen und
Macht zeigen wird , den inneren Frieden zu för¬
dern. Im Reichstag hat das oppositionelle Zen¬
trum in dieser Woche nur geplänkelt, immerhin
aber so, daß der Herr v. Tirpitz wegen eines be¬
antragten Abstrichs von Offizierstischgeldernmit
seinem Rücktritt drohte . Am Schwerinstage trat
es dann aber auch dem Wahlrechtsantrag der

. Sozialdemokratie entgegen, wobei es jedoch zu-
' Sleich zu erkennen gab , daß es für eine ähnliche
^ natürlich nicht so maßlose — Vorlage vom"

egierungstische aus sicher zu haben sein
werde . Natürlich wissen die Schlauberger , daß

; sie sobald nicht beim Worte genommen werden
? dürften und das Schwenken des demokratischen

Mäntelchens kostet ihnen so gar nichts . Der
landwirtschaftlichen Woche haben Kaiser und
Kanzler in eigener Person gehuldigt, der Kaiser
wit einer frischpraktisch-humoristischen , Herr von
Bethmann Hollweg mit einer mehr moralisch -
PEtischen Rede . Wies der Gutsherr von Ca¬
tchen optimistisch auf die Möglichkeit hin, daß
Ane rationelle deutsche Landwirtschaft allein den
Bedarf des Landes an Fleisch wie an Brot -
üetreide decke, so erinnerte der Kanzler mahnend

d-ie Opfer, welche die Sicherstellung unserer
wirtschaftlichen und kulturellen Güter gegen den
äußeren Feind von Allen fordere. Leider kann
Won nicht im Zweifel sein , daß die Kanzlerrede
d 'e aktuellere ist.

Für die direkte deutsche auswärtige Politik ist
lUs Anbahnung einer Verständigung mit Eng¬
land, wie sie - auch in der Erklärung des Marine -
jckretärs von Tirpitz über das Stärkeverhältnis
10 : 16 ihren Ausdruck findet, wohl am wich-
ugsten. Ein günstiger Verlauf ist allerdings nur
Zu erwarten , wenn Deutschland sehr bedächtig

ohne falschen Optimismus vorgeht und wenn in
England wirklich Gemeingut der öffentlichen
Meinung werden sollte, was bisher nur die
„Daily News" ausgesprochen hat, nämlich : „Das
Zusammenarbeiten mit Deutschland bedeutet für
uns xoock buLiuesk "

. Ja es ist wohl nicht zu
viel gesagt, daß von solcher beiderseitigen Er¬
kenntnis der Nützlichkeit einer Kombination der
englisch-deutschen Politik während der jetzigen
internationalen Krisis die Lösung der Frage :

Krieg oder Frieden und die zukünftige Gestaltung
Europas wesentlich abhängt . Ohne die Gewiß¬
heit der englischen Hilfe werden Rußland und
Frankreich eben doch nicht leicht das Risiko eines
Krieges auf sich nehmen und wenn sie es tun ,
wird der Fall viel weniger kompliziert sein .
Der Dreibund wird in Europa und England in
Asien , in den Grenzländern Indiens , die Hände
freier haben. Die immer ungeniertere Art , in
der der russische Bär seinen Appetit auf die man-

leleMMIiek üerilll- 1.MWlMt
« Kwouk »Kr IM« I«»«

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagssitzung .

lEigener Drahtbericht .)
b. Berlin , 16 . Febr . Da die Aussicht , den Etat

noch vor Ostern zu Ende zu bringen , endgültig
abgetan ist, legt man der Redelust keine weitere
Beschränkung auf und schenkt auch Kraetke , dem
Reichspoststaatssekretär , noch einen dritten Tag .
Der Sozialdemokrat Wendel verfügt über eine
gesunde Dosis Humor , und gestern von seinem
agrarischen Antipoden Oertel sehr gereizt , nimmt
er heute blutige Rache . Er fühlt sich schon als
Staatssekretär und legt Herrn Oertel bei 300
Pfund Lebendgewicht — ein ziemliches Kunst¬
stück — auf eine Wage , um ihn selbstverständlich
zu leicht zu finden . Auch Herr Kraetke bekommt
sein gutes Teil ab, der es aber vorzieht , sich nicht
auf die gefährliche Bahn des Spottes zu begeben ,
sondern mit nüchterner Sachlichkeit ganz knapp
erwidert . Herr Diez aus Konstanz fordert eine
Reform der Telephongebührenordnung und bricht
eine „warme Lanze " für die Beamten , während
der Nationalliberale Quarck aus Koburg für die
Ostmarkenzulage plädiert . Mit schmerzlicher Re¬
signation hört Herr Kraetke die Lobeshymne auf
den Telephongebührenentwurf an , den man seiner¬
zeit , als dieses Gesetz in der Kommission lag , gerne
und willig unter den Tisch fallen ließ . Den Schluß
der Sitzung füllt der Streit um die Beamten¬
besoldung : der Fortschrittler Hu brich , ein Post¬
beamter , legt sich sehr sest ins Zeug , während Herr
Kraetke gerne widerlegen möchte , ohne freilich auf
den Reichstag sonderlich Eindruck zu machen.

Die »Norddeutsche Allgemeine " zur Heeres¬
vorlage .

(Eigener Drahtbericht .j
Berlin , 15 . Febr . Die „Norddeutsche Allgemeine

Ztg .
" schreibt: Nachdem der Kaiser in Königsberg

in feierlicher Stunde auf die kommende Heeresvorlage
hingewiesen hat, sind vom Reichskanzler beim Fest¬
mahl des deutschen Landwirtschaftsrats weitere Mit¬
teilungen über die große nationale Frage dieses
Jahres gemacht worden . Der Reichskanzler hob die
Einmütigkeit in der Rüstungsfrage hervor und machte
dabei den Andeutungen und Vermutungen ein Ende,
als gäbe es in dieser Angelegenheit Differenzen im
Schoße der Regierung . Vermeintlich meinte er
die noch kürzlich durch die Presse gegangene Nach¬
richt , der Kriegsminister habe zu den Neuforderungen
vom Reichskanzler angetrieben werden müssen. Es
ist dringend zu wünschen, daß derlei haltlose Gerüchte
nunmehr aus den Zeitungen verschwinden, das ver¬
langt die Sache , und wir meinen auch, die Nation ,
die ein notwendiges patriotisches Werk, das sie opfer¬
bereit auf sich nimmt , nicht durch Kleinlichkeiten und
Gehässigkeiten entstellt sehen will .

Arhr. v. Jenisch scheidet aus dem Reichsdienst.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 15 . Febr . Der bisherige preußische Ge¬
sandte in Darmstadt , Frhr . v . Ienisch , der für den
Posten des Botschafters in Rom bestimmt war ,
erkrankte Ende Januar an einem schweren Herz ,
leiden , das ihn nunmehr veranlaßte , seinen Ab -
schied aus dem Reichs - und Staatsdienst zu er¬
bitten . An seiner Stelle ist der bisherige Gesandte
in Brüssel , v . Flotow , für den Dotschasterposten
in Rom ausersehen .

Die Rcmdenbahn.
(Eigener Drahtbericht .)

de . Donaneschingen . 15. Febr . Im Einvernehmen
mit dem Vorsitzenden des Hauptkomitees für die
Randenbahn , Stadtpräsident Dr . Spahn in
Schafshausen , wird nunmehr seitens der
württembergischen Interessenten eine Peti .
tion wegen der Randenbahn an die württembergl -
sche Regierung und an die Landstände in Stuttgart
eingereicht werden . Schweizer Interessenten wer-
den ihrerseits bei dem Schweizer Bundesrat wegen
der Bahn vorstellig . Die badische Regierung har
sich bisher über die letzten Eingaben des Komitees
für die Randenbahn und der Stadt Donaueschingen
sowie über die Weiterführung nach Bad Dürr -
heim und Schwenningen noch nicht geäußert . Es
ist jedoch seitens des Herrn Finanzministers

! v»e>e«m«l-be »eüattW.
eine persönliche BesprechuiH mit den Interes¬
senten in aller Bälde in Aussicht gestellt worden .

Nationalflugspende des Loesener S . L.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 15 . Febr . Der Coesener S . C . brachte,
wie wir erfahren, für die Nationalflugspende rund
25000 -A auf und führte sie an das Kuratorium ab .

Neue Spionageasfäre .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Danzig , 15 . Febr . Die Kriminalpolizei ver¬
haftete gegen Mittag den des Landesverratsversuchs
verdächtigen Seegel , gegen den außerdem ein
Verfahren wegen Heiratsschwindeleien schwebt.
(Nach der sozialdemokratischen „Volksmacht " soll ein
Diplomingenieur Konstruktionspläne für ein Unter¬
seeboot an eine fremde Macht (England ) verkauft
haben .)

Die chinesische Anleihe .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 15 . Febr . Zu der Frage der chinesi¬
schen Anleihe wird dem „Temps " aus Petersburg
gemeldet , daß die Regierung entgegen ihrer ur¬
sprünglichen Absicht beschlossen habe, den größten Teil
ihres Anteils an dieser Anleihe in Rußland selbst
zeichnen zu lasten, und zwar zwei Drittel in Rußland
und ein Drittel entsprechend einer früheren Ab¬
machung in Belgien .

Der Valkankcieg .
Die Bokschaflerkonferenz.

(Eigener Drahtbericht .)
London, 15. Febr . Wie das Reutersche Bureau

aus diplomatischen Kreisen erfährt , beschäftigte sich
die Botschafterkonferenz gestern hauptsäch¬
lich mit dem letzten Vorschlag der Türkei betreffend
Intervention der Mächte und erörterte auch
die rumänisch-bulgarischen Beziehungen . Man soll
beabsichtigen, Ratschläge zur Mäßigung in
Sofia und Bukarest in bezug auf die Lösung
der gegenwärtig zwischen den beiden Regierungen
besprochenen Fragen zu erteilen .

Russische Truppenbewegung an der öster¬
reichischen Grenze .

(Eigener Drahtbericht .)
b. Wien, 15. Febr . Der „Reichspost " wird aus

Krakau gemeldet : Nach Mitteilung aus Czen -
stochau erschienen am 10 . d. M . in allen großen
Gutsbesitzungen in der Nähe der Eisenbahnen
Kavallerieabteilungen unter Führung von Offizieren .
Die Offiziere hatten Befehle des Gouverneurs bei
sich , denen zufolge sie alle vorhandenen wirtschaft¬
lichen Vorräte besichtigten. Nach erfolgter Besich¬
tigung wurde ein großer Teil der Vorräte an Ge¬
treide und Stroh von der Militärbehörde mit Beschlag
belegt und als Kriegsmaterial übernommen .
Es verlautet , daß nunmehr fünf russische
Korps an die österreichische Grenze dislo¬
ziert werden sollen. Der Kommandeur der Korps in
Wilna , General Rennenkamp , soll den Ober¬
befehl über diese Formation erhalten .

Die Ausländer in Adrianopel .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 15 . Febr . Bezüglich des Schutzes der in
Adrianopel eingeschlossenen Ausländer wird
aus Sofia gemeldet , daß man wahrscheinlich für
die Ausländer , die mit einem von ihren Konsuln aus¬
gestellten Zeugnis versehen sind , gestattet werde ,
Adrianopel zu verlassen, um sich nach irgend einem
beliebigen Orte zu begeben.

hakki Paschas Mission .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Dien , 15. Febr . Wie der „Politischen Korre¬
spondenz" aus Konstantinopel gemeldet wird ,
hat Hakki Pascha für seine Reise durch Europa
einen vierfachen Auftrag : erstens die Wiederaufnahme
der Friedensverhandlungen zu fördern , zweitens die
Verstimmungen der maßgebenden Stellen des Aus¬
landes gegen das Kabinett Schefket Pascha wegen der
blutigen Begleiterscheinungen des jüngsten Staats -
streiches zu beseitigen, drittens mehreren Kabinetten
wichtige in Kleinafien , Mesopothamien und Arabien
geplante Reformen zur Kenntnis zu bringen , und
endlich die Finanzoperationen zur Linderung der
wirtschaftlichen Notlage in der Türkei einzuleiten .

(Siehe auch S. Seile .)

Die heMe Auu-mer Wittes Mkles umsatzt Al Seiten und Sonntagsbeilage.

gotischen und mandschurischen Bissen zeigt, wird
dabei jetzt in England ebenso die Nachdenklichkeit
fördern wie das im Parlament zur Sprache ge¬
kommene Fiasko der von Lord Haldane gegrün¬
deten Territorialarmee , für die sich nicht mehr
die nötigen Rekruten melden wollen. Für die
Robertsche allgemeine Wehrpflicht ist die Volks¬
stimmung aber noch keineswegs reif, wie sich
aus den Preßkommentaren entnehmen läßt .

Nach London ist auch Hakki Pascha aus
Konstantinopel gereist , um von neuem das
schwere Werk des Friedensschlusses vorzuberei-
ten. Nur vorzubereiten, denn bevor nicht eine
wirklich entscheidende Wendung auf dem Kriegs¬
schauplätze eingetreten ist, wird der Wille keines
der beiden Gegner genügend gebeugt sein , um
die für jeden Friedensschluß notwendige Resig¬
nation zu üben. Wann und in welcher Form
dieser Zeitpunkt eintreten wird, läßt sich aber
bei dem Dunkel , das über den nur von den fah¬
len Irrlichtern der beiderseitigen Lügentele¬
graphen überhuschten Schlachtfeldern liegt , auch
heute noch gar nicht sagen . Doch wird man aus
Rechtsgefühl hinzufügen müssen , daß die Türken
schon heute ein gut Teil ihrer militärischen Ehre
zurückgewonnen haben. Die Hilfeleistung von
80 000 Mann , welche die Bulgaren noch einmal
von den Serben erbitten mußten, um das glor¬
reiche Adrianopel mattzukriegen, wird ihnen
natürlich bei dem Friedensfchluß sehr in Rech¬
nung gestellt werden, und dann das künftige
Zufammenwohnen der Verbündeten in dem
neuen Balkanschloß nicht behaglicher gestalten.
Auch die griechische Presse hat der bulgarischen
Politik wieder einige Mißtrauensvota erteilt , und
dazu kommt die immer drohendere Gefahr , daß
Rumänien von der bulgarischen Regierung eine
strikte Antwort auf feine territorialen Kompen¬
sationsforderungen (Silistra , Kawarna , Bal -
tschik) verlangen wird, die dieser mit Rücksicht auf
die erregte öffentliche Meinung des Landes so
furchtbar schwer fallen muß. „Hilf Väterchen,
hilf !" so mag jetzt wohl der Notruf des kleinen
an den großen Zaren von Sofia nach Petersburg
ergehen. Ob dieser hören und ob er dann wirk¬
lich helfen oder nur beschwichtigen will, wer kann
es sagen? Die Mission des österreichischen Prin¬
zen Hohenlohe hat eine befriedigende Klärung
nicht gebracht . Auch das in wirklich herzlichem
Tone gehaltene Communiqu6 des offizösen
„Wiener Fremdenblatts " will wohl vor allem noch
einmal die Friedensliebe der Monarchie und ihre
freundlichenGesinnungen gegenüber den Balkan¬
staaten betonen. Sie kann dann später in jedem
Falle sagen , daß sie ihre Schuldigkeit getan habe.
Andererseits ist das vielberufen« Telegramm des
Zaren an die Teilnehmer des nationalistischen
Slawenbanketts doch auch noch kein Manifest der
Kriegslust der russischen Regierung . Vielleicht
geschah es wie so vieles nur , um die Mäuler von
Wichtigtuern zu stopfen . Ferner hat die Regie¬
rung auch noch auf andere Elemente, z. B- die
im geheimen wieder sehr rührigen Revolutio¬
näre , bei ihren Entschließungen gebührende Rück¬
sicht zu nehmen. Allerdings hält man sich ge¬
rade in rusischen Armeekreisen für sehr stark und
dieser Glaube kann , wenn das Vertrauen auf
Frankreichs und Englands Hilfe hinzukommt,
eben doch zu Taten begeistern .

Sonst hat die Wochenchronik noch allerhand
Gewaltsamkeiten zu buchen. Nicht Nur mir
menschlichem Mitgefühl und mit Abscheu, sondern
auch mit ironischer Bitterkeit wird, man das lei¬
der erfolgreiche Attentat gegen einen Großen der
Sozialdemokratie in Wien gelesen haben. Viel¬
leicht entnimmt mancher optimistische Weltver¬
besserer aus der Ermordung Schuhmeiers die
Lehre, daß die Menschennatur im ganzen sich
nun einmal nicht ändern läßt. Neid und Haß
werden ebenso bleiben , wie Mißbrauch der Macht
und Terrorismus gegenüber den Schwächeren.
Und so werden die Machthaber eines fernen Zu¬
kunftsstaates sündigen und Gefahr laufen , wie
es alle andern historischen Machthaber getan
haben.

In Amerika zeigt sich einmal wieder die kon¬
stitutionelle politische Unfähigkeit der lateinischen
Kreolenvölker. Nur wo das europäische Ele¬
ment durch starke Einwanderung die Criollos
stark zurückgedrängt hat (Argentinien und Chile),
hat sich eine stetige, z . T . großartige Entwicklung
vollziehen können . In Mexiko hat dagegen nur
die eiserne Faust des Diktators Porfirio Diaz die
günstige Entwicklung der letzten Jahrzehnte er¬
möglicht . Kaum war er weg , begannen wieder
die Kämpfe ehrgeiziger Parteiführer und Ban¬
dengeneräle, die jetzt zu einem erbitterten
Straßenkampfe in der Hauptstadt selbst geführt
haben. Wer endlich Ordnung stiften wird , Ma¬
dera oder der auf das Renommee seines großen
Onkels pochende Diaz, kann der andern Wett
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sehr gleichgültig sein , wenn überhaupt nur Ord¬
nung für Handel und Wandel geschaffen wird .

Und so wird auch niemand Einspruch erheben ,
wenn die Vereinigten Staaten durch einen
Zwischenfall von genügender Beträchtlichkeit sich
zum Einschreiten als panamerikanische Ord¬
nungswächter gezwungen sehen und das natür¬
lich nicht umsonst tun werden . Vorläufig scheut
man sich noch in Washington , denn Mexiko
dürste militärisch auf die Dauer sich als ein böses
Wespennest erweisen .

In Japan hat der Widerstand der oppositio¬
nellen Konstitutionsparteien verbunden mit Stra¬
ßenunruhen zum Rücktritt desErasenKatsura und
zur Bildung eines liberalen Koalitionsministe¬
riums unter Admiral Damamoto als Premier
geführt . C . Hch.

Las Zentrum aus dem KriegsM.
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Die erwartete Entscheidung über den Konflikr

zwischen Herrn v. Tirpitz und dem Zentrum in der
Budgetkommission des Reichstages ist noch nicht ge¬
fallen : vom Marineamt war eine Denkschrift ein -
gelausen und der Vorsitzende benützte diese Gelegen -
heit zu dem Antrag , die Abstimmung auf Dienstag
zu verschieben . Da der Vorsitzende selbst Mitglie¬
des Zentrums ist, so ist die Annahme nicht ohne
weiteres von der Hand zu weisen , daß er damit seiner
Partei die Möglichkeit zu einem anständigen Rück¬
zug schaffen wollte . Denn daß das Zentrum wirklich
die paar lumpigen Millionen für wichtig genug er¬
achten sollte, um darüber Herrn v . Tirpitz zum Rück¬
tritt zu zwingen , das will uns doch nicht in den
Kopf . Bei vereinzelten Gruppen mag Stimmung
für eine solch« Politik der Sabotage vor -
Händen sein, die Mehrheit aber wird doch wohl ihren
klaren Kopf behalten und sich sagen , daß man Len
Bogen nicht überspannen darf . Inzwischen tut die
Zentrumspresse so, als ob der Marinestaats¬
sekretär sich unnütz ereifert hätte , als er wegen
eines solch „harmlosen " Antrags gleich das schwere
Geschütz einer Kabinettsfrage auffuhr , statt sich zu¬
nächst über den Fall in aller Ruhe zu unterhalten .
So liegen die Dinge denn doch nicht, Herr o . Tirpitz
kannte den Antrag , bevor er eingebvacht war und
hatte sich seine Erklärung vorher schriftlich aufgesetzt,
offenbar in vollem Bewußtsein aller Folgen , die die-
fer Schritt haben mußte .

Im Grunde mag es eine Kleinigkeit sein, um die
es sich dabei handelt , aber am Ende bringt ein
Tropfen schon das Glas zum Ueberlaufen . Es ist
bei allen Marinen der gangen Welt üblich , daß die
Offiziere die Verpflegung an Bord des Schiffes kosten¬
los erhalten in der Form von Messe- und Tafelgeldern ,
die ihnen gar nicht zufließen , sondern dom Messe¬
vorstand überwiesen werden , der damit für di« Ver -
proviantierung der Offiziersmessr zu sorgen hat .
Jetzt kommt plötzlich das Zentrum , nachdem im ver¬
gangenen Jahre bereits die Höhe dieser Gelder
erheblich beschnitten wurde , und verlangt » daß die
Verköstigung nur ersolgen solle, wenn das Schiff
sich auf hoher See befinde . Ja , macht man sich denn
gar nicht klar , welche Folg «n ein solcher Beschluß
haben muß ? Daß der wachthabende Offizier gar nicht
in der Lage ist, an Land zu fahren , also vierund¬
zwanzig Stunden auf Essen verzichten soll, sei nur
ganz nebenbei bemerkt . Wenn man die Herren
Offiziere in ihrer glänzenden Uniform spazieren

gehen sieht , dann neigt man leicht dazu , zu glauben ,
welch herrliches Los ihnen geworden ist. Wer aber
einmal hinter die Kulissen gesehen hat , und weiß ,
wie schwer, wie aufreibend der Dienst heute ist, der
beneidet die Seeoffiziere nicht. Aber eben weil sie
hart zu arbeiten haben , können sie schon verlangen ,
daß ihnen die Sorge um das tägliche Brot ab¬
genommen wird . Die Marine ist noch in der glück¬
lichen Lage , Kadetten einzustellen , die keinen Pfennig
Zuschuß bekommen , aber das läßt sich natürlich nur
durchführen , weil sie Wohnung und Verpflegung frei
haben . Wird darin jetzt eine Aenderung geschaffen,
so fällt für die weniger Bemittelten die Karriere des
Seeoffiziers fort , die Schwierigkeiten , stets den er¬
forderlichen Nachwuchs zu bekommen — die heute
schon nicht gering sind — wachsen ins Ungemessene ,
und dann kann es nicht ausbleiben , daß die Marine
zu einem Privilegium für die Söhne reicher Leute
wird . Diese Entwicklung zu hindern , daran haben
alle ein lebhaftes Interesse , wir haben es doch wirk¬
lich nicht nötig , uns jetzt auch noch eine Garde
zur See zuzulegen , das Gardeprinzip in Arme «,
Diplomatie und Verwaltung ist mehr als hinreichend .

Diesen Gründen dürfte sich auch das Zentrum nicht
entziehen , und , ehe es auf Biegen oder Brechen
geht , doch noch einschwenken . In dieser Frage wenig¬
stens . Denn inzwischen hat die Resolution auf Ein¬
führung der zweijährigen Dienstzeit bei der Marine¬
infanterie und der Matrosenartillerie , hat auch die
Ablehnung des MarineattachHs in Buenos - Aires
dem Blindesten gezeigt , daß System in der Sache
liegt . „Was will das Zentrum eigentlich , will es
eine Auflösung erzwingen ? " hat Herr o . Bethmann
kürzlich in vertrautem Kreise halb verzweifelt ge¬
fragt . Wohl schwerlich, denn die Herren wissen zu
gut , daß solche Kleinigkeiten , wie die Ostmarkenzulage ,
der sechste Reichsanwalt und die Messegelder für
Offiziere nur eine herzlich schlechte Wahlparole für
die Regierung bedeuten . „Wir haben Las Vertrauen
zum Kanzler verloren und werden dementsprechend
unsere Politik einrichten "

, verlas Herr Spahn feier¬
lich bei der ersten Lesung des Etats . Dementsprechend
wird nun exerziert , dementsprechend der Kanzler und
seine Mitarbeiter mit Nadelstichen gequält , bis sie
des Spiels müde werden und gewillt sind, das
Jesuitengesetz zu opfern . Wobei nicht zu vergessen
ist, daß die großen Trümpfe , die Heeres - und
Deckungsvorlage , noch im Spiel sind. Da kann es
noch heiter werden , wenn das Zentrum auch hier
seine Politik „dementsprechend " einrichtet .

Deutsches Reich.
Geh . Rat Haas als Politiker und

Landtagsprasident .
Wir lesen in der „Köln . Volksztg ." : „Geh . Rai

Dr . Haas verstand es meisterhaft , mit den Abgeord¬
neten aller Parteien einschließlich der Sozial¬
demokraten , di« besten persönlichen Beziehungen zu
unterhalten und gerade die Rücksichten , di« er ge¬
genüber den Vertretern der äußersten Linken , so¬
wohl im Parlament als insbesondere bei Kammer¬
ausflügen walten ließ , haben ihm in den letzten
Jahren seiner Kammerpräsidentschaft manche Vor¬
würfe und damit manchen Verdruß eingetragen .
Auch die Katholiken Hessens bewahren dem Ver¬
schiedenen ein gutes Andenken : sowohl als Ver -
waltungsbeamter als auch als Politiker war er
jeder „Kulturkämpserei " abhold und ein Freund
des konfessionellen Friedens , dessen
Notwendigkeit für unser Volk in diesen schweren

Zeitläuften er oft hervorhob . Seinem vornehmen
Wesen widersprach es , an konfessionellen Zänke¬
reien sich zu beteiligen und zahlreich sind die Pro¬
ben der Duldsamkeit , die er als Prote¬
stant den übrigen Konfessionen gegenüber be¬
tätigte . Sein Andenken wird deshalb über den
Kre .s seiner Parteifreunde hinaus allzeit ein ge¬
segnetes sein . "

Kirche und Staat im Reichsland .
Aus Strahlung wird berichtet : In der Budget¬

kommission der Zweiten Kammer tra¬
ten di« Sozialdemokraten für eine völlige Strei¬
chung des Kultusbudgets und die Einräumung des
Steuerrechts für die Kirche ein . Die bürgerlichen
Fraktionen erklärten sich grundsätzlich mit einem
Vorschläge der Fortschrittler einverstanden , wonach
die im Kultusetat ausgeworfenen Summen in
Form von Dotationen , die nach der Kopfzahl
der einzelnen Relegionsoemeinschaften bemessen
werden , den Kirchen zur Selbstverwaltung
überwiesen werden . Zur Aufbringung jedes er¬
wünschten Mehrbedarfs soll den Kirchen das
Steuerrecht eingeräumt werden .

Parkeibewegung . Auf die Erklärung in der „Na¬
tionalliberalen Korrespondenz "

, der Zentralvorstand
der natlib . Partei betrachte di« „Südd . Natlib .
Korrespondenz " als „außerhalb der Partei
stehend ", erwidert diese, daß « in förmlicher Beschluß
nicht Vorliebe , und daß sie sich selber niemals als ein
offizielles l" ' rteiorgan bezeichnet habe . Den natlib .
Eharakter könne man ihr aber nicht absprechen , so
lange nicht nachweisbar sei, daß sie sich vom natlib .
Programm entfernt habe . Das Recht der Kritik
könne chr niemand verwehren : das zu verwehren
wäre nicht liberal . Schließlich bemerkt die „S . N . K .

"
betr . „ Hamburger Nachrichten " : „Die Gesell¬
schaft dieses alten Bismarckblattes , in dem
auch heute noch die Traditionen des großen Kanzlers
zu ihrem besten Teil fortleben , kann uns nur
schmeichelhaft sein"

. — Die natlib . „Gothaer
Z t g .

" bemerkt dazu : „ Die nationalliberale Partei ist
so beschaffen , daß sie nicht nur auf parteiamtlich
abgestempelte Ansichten in ihrer Presse angewiesen ist .
Der Süddeutschen Nationolliberalen Korrespondenz
mußte zum mindesten dasselbe einqerSumt werden ,
was mit Herrn Ludewig . dem sogar zugebilligt
wurde , daß ibm ein Angriff auf den Parteiführer und
d°e Parte '

leitung völlig ferngslegen habe , geschehen
ist : daß ihr Voraehen nur von dem Wunsche einge¬
geben war , dem Wähle der Partei zu dienen ."

Aus einer Landesversammlung der Deutschen Re -
forngarkei erfährt das „ Leipziger Tageblatt " : Es
wurde u . a . hervorgehoben , daß die Glanzzeit der
Partei sich infolas des Mangels einer inneren Or¬
ganisation und infolge des Feyens von zielbewußten
Führern nicht habe weiter entwickeln können . Außer¬
dem enthalte das Parteiprogramm Grundsätze , die
den heutigen Verhältnissen nicht mehr entsprechen .
Infolgedessen sei eine Revision des Programms not¬
wendig . Insbesondere dürfe die antisemitische
Rassenfrage nicht mehr als Hauptfrage im
Dordergrunde stehen , sondern die Partei müsse in
erster Linie für die wirtschaftlichen uM» so¬
zialen Interessen ihrer Mitglieder eintreten . Eben¬
so müsst sich die Partei mehr als bisher mit der
Kommunalpolitik befassen . Bezüglich der Stellung
zur konservativen Partei müsse der Grundsatz gelten :
Getrennt marschieren und vereint schlagen ! Die Ver¬
sammlung wählte zum Schlüsse eine Kommission , die
di« Wanderung des Parteiprogramms beraten soll.

Auflösung der Deutschen Resormparkei . Wie wir
aus parlamentarischen Kreisen erfahren , findet die
in den letzten Tagen verbreitete Meldung von der be¬
vorstehenden Auflösung der Deutschen Reformpartei
ihre Bestätigung . Die Partei besteht gegenwärttg
aus den drei Abgeordneten Gräfe , Werner und
Bruhn , die sich dem Vernehmen nach anderen Frak¬
tionen angliedern werden . Gräfe tritt der kon -

Erstes Blatt.
seroativen Partei bei , W e r n e r geht^ T"^
Wirtschaftlichen Vereinigung über w-?
rend Bruhn noch unentschlossen ist, ob er ein-/ ^
deren Partei beitreten oder als sogenannter
sein Mandat ausüben soll. In Dresden ist bereit»

^
einiger Zeit ein endgültiger Beschluß der Partei
diesem Sinne zustandcgekommen , dagegen steh» x?
Zeitpunkt , zu dem sich die Auflösung der Partei
ziehen wird , gegenwärtig noch nicht fest. ^

Mische polilik.
Erklärungen der „Karlsruher Zeitung*
In Nr . 46 der „ Karlsr . Ztg ." findet sich

offiziöse Erklärung :
' ^

„Die Regierung will auch im Wahlkampfden Parteien stehen und sich jeder Einmischung ^
diesen Kamps enthalten . Das schließt aber ni^aus , daß die Regierung sich eine Ansi cht ^über die taktischen Maßnahmen der Vori,i . .bildet und dies« Ansicht kund gibt , lieber den
„Grotzblock " insbesondere hat der Stao tz -minist er noch auf dem letzten Landtag A ?
zung der Zweiten Kammer vom 8V. Januar igi»— erklärt : „Ich verstehe nicht , wie der Regierun»eines monarchischen Staates zuoemutet werd«soll , sich förmlich auf den Großblock als «in«Regierungspartei — — zu stützen — —- Ttz
Regierung kann nur diejenige Stellung einnehmen
daß sie sich über die Parteien stellt . Die Regie-

'
rung hat nicht das Recht und nicht den Willen , eine
Partei von der Bedeutung des Zentrums einfach
auszuschalten . Aber die Regierung kann ,
wenn sie wollte , sich nicht in allen Fragen auf der
Großblock stützen ." — Ter Minister des In¬
nern hat sich in der folgenden Sitzung dies«
Ausführungen angeschlossen , die Bezeichnung
„Grohblockminister " als Beleidigung zurückgewis
sen und zugleich sein Wort vom SS . Januar ISA
wiederholt , daß er es tief bedauerlich finde , wem
die Angehörigen bürgerlicher Parteien eine«
Sozialdemokraten ihre Stimmen geben . Diese An¬
sicht wird vom Eesomtministerium geteilt und Min verstärktem Matze gegenüber dem Gedanken
eines Eintretens bürgerlicher Wähler für die So¬
zialdemokratie bei der Hauptwahl ."

Sodann schreibt die Redaktion der „Karlsr.
Ztg .

" gegenüber der bekannten Aeußerung d«
weiland Vizepräsidenten des Landtags , Abg . Geiß ,in Wertheim :

„Die Mannheimer Volksstimme "
(Nr . 44) ant¬

wortet auf unsere Bemerkung mit dankenswert «
Offenheit folgendes :

„Wer , wie die „Karlsr . Ztg ." , bis heute noch
nicht gewußt hat , daß die Sozialdemo¬
kratie die republikanische Regie¬
rungsform an strebt , der ist ein kross«
Ignorant , der nicht auf den Katheder , sondern
auf die Schulbank gehört ."

Man wird dieses rückhaltlose Bekenntnis zu«
Republikanismus als parteigeschichtliches Dok»
ment aufheben müssen und es den sozialdemokra¬
tischen Organen entgegenhalten , die gelegentlich
bestreiten , daß die republikanische Regierungs -
form unter allen Umständen eines der unverrück¬
baren Ziele der Sozialdemokratie sei. "

Eine Erklärung des Aenlrumsführers wacker .
Im „Kath . Dolksbote " (einem im Verlag des „Bad.

Beob ." erscheinenden Wochenblatt , dessen Badisch«
Rundschau früher von Pfarrer Gerber geschrieben
wurde und seither Wacker zum Verfasser hat ), erklärt
der Generalissimus des badischen Zentrums , daß er
aus Gesundheitsrücksichten vor 10 Jahren defini -
t i v aus dem Landtag ausgeschieden sei, um sich mij
die agitatorische Arbeit zu beschränken . Ein«
Rückkehr in den Landtag komme nie mehr di
Frage . Zum Schluß heißt es : „Könnte überhaust
davon die Rede sein, daß Wacker in das Parlament
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„was glmzl dort vom Waide im
Sonnenschein ?"

(Zum 18 . Februar 1813 .)
Von Hauptmann a. D . Greeveu , DüsseLorf .

(Nachdruck verboten .)
Im mächtigen Auflodern hatte der Aufruf

Friedrich Wilhelms III . zur Bildung freiwilli¬
ger Jägcrabteilungen das unter der Schlacken¬
hülle schlummernde deutsche Nationalbewußtsein
wieder zu glühendem Brande entfacht . Ein
orkanartiger Begeisterungsrausch fegte durch die
deutschen Lande , und in beispielloser Opferwillig -
keit steuerte Jung und Alt , Arm und Reich die
ungeheuren Mittel zusammen , die für den be¬
vorstehenden Entscheidungskampf um die Frei¬
heit aufgerufenen Freiwilligen zur Erfüllung
ihrer herrlichen Bestimmung auszurüsten . Noch
Ä >er war eine lange Zeit nötig , bis diese neu¬
gebildeten Truppenkörper wirklich kriegstüchtig
wurden . Brannte doch alles vor Ungeduld , dem
verhaßten Gegner die in sieben traurigen Jahren
der Ohnmacht erlittene Unbill gründlich heini¬
zuzahlen , bevor der geniale Korse mit seinen aus
dem Boden gestampften neuen Heeren die deut¬
schen Lande überschwemmte .

Noch war der kühne Zug des Majors Fer -
dinand v . Schill vom Frühjahr 1809 in frischer
Erinnerung . Was also Wunder , wenn sich jetzl
ein lebhaftes Verlangen gellend machte , durch
derartige unternehmungslustige Freischaren in
den nichtpreußischen Landen die allgemeine
Volkserhebung zu unterstützen und dem noch
nicht kriegsbereiten Gegner auf jede mögliche
Weise Abbruch zu tun . Schon Friedrich der
Große hatte sich mit großem Erfolge derartiger
Freikorps ohne bestimmten Ersatzbezirk bediem ,
die meist aus Kriegsgefangenen , Ausländern
und sonstigen kriegslustigen Leuten bestanden
und als willkommener Kräftezuschuß den fest¬
gefügten Armeen deren Nebenaufgaben erfüllen
halfen . Sie unternahmen gewaltsame Auf¬
klärungen und beunruhigten die rückwärtigen
Verbindungen des Gegners durch Zerstörung
von Drücken , durch Aufhebung von Zufuhren ,
Magazinen und Pferdedepots , durch Uebersälle
auf kleinere feindliche Abteilungen und Auf¬
fangen wichtiger Nachrichten . Wieder war

Scharnhorst die Seele der Errichtung solcher
Freischaren . Schon im Januar 1813 hatte er
in einer Denkschrift an den König von Preußen
darauf aufmerksam gemacht , daß leichte , in sich
selbständige Parteigängerkorps wie geschaffen
dazu seien , die Erhebung und den Anschluß der
ehemaligen preußischen Gebietsteile an die gute
Sache zu vermitteln .

Am 9 . Februar reichten ln Breslau auf direkte
Anregung Scharnhorsts die Majore v . Lützow ,
v. Petersdorff und v . Helden -Sarnowsky ein
unmittelbares Gesuch an Friedrich Wilhelm III .
ein , ihnen die Formatton eines besonderen
leichten , durch Ausländer zu vermehrenden Korps
zu gestatten . Nach kurzer gutachtlicher Bericht¬
erstattung durch den Staatskanzler v . Harden¬
berg sowie die Generale v. Scharnhorst unk>
v . Hake wurde schon am 15 . Februar die Ge¬
nehmigung des Königs zur Errichtung eines
„Königlich Preußischen Freikorps "

durch zwei
Allerhöchste Kabinettsordres bekannt gegeben .
Major v . Lützow , der schon 1809 eine Schwa¬
dron des Schillschen Korps organisiert und ge¬
führt hatte , wurde zum Chef , Major v . Peters -
dorff zum Kommandeur des Freikorps ernannt ,
während Major v . Helden schon nach wenigen
Tagen in den Generalstab der Armee versetzt
wurde . Lützow hatte vom König die Genehmi¬
gung zum Tragen schwarzer Montierung er¬
beten , weil nur bei dieser Farbe die schon vor¬
handenen Kleidungsstücke durch Färben benützt
werden könnten . Die Bildung des berittenen
Teils der „Schwarzen Schar "

übernahm Lützow
selbst , während von Petersdorff die Infanterie
organisierte . Die Uniformierung des von Jm -
mermann „die Poesie des Heeres "

bezeichneten
Lützowschen Korps bestand aus einem zwei¬
reihigen kurzen Waffenrock , dessen gleichfalls
schwarze Kragen , Aufschläge und Achselklappen
ein schmaler roter Vorstoß einsoßte . Die Wahl
der Farben deutet Theodor Körner in seinem
„Lied der schwarzen Jäger " :

„Noch trauern wir im schwarzen Rächerkleide
Um den gestorbnen Mut ;

Doch fragt man Euch , was dieses Rot bedeute .
Das deutet Frankenblut .

"

Von dem schwarzen , mit einer Agraffe und
Fangschnüren gezierten Tschako flatterte seit¬
wärts ein schwarzer Haardusch herab .

Das Werbebureau Lützows befand sich in
Breslau im „Goldenen Szepter

"
, wo auch Frei¬

herr v . Stein unter fremdem Namen Unterkunft
gesunden hatte . Schon am Tage nach der Unter¬
zeichnung der Stiftungsurkunde trafen die ersten
Freiwilligen ein und bereits nach acht Tagen
waren eine Jägerkompagnie zu etwa 180 Mann
und eine 100 Reiter zählende Schwadron fertig
ausgerüstet . Studenten , Professoren , Aerzte ,
Künstler , Lehrer , Geistliche , Naturforscher ,
Staatsbeamte , tüchtige HarÄwerker und brave
Dauernburschen standen in edlem Wetteifer
nebeneinander in Reih und Glied . So die Be¬
gründer der deutschen Turnkunst Ludwig Jahn
und Friedrich Friesen , der Dichter Theodor
Körner , der Staatsrat Graf Dohna -Wundlaken ,
der Landrat v . Petersdorff und viele andere
angesehene Persönlichkeiten . Meist waren es
kampflustige , jugendfrische Sprossen aus den
nichtpreußischen deutschen Gauen , aus Sachsen ,
Westfalen , Mecklenburg und den Hansestädten ,
die mit ehrlichem Neid ihre deutschen Lands¬
leute zu den Fahnen ihres Königs eilen sahen .

Auch andere Freikorps traten bald in die Er¬
scheinung , wie diejenigen des Rittmeisters von
Colomb und des Oberstleutnants v . Neuß , die
eines Schill und Hellwig , das Elb -Jnfanterie -
regiment , das Bataillon Reiche sowie später die
hanseatische , die russisch-deutsche und die britisch¬
deutsche Legion .

Am 9 . März hatte das in Zobten , Rogau und
Rosenau einquartierte Schwarze Korps schon
drei fertige Kompagnien und am 27 . März wur¬
den ein Musketier -Bataillon zu vier Kompagnien
sowie eine Husaren - und eine Ulanenschwadron
nebst zugehörigen Jägerabterlungen unter er -
greifender Feierlichkeit in der Kirche zu Rogau
eingesegnet und vereidigt . Schon nach der am
17 . Marz erfolgten Kriegserklärung hatten dann
die Lützower von Scharnhorst den Auftrag er¬
halten , sofort nach Leipzig abzurücken , um Sach¬
sen zum Anschluß an die Sache der Verbündeten
zu bestimmen . Zwar scheiterten diese Versuche
an der Entschlußlosigkeit des Königs Friedrich
August , und auch der mit etwa 12 000 Mann
in Torgau stehende Generalleutnant v . Thiele¬
mann vermochte seine Offiziere nicht für den
offenen Abfall von Napoleon zu bestimmen .
Jedoch traten infolge eines flammenden Aus¬
rufs Theodor Körners an seine Landsleute und

der Wirkung seiner herrlichen Kriegslieder ZK
weitere Freiwillige in das Korps ein . Diese
willkommene Verstärkung wurde teils den bei
dem Musketier -Bataillon und den Schwadronen
befindlichen Jägerabteilungen zugewiesen , teils
wurde daraus der Stamm zu einem weiteren
Bataillon entnommen .

Erst am 25 . April brach die Schwarze Schal
zur Entfaltung regelrechter kriegerischer Tätig'
keit nach der Saale und der unteren Elbe aus
Unterwegs wurden ln der Altmark durch kleinen
Streifabteilungen öffentliche Kassen aufgehoben .
Zuschübe von Lebensmitteln und anderen
Kriegsbedürfnissen weggenommen und Kuriere
abgefangen . Im Mai wurde dann das Fr«'
korps dem mit den Operationen in Norddeutsch'
land betrauten Grafen Wallmoden zur Ver¬
fügung gestellt . Die eigentliche Feuertaufe er¬
hielten die Lützower jedoch erst am 12 . Mai
zwischen dem Göhrder Forst und Oldendorf bei
einem Vorstoß des russischen Streifkorps des aus
Hessen gebürtigen Generals Dörnberg gegen
Lüneburg . Während dieses Gefechts nahm die
Kavallerie des Lützowschen Korps eine Abteilung
polnischer Ulanen gefangen und dem Musketier¬
bataillon wurden von den gemeinschaftlich er¬
beuteten Waffen 50 Jnfanteriegewehre zu¬
gewiesen .

Am 17 . Juni wurde bei dem verräterische »

Uebersall in der Nähe von Kitzen das FreikorP
bekanntlich auf Befehl Napoleons von französi¬
schen und württembergischen Truppen Überseen
und zum allergrößten Teil aufgerieben . Doch
wurde die Schwarze Schar nach dem Waffen '

stillstande von Lützow wieder neu errichtet um
erwarb sich namentlich durch ihr verwegener
Draufgehen am 16 . September beim Treffen a»
der Göhrde den Ruhm ihres trotzigen Wage¬
mutes , von dem Theodor Körner in seines
bekannten Liede „ Lützows wilde Jagd

" uns « n

so herzerfrischendes Bild entrollt . Und des Div
ters Schlußmahnung :

„Und von Enkeln zu Enkeln sei 's nachgesagt -

Das war Lützows wilde verwegene Jagd !
"'

hat das treue Gedenken des ganzen Volkes o»

diese Glanzzeit echten deutschen Reitergeistes kM
auf den heutigen Tag wahr gemacht .
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gerufen würde , so würde er niemals da
mit sich reden lassen, unter dem Anschein einer

^ rettur für die Fraktion sich wählen zu

Bad . Beob.
"

(Nr . 46) erläßt Wacker eine Er ,
, >a mit Namensunterschrift gegen die
nten Artikel im „ Pfälzer Bote", wobei er zum
>se sagt: „Möge man nie und nirgends auch

U dem Gedanken Raum geben , es bestände zwischen
^ -rraktionsleitung und mir irgend welche Gegen-
Ajchkeit. Es ist nicht meines Amtes, das Tun
A^ Lassen der Fraktion zu kontrollieren oder zu
gieren . Wohl aber ist es meines Amtes, wenn

dazu geboten wird , in der Partei dahin zu
daß etwaige Mißverständnisse gehoben und

Aauensvolle Beziehungen zwischen Partei und
ungeschmälert aufrecht erhalten bleiben ."

Aeiherr v . Mentzingen mandatsmüde?
« . das Philippsburger Zentrums -

^>att berichtet, wird im 54. Landtagswahlkreis
M^ loch-Bruchsal - Land) der bisherige Abgeord -

aatz - 2 . Peter Freiherr o. Mentzingen nicht mehr
— Eh.- Midieren, an seiner Stelle vielmehr ein „Ar¬

biter Vertreter " ausgestellt werden.
«eter v . Mentzingen ist einer der Hintermänner

» „Pfälzer Boten " .

Vankdirektor Kayser in Pforzheim.
Zu Pforzheim feiert der weit über die Gren-

M seiner Heimatstadt bekannte Pforzheimer Ge-
Eidepolitiker Bankdirekior August Kayser den
Aatritt in sein 8 0. Lebensjahr . Die „Franks,

widmet ihm folgende ehrenden Worte:
such er hat sich mannigfache Verdienste um

Vaterstadt erworben, auch seine Vaterstadt
^ ihm manche Stiftung zu verdanken, darunter
i, bislang bedeutendste eines Altersheims
ßrInvaliden der Arbeit, in das bereits ein«
hMl bejahrter ehemaliger Arbeiter eingezogen

Da aber Bankdirektor Kayser noch bis zum
Ntigen Tage aktiver Bankvorstand und kri¬
ech tätiger Gemeindevertreter ist , haben sich

« f sein Haupt kein« äußeren Ehren gehäuft. Und
Aden und Titel anzunehmen lag nie in seinem
g^n. Er wäre auch wohl schwerlich, etwa durch
di. Verleihung des Ehrenbürgerrechts zu bewegen,

seine sehr detaillierte Beteiligung an den Be¬
ratungen des Bürgerausschusses zu verzichten . So
Me Gegner er sich durch sein« oft sckorien Kriti¬
ken geschaffen hat, seine große Anhänglichkeit und
«Verdrossene Tätigkeit für die Gemeinde wird
gerne anerkannt. Taß der alte Herr bereits
Mb—1870 als großdeutscher Politiker
hin« Vaterstadt im badischen Landtag ver¬
trat, ist vielfach vergessen . Hat er sich auch im all¬
gemeinen seitdem mit der Reichs- und Landespolitik
nur noch selten tätig befaßt, so darf er doch auch
heute noch auf dem allgemein politischen Gebiet
als ein freisinniger Mann angesprochen werden."

Zur Presse hat Kayser Beziehungen gehabt
durch das frühere „Pforzheimer Tagblatt"

: an der
Sanierung des Pforzheimer „Generalanzeiger" soll
liayser mitbeteiligt sein .
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Aus Lade«.
Hosbericht.

Larkrvhe, 15 . Febr. Seine Königsich« Hoheit der
Sroßherzog empfing heute vormittag den Ge¬
heimen Legationsrat Dr. Seyb zur Vortragserstat¬
tung . Um 10 .36 Uhr reisten Ihre Hoheiten
der Herzog und die Herzogin Johann
Llbrechtzu Mecklenburg , von Ihren König !.
Hoheiten dem Trotzherzog und der Großh er¬
zog in Luise an die Bahn begleitet , wi^ er von
hier ab . Hierauf hörte Seine Königliche Hoheit der
Troßherzog die Vorträge des Geheimerats Dr. von

Tanzstunde.
von Else Marland.

(Nachdruck verboten .)
Dar die strahlend erleuchtete Front der Tier¬

garten- oder Grunewaldvilla rollt Wagen auf
Vagen , Auto auf Auto , und dem Innern ent¬
steigen warm verpackte kleine Gestalten . Zier¬
liche Füße in Seidenschuhchen trippeln in die
Tarderobe und geschickte Zofenhände befreien
Ke kleinen Leute von den winterlichen Hüllen.
8us bunten Kapuzen tauchen blonde und braune
Köpfe auf , und schön gewickelte Locken fallen auf
bustige Batist - und Seidenkleider . Die Augen
« r dreizehn - bis fünfzehnjährigen Damen und
»er mit weltmännischem Chic auftretenden Ter -
»aner und Sekundaner strahlen , wenn die

A°ßen Flügeltüren zum Tanzsaal aufspringen .
graziöser Knix , eine korrekte Verbeugung

?°r der Frau des Hauses , und dann drängt es
N in bunten Gruppen in erwartungsvollem
Geplauder zusammen .

Zuletzt erscheint er, der Tanzlehrer . Eine auf -
ändernde Bewegung , und die kleine Gesellschaft
Abnet sich in Paare und Reihen zu den
Hebungen.

Da werden dann die Tanzschritte und Ber¬
ingungen probiert und viel natürliche Grazie ,
über auch Ungeschicklichkeit und Schwerfälligkeit
"ut zutage.

Der gute dicke, blonde Junge dort drüben wird
Niemals ein leidlicher Tänzer werden , dagegen
Zwickest sein schlanker Nachbar eine bemerkens¬
werte Sicherheit . Auch unter den Mädchen
AAche Kontrastei Schon jetzt lassen sich mit ziem-
Ar Gewißheit die künftigen Ballköniginnen
^ Mauerblümchen feststellen.

die besten Tänzerinnen reißt man sich ,
sb .

es ist ein wahres Glück , daß beide Geschlech-
er in gleicher Anzahl vertreten sind und keiner
Es „Herren"

sich drücken darf. Denn vorläufig
Amt es ja noch lernen . Die wenigen unter der

^Anen Schar, , die mit dem Rhythmus im Blute
Mooren sind , gleiten über alle Schwierigkeiten

Sie verraten schon jetzt einen individuellen

i trotz der Regel , die sie beengt , sie noch
" bie vorschriftsmäßigen Pas des korrekten Tan -

^ Swingt. Denn das ewig wachsame Auge des

Nicolai und des Finanzmimsters Dr. Rhein -
boldt .

Nachmittags folgte der Vortrag des Geheimerats
Dr . Freiherrn von Babo .

Amtliche Mitteilungen .
Ans dem Skaolsanzelger.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Kgl. Preuß . charakt .
Generalleutnant z. D . v . Mey , bisher General¬
major und Kommandeur der 84 . Infanterie -Bri¬
gade , das Kommandeurkreuz 1 . Klasse des Ordens
vom Zähringer Löwen, dem Kgl. Preuß . Obersten
a. D. Ehrenberg , bisher Kommandeur des S.
Bad. Inf .-Regts . Nr . 170 , das Ritterkreuz des
Ordens Berttzold des Ersten , dem Hausmeister
Anton Hensler in Ehner-Fahrnau bei Schopf-
Heim die silberne Verdienstmedaille zu verleihen:
ferner zu verleihen : a) vom Orden vom Zährin¬
ger Löwen: 1 . den Stern zum Kommandeurkreuz
dem Generalmajor v. Gontard , diensttuenden
General ä In suite Seiner Majestät des Kaisers,
2. das Kommandeurkreuz 2 . Klasse dem Kabinetts¬
rat Ihrer Majestät der Kaiserin, Kammerherrn
Freiherrn v . Spitzemberg , 3 . das Ritterkreuz
2. Klasse dem König! . Bayr . Oberleutnant Karl
Meißner Freiherrn v . Lichten st er n,
kommandiert als persönlicher Adjutant Sr . Kgl .
Hoh, des Prinzen Ernst August Herzogs zu Braun-
schweiq und Lüneburg: b) die silberne Verdienst¬
medaille: den Kgl. Leibgendarmen Bizewachtmei-
ster Schröder I und Sergeant Kadenbach .
Den Postsekretären Heinrich Fischer in Konstanz ,
Ferdinand Fleck in Villingen , Xaver Kropp in
Schliengen, Martin MeiHofer in Schiltcch, Max
Ruf in Freiburg und Xarer Schreiber in
Oeflingen wurde die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annabme und zum Tragen des ihnen
verliehenen Kgl. Preuß. Verdi enstkreuzes in Gold
erteilt : dem Bahnverwalter Friedrich Merk in
Rastatt wurde die untertänigst nachgesuchte Erlaub¬
nis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Ehrenkreuzes 3 . Klasse des Fürstlich
Hohenzoll. Hausordens erteilt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
geruht, den Kommerzienrat Friedrich Wolfs in
Karlsruhe zum Geheimen Kommerzienrat zu er¬
nennen, den Professor Dr . Theodor Buri an der
Realschule in Meßkirch in gleicher Eigenschaft an
die Oberrealschule in Mannheim zu versetzen und
den Lehramtspraktikanten Franz Wagner aus
Niederbühl zum Professor an der Realschule in
Meßkirch zu ernennen, den Professor Dr . Georg
Haeuser am Realgymnasium in Ettenheim in
gleicher Eigenschaft an die Oberrealschule in Karls¬
ruhe zu versetzen , den Lehramtspraktikanten Dr.
Joseph Weiß aus Ueberlingen zum Professor an
dem Realgymnasium in Ettenheim zu ernennen,
den Professor Dr . Andreas Schütt von der Real¬
schule in Tauberbischofsheim an jene in Schopf¬
heim zu versetzen und den Lehramtspraktikanten
Karl Schömbach aus Nordhousen zum Professor
an der Realschule in Tauberbischofsheim zu er¬
nennen, für die Dauer des Fortbestehens der bei¬
den Kammern für Handelssachen am Landgericht
Karlsruhe mit dem Sitz in Karlsruhe , längstens
aber bis Ende des Jahres 1914, den Fabrikanten
Konsul Karl Himmelheber in Karlsruhe zum
Handelsrichter und den Fabrikdirektor William
Wagen er in Karlsruhe zum Handelsrichterstell¬
vertreter bei den Kammern für Handelssachen am
Landgericht Karlsruhe, den Vorstand der Bahnbau¬
inspektion Durlach, Oberbauinspektor Heinrich
Adele , zum Vorstand der Bahnbauinspektion II
Karlsruhe, den Vorstand der Bahnbauinspektion
Rastatt, Oberbauinspektor Joseph Biehler , zum
Vorstand der Bahnbauinspektion Konstanz und den
Borstand der Bahnbauinspektion Bruchsal , Ober¬
bauinspektor Albert Joachim , zum Vorstand der
Bahnbauinspektion II Mannheim zu ernennen, den
Professor Ludwig Eisenlohr an der Realschule

Gewaltigen ruht auf ihnen und verbietet jede
Nuance . „Gewackelt" und „geschoben" wird
in diesem Kreise noch nicht. Aber auch im tadel¬
losen Twostep und Boston zeigt sich bei manchem
verblüffendes Temperament , das in der Pause
durch Zitronenlimonade und Eis langsam wie¬
der beruhigt wird . Beim Genuß der Petitfours
wird dann geflirtet , und auch dabei erweisen sich
einige als ganz besonders talentvoll und erfolg¬
reich . Natürlich spielt auch die Unterhaltung
über Toilettenfragen eine große Rolle , genau
wie bei den Mamas . Kleider und Frisuren wer¬
den scharf und oft treffend kritisiert. Dabei geht
es aber mit recht ungenierter Offenheit zu. Z . B . :
Du könntest auch schon etwas längere Kleider
tragen , Marion , mit deinen dicken Beinen ! —
Na , glaubst du vielleicht, daß deine „Stöcke"

hübsch aussehen ? — ist die wütende Antwort . —
Dünne Beine sind Rasse, und sie sind auch zum
Tanzen besser — gibt die Kleine spitz zurück . —
Aehnliche Liebenswürdigkeiten kommen vor , be¬
einträchtigen die Freundschaft aber keineswegs .

Nach der großen Pause wird in die Geheim¬
nisse des Contre und der Quadrille eingedrungen
— aber nur in den Tanzzirkeln der jüngsten
Jugend , die sich auch noch mit Gavotte und Me¬
nuett befassen muh .

Für den Ball , der den Schluß der Tanzstunden
bildet, sind Kostümfeste außerordentlich beliebt.
Die Kinder bieten in ihren Rokoko-, Biedermeier¬
und Bauerntrachten einen ganz entzückenden
Anblick .

Uebrigens sind jetzt bei uns auch Tanzstunden
für Erwachsene an der Tagesordnung — aller¬
dings ohne Derufslehrer . Sie finden wie die
Kindertanzstunden abwechselnd bei allen Teil¬
nehmern statt, und ein paar Boston - und Step -
Tänzer bringen den anderen das stilvolle
„Wackeln" und „Schieben " bei, damit sie aus
den Bällen au lait sind. Auch der jeweilige
Saisontanz wird dabei eifrig kultiviert, zurzeit
also der Teddytanz , bei dem es zu grotesken
Bildern kommt. Den Teddy sollte man über¬
haupt auf der Bühne lassen; es ist eine fabelhafte
Geschmacklosigkeit , ihn in die Salons zu ver¬
pflanzen . Ein Tanz , der wie er — selbst wenn
er einwandfrei ausgeführt wird — ungraziös
und temperamentlos wirkt, hat etwas Wider¬
sinniges und erscheint außerhalb der Bühne völ -

m Scyopiheim in gleicher Eigenschaft an das Leh¬
rerseminar in Heidelberg, den Professor Dr. Jakob
Köhler am Lehrerseminar Heidelberg in gleicher
Eigenschaft an die Höhere Mädchenschule mit
Lehrerinnenseminar in Heidelberg den Professor
Dr . Max Walleser von der Oberrealschule in
Mannheim an das Gymnasium in Heidelberg zu
versetzen .

Bom Ministerium des Großh. Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen ist der beim Landgericht
Karlsruhe zugelassene Rechtsanwalt Dr. Julius
Gutmann gleichzeitig bei der Kammer für Han¬
delssachen in Pforzheim mit dem Wohnsitz in Karls¬
ruhe zugelassen worden.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat
den Hauptlehrer und Musiklehrkandidaten Hugo
Neuert an der Volksschule m Mannheim zum
Musiklehrer an der Oberrealschule in Bruchsal er¬
nannt.

Grokb . Ministerium des Innern hat den
Geometer Konrad Backfisch in Rassig zum
^ ulc-pergeomeler ernannt, den Oberrevisor A.
Breunig in Triberg zum Bezirksamt Rastatt
versetzt. _

Ferner werden Bekanntmachungen veröffentlicht:
Die Besetzung von Landwirtschaftslehrerstellen, Das
Badische Staatsschuldbuch betreffend.

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14 . Armeekorps .

Veamte der IMlikärverwaltung .
Klinner , Lber -Militär-Jntenü.-Sekretär von der

Jntend. des 6. Armeekorps , in Abänderung früherer
Verfügung zum 1 . April 1913 zur Jntend. des 14.
Armeekorps versetzt.

Hagedorn , Proviantmelster in Mülhausen
t . E„ zum Prooiantamtsdirektorernannt.

L . Söllingen ( Amt Durlach) , 15. Febr. Gestern
abend hielt die Haushaltungslehrerin Wirnser
aus Karlsruhe , im hiesigen Rathaussaal einen Dor¬
trag über Volksernährung, Zubereitung der Fische
und über die Verwendung der Kochkiste . Mit freu¬
digem Beifall wurden die am Schluß des Vortrages
bestellten Grüße der Großberzogin Luise entgegen¬
genommen, die auch eine Anzahl von Haferkakao¬
proben für Kinderernährung verteilen lieh . Na¬
mens der zahlreich erschienenen Frauen und Töchter
dankte der Beirat des Frauenvereins für den inter¬
essanten Vortrag und die Grüße, die zu erwidern
Frl . Wirnser beauftragt wurde.

F . Pforzheim, 15. Febr. Die «norm wachsende
Industrie unserer Stadt hat einen ungeahnten Ver¬
brauch von elektrischer Kraft gezeitigt und
fast jährlich mußten Vergrößerungen und Erweite¬
rungen des Elektrizitätswerkes vorge¬
nommen werden . Nach neuen Kräften und Anlagen
Umschau zu halten war man schon seit Jahren be¬
müht , und hat auch zur rascheren Eingemeindung
von Dillweißenstein geführt, um billiger zur Erbau¬
ung einer Nagoldwasserkraftanlage zu kommen.
Bereits ist ein Wettbewerb eröffnet worden über
eine solch« und 11 Projekte unterliegen zurzeit der
Beurteilung des Preisgerichts. Da aber diese An¬
lage voraussichtlich erst im Jahre 1915 zur Ver¬
fügung stehen dürfte , der Bedarf an Kraft ober
kaum noch dieses Jahr von den vorhandenen Ma¬
schinen geliefert werden kann, so hat schon der Bür¬
gerausschutz vom 29 . Aug. v . I . für Beschaffung
einer Dampfturbine 260 OM bewilligt , ohne noch
zu bestimmen , wo diese Dampfkraftanlage zu er¬
richten sei . Nunmehr tritt der Stadtrat mit einer
entsprechenden Vorlage an den Bürgerausschuß
heran , es möge die Entschließung getroffen werden,
an welchem Platze die zur Ra g o l d w a s se r -
Kraftanlage nötige, jetzt schon zur Ausführung
zu bringende Dampfanlage errichtet werden
soll . Man hat 5 Plätze in Erwägung gezogen und
di« Meinungen sind geteilt. Eine Dampfzentrale
beim neu zu erbauenden Schlachthose werde 888000
Mark kosten , wobei jedoch Wassermangel zu befürch -

lig deplaziert. Man sollte sich wirklich nicht mit
ihm befassen.

Dagegen ist es sehr zweckmäßig, wenn Boston
und Step in privaten Zirkeln möglichst viel ge¬
übt werden . Der Tanz ist ein Sport , der wie
jeder andere permanentes Training verlangt ,
wenn etwas geleistet werden soll. Und auch bei
ihm gibt es Weltmeister , deren Können aller¬
dings nicht mehr die leisesten Reminiszenzen an
das Schema der Tanzstunde verraten . Sie ent¬
wickeln einen völlig individuellen Stil , der sich
auf den Rhythmen des Step und Boston aufbaut
und dem sich die ideale Tänzerin absolut anpaßt .
Ein gut eingetanztes Paar kann den Zuschauern
im Salon denselben ästhetischen Genuß ge¬
währen , wie die berühmten Berufstänzer der
Spezialitätenbühnen .

kleiner Zenillelou.
Das kritische Kino-Publikum . Aufgaben und Lei¬

stungen des Kino-Schauspielers werden gerade jetzt,
wo ein erster Meister der Bühne wie Albert
Bassermann eine Probe seiner Kunst dem Film
anoertraut hat ( in Lindaus „Der Andere" . Red .) ,
bei uns viel diskutiert. Da werden auch die Be¬
kenntnisse eines der berühmtesten englischen Kino¬
tragöden Mare Me. Dermott interessieren, der sich
in einer englischen Wochenschrift über die Schwie¬
rigkeiten dieses neuen Zweiges der Schauspiel¬
kunst ausspricht . „Der Mime, der bei Kino-Dar¬
stellungen Erfolg haben will, mutz jede seiner Be¬
wegungen aufs genaueste berechnen und darf nicht
die geringste unnötige Geste machen . Auf der weit¬
räumigen Bühne des gewöhnlichen Theaters fallen
überflüssige Bewegungen nicht weiter auf , aber in
dem engen Rahmen des Films bleibt nichts unbe¬
achtet und jede Gebärde , die nicht unbedingt zu
der Handlung gehört , die nicht ihre klare Bedeu¬
tung und ihren Sinn hat, trägt dazu bei, das Publi¬
kum zu verwirren und zu langweilen . Ueber -
haupt sind die Kinozuschauer kritischer , als man
wohl annimmt. Ws in die geringsten Einzel¬
heiten muß die größte Genauigkeit vorevalten,
denn diese tausende von neugierigen Augen, die
ouf das Bild gerichtet sind, entdecken auch den
kleinsten Fehler. Wenn z . B . ein Schauspieler in
einem Kino-Drama die Rolle eines Soldaten spielt
und er handhabt dabei sein Gewehr oder seinen
Säbel irgendwie in inkorrekter Weise, dann kommt
eine erstaunliche Menge von Briefen an die ver¬
schiedenen Kinos , in denen das gerügt wird . Biele
Leute wenden sich direkt an die Filmfabrik , um auf
die geringfügigen Irrtümer hinzuweisen. So steht

ten ist. Ein weiterer Plan , in der Zentrale selbst
am Rennfeld Umbauten und Neubauten oorzuneh-
men, wäre mit 657000 das billigste Projekt.
Allein hier sprechen verschiedene Gründe dagegen,
ganz besonders auch der Brandunfall im Elektrizi¬
tätswerk Achern, der eindringlich lehrt, daß nicht
alles in einen Raum hineingepsercht gehört. Das
3 . Projekt , auf dem Anwesen des Photographen
SchmLt, direkt beim alten Elektrizitätswerk , nur
durch einen Kanal getrennt, würde 839 000 »tl, das
4. Projekt beim Gasausgleichsbehälter an der Kai-
ser-Friedrichstrvtze 760 000 kosten . Beide Pro¬
jekte zu verwirklichen, würde zumeist zu Gelände¬
erwerb führen müssen, was zeitraubend wäre , und
da di« Krastversorgungsfrage brennend wird , zu
verwerfen . In engeren Wettbewerb kommen nun
eine Dampfzentrale in Birkenfeld zu dem geplan¬
ten Enzwasserkraftwerk, die mit Zubehör (Kabel,
Schaltanlagen usw .) 862000 -K und «ine Dampf-
zentrale am Kupferhammer , die 712 000 kosten
würde. Die letztere Anlage dürfte voraussichtlich
errichtet werden, da die verschieden gehegten Been¬
den zerstreut werden. Die Beeinträchtigung des
Landschaftsbildes war der ernsteste Punkt. Doch
wird man die Gebäulichkeiten , Kamin usw., dem
Landschaftsbild anpassen , so daß keine Verschlechte¬
rung eintrltt . Auf alle Fälle würde der städtisch«
Bau besser wirken als die bereits bestehenden oder
noch im Würm -Delta erstehenden Privatbauten.
Sollte später das Enztalwerk bei Birkenfeld er¬
baut werden, so könnte dos Gebäude im Nagold¬
werk für ein Provisorium angesehen werden. Das
Gutachten , das von Ingenieur Oppikofer, Direktor
des Elektrizitätswerks Basel, erstattet wurde,
spricht sich dafür aus, daß sowohl aus betriebstech¬
nischen als auch aus wirtschaftlichen Gründen der
Einbau der Dampfturbinenanlage weitaus am
zweckmäßigsten im Nagoldwerke erfolge. Die Vor¬
lage wird im Bürgerausschuß eine lebhafte Debatte
Hervorrufen . Jedenfalls stehen dem Bürgerausschuß
noch anstrengende Arbeiten mrr den Osterfeiertagen
in Aussicht , da man auch den Voranschlag noch
vorher unter Dach bringen will .

X Psorzhekm , 15. Febr. Der Hauptvoran¬
schlag wurde folgendermaßen festgestellt : Aus¬
gaben 6 377000 »K, Einnahmen 3 574 000 -4l, somit
verbleibt ein ungedeckter Aufwand von 2 803 000 -11.
Der Umlagesatz vom Achre 1912 , der betrug für
Liegenschasts - und Betriebsvermögen von 100
Steuerkapital 35 für Kapitalvermögen von 100
Mark Steuerkopital 16 -L , für Einkommensteuer
56 Prozent aus den staatlichen Steuersätzen, soll
beibehalten werden.

v . Pforzheim, 15. Febr . Ein Zwischenfall ,
der nicht ganz des komischen Beigeschmacks ent¬
behrt , ist aus der letzten Bürgerausschußsitzung noch
zu melden. Gelegentlich der GehaltserhöWngs-
debatte zweier städtischer Beamter meinte der
Stadtverordnete Blechnermeister Riecker , die
Vorredner hätten vom Standpunkt der politischen
Parteien aus gesprochen (tatsächlich macht sich das
politische Fraktionswesen auf dem Rathaus auch
sehr bemerkbar) . Der Stadtverordnete General¬
agent Strauß (Fortschr. Vp .) erwiderte, daß er
auch als Bürger und Stadtverordneter, Riecker ober
als Blechner gesprochen Hobe . Der in seiner Be¬
rufsehre gekränkte Meister übt jetzt Vergeltung , in¬
dem er öffentlich erklärt, er habe jene Bemerkung
überhört, sonst hätte er Strauß gesagt, daß zwar
im Fall der Not aus einem Blechner wohl ein Ver¬
sicherungsvertreter , niemals aber aus einem Ver¬
sicherungsagentenein Blechnermeister gemacht wer¬
den könne. Man darf nun begierig sein , ob die
Vorhaltungen des Berufs auf dem Rathaus weiter¬
gehen. Nebenbei bemerkt , hat übrigens die Redens¬
art vom Blechreden heutzutage viel von ihrer Zug¬
kraft eingebüßt, denn das Blech besonders Zink¬
blech, hat einen recht ansehnlichen Preisstand er¬
reicht und kann demnächst mit dem in der Goldstadt
so beliebten Doubleblech konkurrieren.

(Fortsetzung von „Aus Baden" stehe Sette S.)

der Kino -Mime, der ohne jede enge Berührung
mit dem Publikum arbeitet, dem der für den
Schauspieler so wichtige Zusammenhang mit den
Zuschauern fehlt, unter der strengsten Kontrolle
der Öffentlichkeit , hat viel mehr von der Kritik
auszustehen, als sein Kollege auf der normalen
Bühne. . . ."

G Der Kinematograph als Zeissparer. Die Ameri¬
kaner sind gegenwärtig daran , dem Kinematographen
ein neues, und wie es scheint , sehr aussichtsreiches
Arbeitsfeld zu erschließen. Sie verwenden ihn näm¬
lich zu Forschungen über die Oekonomie der Arbeit
und haben auf diesem Gebiete, wie ein Aufsatz in
der „Factory" zeigt , bereits erhebliche Erfolge zu ver¬
zeichnen. Eine kinematögraphischr Aufnahme hat
B . dazu geführt, daß das Zusammensetzen einer
Maschine , zu dem ein geübter Fabrikarbeiter sonst
37 Minuten und 30 Sekunden brauchte, schließlich in
8 Minuten und 30 Sekunden ausgeführt werden
konnte. Das wurde in folgender Weise erreicht:
mehrere Arbeiter wurden bei ihrer Tätigkeit (natür¬
lich einzeln) kinematographisch ausgenommen . Ein
Fachmann untersuchte dann die kinematographischen
Bilder genau , Indem er die Ablaufsgeschrvindigkeit
bedeutend verringert« oder auch wohl einzelne Bilder
herausgriff . Auf diesem Wege konnte er erkennen ,
was das Auge beim Zusehen bei der Arbeit nicht ent¬
decken konnte, und was der Arbeiter selbst wohl
kaum hätte sagen oder zeigen können: wie di« ein¬
zelnen Bewegungen einer Arbeit ausaeführt werden .
Hierbei kamen natürlich all« noch so kleinen Arbeits¬
fehler ans Tageslicht . Den Arbeitern wurden die
kinematographischen Bilder nicht gezeigt , sondern der
gleiche Fachmann , der die kinematographischen Bilder
zu prüfen hatte, zeigte ihnen aus das Genauest « die
richtige Arbeitsweise und bewies ihnen dadurch
gleichzeitig , daß das verbesserte Arbeitsverfahren un¬
bedingt vorzuziehen ist . Wenn ein Arbeiter an einem
Tage etwa 150 000 einzeln« Bewegungen ausführt,
und die kinematographischen Bilder Nachweisen, daß
SV 000 davon oder mehr überflüssig sind, bedeutet das
für den Fabrikbetrieb einen ganz gewaltigen Gewinn.
Die oben angeführte amerikanische Zeitschrift nennt
eine ganze Anzahl von Fällen, in denen der Kine¬
matograph eine bessere Arbeitsweise vorschreiben
konnte, darunter auch überraschender Weise Arbeiten
mit der Nähmaschine. In einem großen Konfektions¬
hause arbeiteten die Arbeiterinnen an Nähmaschinen ,
die alle gleich schnell liefen, weil sie durch einen
Motor angetrieben wurden. Zu einer bestimmten
Naht gehörten durchschnittlich drei Sekunden. Es
waren aber doch geringe Zeitabweichungen festzustel¬
len, und obwohl fest nur Bruchteile einer Sekunde
betrugen , war die Ausmerzung der Fehler, auf denen
sie beruhten , doch von höchstem Werte für die Fabrik ,
da es sich um Einzelarbeiten handelte, die von vielen
Arbeiterinnen am Tag« viele Hunderte von Malen
ausgeführt wurden.
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„Die Handarbeit
in Schule und Haus".

Ein Leitfaden für denneuen Lehrplan des Hand¬
arbeitsunterrichts an höheren Mädchenschulen
mit 17 autotyp . Tafeln und 38 lithogr. Blättern

von
I . Mayer , Vorsteherin.

M . Amhauer , Handarbeitslehrerin
an der Frauenarbeitsschule des Bad . Frauenvereins .

Preis in Leinwand geb . Mk . 3.6Ü.

L. I . Wünsche Hosbuchhandluug m. b. H.
Ritterstrahe 1 Karlsruhe Telephon 297.

Gemütlicher Aufenthalt für Familien und kleine Gesellschaften.
Jeden Montag . DounerStaa , SamStag :

Knöchle und Ripple.
Jeden Dienstag und Freitag :

Kesselflcisch, ff. Giieiml - und Werwlirste .
Große Auswahl in sorgfältig zubereiketcn Speisen .
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Aus Laden.
Absetzung von „Aus Baden " von Seite 8.)
V Heidelberg. 15 . Febr . Wie dem „Heidelb . Tag¬
est nachträglich bekannt wird , haben sich beim

inken des Knaben Rieger zwei Seminaristen
hiesigen Lehrerseminars durch Mut und Ent -

^ ossenheit ausgezeichnet. Als ein in der Nähe des
sinkenden Knaben am Ufer stehender Herr um
Mise rief , sprangen zwei Seminaristen , die in eini-
A Lntserung ihre Klassenspielstunde abhielten , zur
Aifallstelle, warfen sich in die Fluten und schwam -
E dem Knaben entgegen . Seminarist Schumann
W« llte eben nach dem Knaben auslangen , als der
>wnge versank . Schumann tauchte dann unter das

das an jenem Tage sehr trüb n>ar , um den
vielleicht doch noch zu erwischen, aber ver -

zedens.
» Udenheim. 15 . Febr . Aus Neckargerach wird

„Baul . B .
" gemeldet , daß der dortige Schiffer

Sröhl bei Weselingen a . Rh . landete , um auf
^ ,er Kasse 500 zu erheben . Am Sonntag vor
Aistnacht nahm er das Geld in Empfang , kehrte
Ar seitdem nicht mehr in sein Schiff zurück.
Lnige Schiffer wollen gesehen haben , wie er von
A, , Maskiertenverfolgt wurde . Bermut -
U liegt Raubmord vor , und man befürchtet, daß

beraubt und in den Rhein geworfen wurde .
n. Bammental , 15 . Febr . Gestern nacht zwischen

12 und 3 Uhr wurde beim hiesigen Stationsamt

Ungebrochen . Durch Einschlagen der Fenster -
Meibe gelang es dem Dieb , an die Schalterkaffe
' kommen und deren Inhalt von 67 „4l zu stehlen,

hrscheinlich ist es die gleiche Diebesbande , die
seit acht Tagen die Einbruchsdiebstähle im

senztale verübt .
uv . Wertheim a. M ., 16. Febr . Anläßlich der

Mutigen Uebersiedelung des Großh . Steuerinspektors
WLrck nach Karlsruhe fand gestern abend im Hotel

Held eine private Abschiedsseier für den Scheiden-
n statt . Ms Mitglied des Bürgerausschusses und

. r Kirchengemeindeversammlunghat er sich in dem'Mrkungskreise dieser Kollegien sehr verdient gemacht.
Lus allen den Reden ging hervor, daß man seinen

egzug an seinen neuen Wirkungskreis aufrichtig
gedauert .

rg. Bilchband (A . Tauberbischofsheim ) , 13 . Febr .
ach kurzem Leiden ist im 76 . Lebensjahre unser

Marrer Josef Kloster gestorben . Der Ber -
Mrbene wirkte fast 4 Jahrzehnte im nahen Messel-
Hausen und hier als Pfarrer und war Kämmerer
des Kapitels Lauda . Kloster war ein großer Wohl¬
täter. Selbst ein guter Sänger war er für die Ver¬
besserung des kirchlichen Gesangs erfolgreich be¬
müht . Der Landesherr zeichnete ihn durch das
Ritterkreuz 1 . Klasse aus .

lksitei

a . Mörsch , 15. Febr . Die Spar - und Dar¬
lehenskasse blickt dieses Jahr auf ein vier¬
zigjähriges Bestehen zurück . Ihr Geschästs-
«gebnis ist im letzten Jahre wieder ein befriedigen¬
des gewesen. Der Berwoltungsrat wird 6 Prozent
Dividende in Vorschlag bringen können . — Dieser
tage erledigte der Bürgerausschuß den Voranschlag,

_ « chdem er für die innere Einrichtung des Schul -
iauses 8163 aus Grundstocksmitteln einstimmig

UM bewilligte . Die Gemeindeeinnahmen sind zu
41 076 °tt, die Ausgaben zu 71772 »st geschätzt , so
daß, um den ungedeckten Aufwand von 36 762
zu bestreiten, eine Umlage von 39 Z erhoben wird .
Die Kapitalssteuerumlage beträgt 16 H und die
Einkommensteuersätze 62,4 L . Der Voranschlag
wurde ohne Veränderung einstimmig angenommen .
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X Baden -Baden, 15. Febr. In den städtischen
Voranschlag für das Jahr 1913 sind die Aus¬
gaben mit 3,2 Millionen Mark veranschlagt . Als
Teuerungszulage für die städtischen Beamten sind
25006 eingestellt. Zur Verteilung an Kriegs¬
veteranen aus Anlaß des 25jährigen Regierungs¬
jubiläums des deutschen Kaisers sind 1006 -4t vor¬
gesehen . Der bare Zuschuß der Stadtkaffe an die
Kurverwaltung ist mit 180 066 -4t berechnet. Die
bedeutendsten Einnahmen sind : vom Wald 587 006
Mark , die Lieferungen der Betriebswerke mit
555 066 -4t . Der Straßen - und Bergbahnbetrieb soll
26606 abwerfen .

^ Areiburg, 15. Febr . Der hiesige Stadtrat hat,
einem Antrag der Schulkommission entsprechend , be¬
schlossen , vom kommenden Spätjahr ab für die

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 16 . Februar 1913.
Winterszeit an bedürftige Schulkinder ein F r ü h-
stück ( X Liter warme Milch nebst Brot ) zu ver¬
abreichen. — Die Feuer - Versicherungs¬
summe der Gebäude in hiesiger Stadt ist im letzten
Jahr um 8819 500 -4t gestiegen und beträgt jetzt nach
dem Versicherungsbuch 243 874 300 -k . — Der Stadt¬
rat beschloß ferner , städtische Arbeiten nur an solche
Submittenten zu vergeben, die die Tarife der ört¬
lichen Arbeiterorganisationen anerkennen .

: : Frelburg , 15. Febr . In Au fiel ein 3jähriger
Knabe aus einem Kinderwagen , brach das Genick
und starb.

X Müllheim, 15 . Febr . In Nervi an der Riviera
ist Herr Nikolaus Blankenhorn von Nieder¬
weiler im Alter von fast 56 Jahren gestorben. Der
Verstorbene war Mitinhaber der Firma Hermann
Blankenhorn und hatte sich um die Hebung des
Weinbaues als Vorsitzender des Oberbadischen
Weinbauvereins große Verdienste erworben ; er
war auch Mitglied der Badischen Landwirtschafts -
Kammer.

-f- Oberwinden (A . Waldkirch ) , 16 . Febr . Am
Dienstag vollendete Valentin Emmler von
Katzenmoß sein 95 . Lebensjahr in Rüstigkeit . Vor
5 Jahren konnte er mit seiner unterdessen ver¬
storbenen Frau die eiserne Hochzeit feiern .

: : Rheinfelden , 15. Febr . Der Arbeiter Sch . nebst
3 Töchtern wurden unter dem Verdacht der Blut¬
schande und Kindsmords verhaftet .

Aus der Sitzung des Eiseubahmaks-
ausschufses .

In der Sitzung des Eisenbahnrats -Ausschusses,
über die wir gestern schon berichteten , handelte es
sich um Tarifmaßnahm enzurErhaltung
der Wettbewerbsfähigkeit der badi¬
schen Steinbruch besitzer gegenüber dem
Auslande , namentlich gegenüber der Einfuhr schwe¬
discher Pflastersteine . Zu diesem Zwecke beabsich¬
tigt die Eisenbahnverwaltung , in Anlehnung an das
Vorgehen anderer deutscher Staatsbahnverwaltun¬
gen für Pflastersteine aller Art einen ermäßigten ,
jedoch ungestaffelten Ausnahmetarif , gültig ab den
badischen Gewinnungsplätzen nach den Verbrauchs¬
plätzen, ferner einen auf sehr niedriger Taxgrund -
lage beruhenden Ausnahmetarif für Steingrus und
für Steinschutt einzuführen . Der ständige Aus¬
schuß erklärte sich mit dieser Absicht einverstanden ,
wobei dem Wunsche Ausdruck gegeben wurde , daß
die gleichen Tarifermäßigungen auch auf den badi¬
schen Privat bahnen durchgeführt werden
möchten.

Der zweite Punkt betrifft die Einbeziehung
von Lehrlingen in den Kreis der zur Be¬
nützung vo n Arbeiterwochenkarten be¬
rechtigten Personen . Der ständige Aus¬
schuß sprach sich für die Ausdehnung der Maßnahme
auf Lehrlinge aller Art aus . Die den Arbeitern
eingeräumte Vergünstigung , ausnahmsweise mit
Genehmigung der Generaldirektion auch bestimmte
Eil - und Schnellzüge mit Arbeiterwochenkarten be¬
nützen zu dürfen , kann jedoch den Lehrlingen —
mit Ausnahme solcher , die mit mechanischen und
Handarbeiten beschäftigt, also als jugendliche Arbei¬
ter anzusehen sind —, mit Rücksicht auf die Be¬
stimmungen des Fahrkartensteuergesetzes nicht zu¬
gestanden werden , da andernfalls die von ihnen be¬
nützten Arbeiterwochenkarten steuerpflichtig wür¬
den.

An dritter Stelle stand die Aenderung des
Zeitkartentarifs zur Erörterung . Die ba¬
dische Staatseisenbahnverwaltung ist die einzige
deutsche Verwaltung , die noch allgemeine Zeitkar¬
ten mit Gültigkeitsdauer bis zu 12 Monaten aus¬
gibt , während anderwärts nur Karten für einen
Kalendermonat aufgelegt werden . Die badische
Staatsbahnverwaltung schlägt vor , künftig ebenfalls
zu dem Monatskartensystem überzugehen , und zwar
soll der Preis einer Monatskarte auf den 12 . Teil
des seitherigen Preises einer Zeitkarte für 12 Mo¬
nate festgesetzt werden . Der Preis der badischen
Monatskarte würde damit dem Preise der Monats¬
karten auf den Reichseisenbahnen und auf den
pfälzischen Bahnen entsprechen . Bei einer solchen
Aenderung würde also die jetzt nur bei der Ent¬
nahme einer Zeitkarte für mehrere Monate erreich¬
bare Preisermäßigung jedem Zeitkartenbenützer
zugute kommen.

Eine gewisse Schwierigkeit entsteht bezüglich der
badischen Strecke der Main - Neckar - Bahn .
Dort ist seit Jahren der preußische Monatskarten¬
tarif eingeführt , dessen Sätze an sich etwas höher
sind , als die nach dem vorerwähnten Vorschlag für
die badische Staatsbahn in Aussicht genommenen
Sätze, die aber neben den Hauptmonatskarten noch
sogenannte Nebenkarten für die Familienangehöri¬
gen des Inhabers der Hauptkarte mit einer etwa
50prozentigen Preisermäßigung vorsieht . Es wurde
deshalb dem Ausschuß auch die Frage vorgelegt , ob
sich auf der badischen Strecke der Main -Neckar-Bahn
die Einführung des neuen badischen Monatskarten¬
tarifs ohne Nebenkarten oder die Beibehaltung des
bisherigen Tarifzustandes empfehle.

Der ständige Ausschuß befürwortete , es bezüglich
der badischen Strecke der Main -Neckar-Bahn bei
dem bisherigen eingelebten Zustand zu belasten ,
zumal die Beseitigung der Nebenkarten , von denen
viel Gebrauch gemacht wird , von den Interessenten
unangenehm empfunden werden könnte .

Stadkrakssitzung vom 13. Februar 1913.
(Schluß .)

Veamtenbeleidigung. Auf die Pvioatklage des
Stadtrats gegen Johann Reinmüller , Derbandssekre-
tär in Karlsruhe , wegen Beleidigung des Straßen -
bahndirektors Bussebaum mit Bezug auf seinen
Dienst, hat nach Schluß der Beweisaufnahme vor
Großh . Schöffengericht hier unterm 21 . Dezember v.
Js . der angeklagte Verbandssekretär Reinmüller eine
Erklärung abgegeben , wonach er die Beschuldigungen,
die er in Zeitungsartikeln im „Straßenbahner " und
im „Volksfreund" gegen Straßenbahndirektor Dusse-
baum erhoben hat, als unbegründet zurücknimmt und
sich bereit erklärt , die Kosten des Verfahrens zu tra¬
gen und eine Buße von 200 in die Wohltätigkeits¬
kasse zu bezahlen. Diese Erklärung war in einer Reihe
von Zeitungen auf Kosten des Angeklagten zu ver¬
öffentlichen . Nachdem die erwähnte Erklärung in der
vereinbarten Weise veröffentlicht und die bezeichnet «
Buße an die Wohltätigkeitskasse bezahlt ist, zieht der
Stadtrat die Klage zurück. Gegen einen hiesigen
Oberkellner, der ein Mitglied des Armen - und Wai¬
senrats in Ausübung seines Amtes beleidigt hat , wird
Strafantrag bei der Großh . Staatsanwaltschaft wegen
Beamtenbeleidigung gestellt .

Die Einnahmen der Straßenbahn aus der Perso¬
nenbeförderung im Monat Januar betrugen 118 070
Mark gegen 107 622 -4t im gleichen Monat des Vor¬
jahres . Befördert wurden 1416 028 Personen gegen
1295 876 im Januar 1912 .

Ausbildung von Kindergärtnerinnen . Für die Be¬
willigung von Zuschüssen zur Heranbildung von Kin¬
dergärtnerinnen werden auf Ansuchen der Kommis¬
sion zur Förderung der Fröbelsach« Mittel aus der
Stadtkasse und dem Gräflich Rhenaschen Nachlasse be¬
reit gestellt .

Personalsachen. Die Stelle eines Sekretariats¬
gehilfen beim Grundbuchamt wird zunächst probe¬
weise dem Aktuar Karl Schmidt hier übertragen , die
Stelle eines technischen Beamten bei der Gartendirek¬
tion gleichfalls zunächst auf Probe dem Gartentech¬
niker Robert Schimpf in Berlin .

Gebühreneinzug. Im Interesse der Geschäftsver-
einsachung wird angeordnet, daß die Gebühren für
Ausstellung vdn Auszügen aus den Standesregistern
künftig von den Zahlungspflichtigen, die die Aus¬
züge persönlich beim Standesamt bestellen und die
Gebühren sofort bezahlen wollen, vom Stadesbeam¬
ten selbst oder besten Stellvertreter «inzuziehen sind.

Zuruhesehung städtischer Arbeiter . Der Hofarbei¬
ter Fridolin Daul im Gaswerk II wird wegen vor¬
gerückten Alters , seinem Ansuchen entsprechend, auf
1 . April ds . Js . in den Ruhestand versetzt .

Zimmerzunft- Stiftung . Aus dem Zinsenerträgnis
der Zimmerzunft -Stistung wird einem Zimmermann
aus Teutschneureut eine Unterstützung bewilligt .

Kunst und Mystik.
Professor Sauer führte im Katholischen Frauen¬

bund (Zweigverein Karlsruhe ) im Verfolg seines
obigen Themas weiter aus : Di« schwerverständlichen
dunklen Theorien als Mystik sollen uns nicht ab¬
halten, die Schriften über sie zu studieren, dort
herrsche eine plastische Darstellung, ein tiefes Natur¬
gefühl , dies« lyrischen Ergüsse seien Meisterstücke deut¬
scher Prosa . Die Mystik , das Streben der Bereini -
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gung mit Gott, der Drang höheren Erkennens , klingt
in ihren Weisen wohl auch etwas an den Minnesang
und in Italien an die diesem verwandte Richtung
an . Die gemütvolleren Germanen jedoch haben im
Gegensatz zu den Romanen den Hauptteil an der
Mystik, deren Zentren im 13. Jahrhundert die Domi¬
nikaner- und Franziskaner -Klöster — in der Haupt¬
sache am Oberrhein — bilden . Der heilige Bonaven -
tura hat eine etwas lehrhafte Mystik , im Gegensatz
dazu Franz von Astiss !, den Thode zu Unrecht als
Vater der Renaissance ansieht , denn seine Weltan¬
schauung ist kindlicher Supranaturalismus und unbe¬
dingter Autoritätsglaube , der Kronzeuge praktischer
Mystik. In einem Leben voll Gebet und Naturver¬
tiefung schwingt seine Seele bald in den erschüttern¬
den Ereignissen des göttlichen Heilswerkes, bald
jauchzt er in optimistisch heiterem Sonnengesang die
Wunder des Frühlings empor zu seinem Schöpfer.
Er übt Jahrhunderte hinaus Einfüiß auf das mystische
Leben. Aus ihm kommen zwei Richtungen, von
denen die eine das Prinzip i«r Armut soweit über¬
treibt , daß sie in Gegensatz zur Kirche kommt , die an¬
dere, durch David von Auasburg und Konrad von
Regensburg in der ersten Hälfte des 13 . Jahrhunderts
vertreten , die Mystik unter das Volk bringt , das teil¬
weise dadurch die politischen Wirren jener Zeit ver¬
schmerzt . Weiter übernehmen Eckehart , Tauler ,
Suso , Nikolaus von Straßburg und der Gottesfreund
vom Oberrhein die Ausbreitung der Mystik. Ecke¬
hart , der gewaltige Prediger , verdeutscht die wich¬
tigsten mystischen Ausdrücke und weiß die mystischen
Geheimniste in treffenden Bildern zu erklären . Sein
Schüler Tauler predigt mit großer Innigkeit und
Einfachheit den Weg zur Einigung mit Gott , den er
jeden nach seiner Lebensart zu gehen anweist . Suso ,
der Sänger der Gottesminn«, der erhabene Lyriker
und vornehme Geist , der mit gewaltiger Leidenschaft
eine Helle Reinheit des Herzens verbindet. — Diese
ganze Mystik ist in ihrer Darstellung bildhaft und ver¬
tieft sich besonders in die Natur als den Spiegel des
Jenseits . Sie weist mit ihrer minutiösen Klein¬
malerei vorwärts auf die Blütezeit bürgerlicher Kunst
im 15 . Jahrhundert , aus die van Eyck und Dürer . —
Am Niederrhein wirkt Ruysbweck in flämischer
Sprache . Sein « Schüler sind Gerhart Grote und
Thomas a Kempis , dessen Nachfolge Christi
gleich neben die 4 Evangelien zu stehen komme . —
Der Einfluß der Mystik auf die Kunst tritt immer
klarer zutage, di« Bilder gewinnen an Leben und
Farbe , es kommen deutsches Leben und deutsche
Landschaft auch in di« der Heilsqeschichte . Die
Motive , die teilweise erst durch die Mystik geschaffen
werden, wie das PietL- Mokiv , werden dem Volke
angepaßt und tragen ausschließlich Gefühlscharakter
wie die Jugend , das Leiden Christi usw ., es entsteht
die genrehafte Darstellung. Ein« Vergeistigung des
Geschaffenen und eine Vermenschlichung der Gottheit
gehen harmonisch nebeneinander her . Zum Schluffe
erläuterte der Redner seine Worte an Hand einiger
Lichtbilder .

Ser 3. Abend der Nationalen Fügend-
vortrüge

der am gestrigen Samstag wie üblich im Museums¬
saal stattfand, war von ganz besonderem Gelingen
und hat die Forderung , daß das Beste für die Jugend
gerade gut genug ist , in vollstem und schönstem Maße
erfüllt . Man wählte diesmal einen Vortrag aus
dem Gebiet der exakten Wissenschaft, und gab da
manchem Jüngling willkommenen Gelegenheit, einen
Blick in das weitab der schöngeistigen Künste gelegene,
aber nicht minderwichtige Gebiet der physikalischen
„Kunst" zu tun . Es sprach Dr . Hermann Sieve -
king , Professor an der Technischen Hochschule hier
über „Die Sinne des Menschen und ihre
Erweiterung durch Instrumente "

. Mit
der Sicherheit und Gewandheit des Hochschullehrers ,
in klaren und anschaulichen Beispielen , gab er Kunde
von der „persönlichen Leitung" der Sinne , von ihrer
Einseitigkeit und ihrer mangelhaften Kritik. Der
erfindungsreiche Mensch hat aber Ersatz durch Instru¬
mente geschaffen. Professor Sieveking gab Er¬
läuterungen und Beispiele über die Gewinnung von
Maßeinheiten , so der Längenmaße (durch Licht¬
wellen), der Messung der Zeiten (durch Schwingun¬
gen), des Gewichts (durch Luftdruck ) usw . Ferner
hörte man von der Anwendung des Mikrophons auf
verschiedenen Gebieten, so zur Beurteilung von Kata¬
strophen der schlagenden Wetter, von der Akusttk-
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Theater und MM.
Grobherzogliches hofiheaker.

Man schreibt uns : Der bei den Theaterbesuchern
Mmer noch in Gunst stehende „Rosenkavalier" von
Richard Strauß wird heute Sonntag den 16. Februar
wieder aufgeführt. Darnach wird die Oper die letzten
Vorbereitungen zu den bereits angekündigten Auf¬
lührungen von Bienstocks „Zuleima " und Koenneckes
-Der farendt Schüler" treffen . Dieser Uraufführungs -
»bend, der am Dienstag den 18 . Febr . stattfinden
wird , ist anziehend durch die Gegenüberstellung der
^ iden stofflich sehr verschiedenen Werke: Herr Bien-
>wck hat in „Zuleima " einen orientalischen Stoff ver¬
arbeitet, Herr Koenecke ein altdeutsches Fastnachts-
lpiel nach Hans Sachs „ Der farendt Schüler im
varadeis " vertont . Zur Wiederaufnahme nach ein¬
ähriger Pause wird für Sonntag , den 23 . Februar ,
mchard Wagners „Tannhäuser " vorbereitet. Die
Titelrolle in dieser Vorstellung wird Kammersänger
Professor Dr . v . Vary von der Münchener Hofoper
lwgen , der hier im Herbst zum erstenmal als oor-
dildlicher Tristan -Darsteller bekannt wurde . Die
Ullo-Ludwig-Feier mit der Neueinstudierung des
-t-rbsörsters " ist für Donnerstag , den 20 . Februar ,
gesetzt . „Colberg" wird am Montag , den 17. Fe-
? uar , „Madame Butterfly " am Freitag , den 21 .
vrbruar, und die Gesangsposte „Einen Jux will er sich
wachen" am Samstag , den 22 . Februar , aufgeführt.
Aw nächste Schauspielneuheit wird Herbert Eulen-
7*rgs Liebesstück „ Belinde "

sein ; vorbereitet werden
Wnier jm Schauspiel zur Hebbelfeier die zum hiefi -
»e» Bestand zählenden Werke und ein hier noch nicht
i
^ ücetenes Drama dieses Dichters. In der Oper sind
a Vorbereitung „Die beiden Automaten " von Lo -

fEbtz. das Ballett „Die Liebesgeiqe" von Bayer ,
lecker „Tristan "

. „Der Ring des Nibelungen"
, „Don

und „Lucia v . Lammermoor "
. Am Montag ,

^ " ,24 . d . M .. wird als Vorstellung zu ermäßigten
weisen „Don Carlos " aufgeführt werden.

» ch Inkendantenwechfel in Straßburg . Unter 65
^ Werbern um den Posten eines Theaterintendanten

nn Straßburger Stadttheater als Nachfolger von

Maximilian Wilhelmi fiel die Wahl der gemeinde-
rötlichen Kommission auf den zuletzt in Wiesbaden als
Rentner lebenden früheren Leiter der Stadttheater in
Krefeld und Kiel , Direktor Otto , mit dem nunmehr
der Bürgermeister sich über einige, noch zu er¬
ledigende Bedingungen zu einigen haben wird.

th . Kapellmeister Bodanzky vom Mannheimer Hof -
und Nationaltheater soll an die Wiener Hofoper be¬
rufen - worden sein .

m. Wagner -Gedächkniskonzert in Mannheim . (Don
unserm musikalischen Mitarbeiter .) Es ist ein eige¬
nes Zusammentreffen "der Umstände, daß die Mei¬
ninger Hofkapelle , jenes Ensemble, das Wagners ein¬
stigem Freund und besten Kenner seiner Intentionen ,
Hans von Bülow , seinen Ruhm verdankt, die Kapelle,
welche auch Liszt , ja Wagner als Gastdirigent leiteten,
berufen war , anläßlich des 30 . Todestages des
Meisters von Bayreuth (gestorben am 13 . Februar
in Venedig) in der „ wagnerfesten" Stadt Mannheim
eine Gedenkfeier zu veranstalten . Sie bot außerdem
Gelegenheit, den fruchtbarsten, vielumstrittensten, und
wenn auch noch nicht auf allen Gebieten völlig aus¬
gereiften, so doch jedenfalls bedeutenden modernen
Tondichter, Max Reger , als Interpreten Beet-
hooenscher und Wagnerlcher Werke kennen zu lernen.
Beethovens „Eroic a" bildete eine sonnige Einlei¬
tung . War doch Wagners Lebensgang und künstle¬
risches Wirken in seinem Kampf gegen alles Konven¬
ttonelle, gegen Bequemlichkeit und Vorurteil , ein
Heldenleben auf dem Gebiete der Kunst. Di« Wieder¬
gabe durch das in allen Jnstrumentengruppen treff¬
lich besetzte Orchester war über alles Lob erhaben.
Sie zeichnete sich bei aller Klarheit und Feinbeit , der
dynamischen Schattierung durch edles Matzhalten
aus . Die Pianstsimo waren von ätherischem Duft,
die Forte auch in den Blechbläsern und im Schlag¬
zeug nie brutal . Reger ist kein Pultvirtuose , aber
ein feinfühliger Kenner und Vermittler Beethovenscher
und Waonerscher Kunst. Di« „F a u st o u v e r t u r e",
das liebliche „S i e g f r i e ds i d y l l" und das
„M eistersingervorspiel " verstärkten und
vertieften die günstigen Eindrücke . Reger wurde
sehr gefeiert. F . M .

m. Baden -Badener Musikleben. Jm großen Saale
des Kurhauses fand das sechste Abonnementskonzert
des Städtiscken Orchesters unter Leitung von Hof¬

kapellmeister Paul Hein statt. Das Publikum hatte
sich außerordentlich zahlreich eingefunden, denn keine
Geringere als die gefeierte Klavierkünstlerin Theresa
Carreno stand auf dem Programm als Solistin
verzeichnet , von der man nicht mit Unrecht sagt, daß
sie in der Gegenwart die bedeutendste Vertreterin
ihres Faches ist. M '< arts Symphonie in D - Dur
bildete die Einleitung des Konzertes, die eine vor¬
zügliche Wiedergabe fand. Dann betrat , mit Bestall
begrüßt , die Solistin das Podium ; sie spielte das
Klavier-Konzert in B -Moll von Peter Tschaikowsky
mit glänzender Technik und mit einer Vortragsweise ,
die meisterhaft war und eine starke Wirkung hervor¬
ries . Das Publikum spendete stürmischen Beifall und
zeichnete die Künstlerin durch Hervorrufe aus und
der Beifall wiederholte sich, als sie später noch drei
Kompositionen von Chopin (Nocturna , Etüde , Polo¬
naise ) mit gleicher Künstlerschaft zu Gehör brachte, die
ihr abermals reichsten Beifall eintrugen . Das Or¬
chester, welches das Tschaikowskysche Konzert präch¬
tig begleitet hatte , spielte noch die Italienische Sere¬
nade von Hugo Wolf und fand auch mit dieser Dar¬
bietung wohlverdiente Anerkennung. Prinzessin
Amelie von Fürstenberg wohnte dem Konzert bei .

Spielplöne auswärtiger Theater .
Stadt , fnbv. Viktoria -Theater Pforzheim Sonntag. 16 Febr .

L'iwvaeivagabunduS , An ang 3l » Uhr. „Hoheit tanzt Walzer" 7»', .
Montag. 17. Fcbr. „Der liebe Augustin" 8 »,4. Dienstag. 18 . Febr.
„Der gute Rur«' 8 ^ 4. Mittwoch . Id . Febr. „Der gutsitzende Frack" 8».^ .
Donnerstag, 20 Febr . „Hoheit tanzt Walzer" 8 /̂4.

Stadttheater Heide berg. Sonntag, 16. Febr. „Der liebe
Augustin », An ang 2 Ubr . Montag, 17 Febr . „Kaiser un^ Knitter "
7i . Dienstag. 18. Febr. „Rigolet 0" 71/2. Mst' woch , Id Febr . „Der
liebe Augustin" 7lTom -er- iag . 2" . Febr „König Heinrich " 7>2.
Freitag. 21. Febr. „Oberst Cbabert" 7 ' / .. Samstag . 22 . Febr . »Des
M -ires und der L 'ebe Wellen " 7»

Ttadt -Theater Freibura im Breisgan . § onntog , 16 . Fobr .
„Das tapfere Schneid rbin" . Anfang -1Uhr, „Fra Diavolo" 71/^ Mon¬
tag . 17. Fbr „Carmen" 8 Dienstag. 18 Febi . „Etz von Ber-
l chingen mit der ei 'ernen Hin >" . 7 Mittwoch. Id F br „Die ge-
schi tene Frau " 7 »V Donnerstag. 20 Febr „Mein Leopold - 7»-2
Frei ag. 21 . F br. „Mein Freund Teldy" 7 >2- Samstag . 22 . Febr .
„Fra Diav" lo" 7» z

Grotzh . ^ of- und National -Tbeater Mannheim . Hoi
thearer . Sornrag , 16. Febr. „Der Cv ngelimann" . Anfang 6 Ubr.
Diens g, 18. F<br „Minna von Barih lm " 8. Minwoch Id . F. br.
„Al- H. welberg " 7. Tonnerstao . 20 Febr. »Der flogen e Holländer 8 .
Freitag. 21 . Febr „Der liebe Augustin " 7l,z . Sams -ag . 22 . Febr.
„Der Beilchenfresser " «l ?. Sonntag , .'3. Febr L. Matinee : Cake
Größenwahn" IN 4. „Tosca" 7. Neues Theater . Sonnog ,
16. Febr. „Der Hotelregisieur" S. Sonntag , 23. Febr . „Der Hotel-
rrgiffeur" S.

Kgl . Württembergisebes Hoftheater in Stuttgart . Großes
Haus . Sonntag . 16 Febr. -Ein BollSfeind " . Anfang 21,2 Ubr ,
„Oberon " 7. Dienstag. 18. rvebr. „Tie ' Iand " 8. Mit woch. ' d . Febr.
„Oberon" H >z. Donnerstag, 20 : Febr. In der Lie : erhalle: 9 . Abonne-
mentskon ^ert 8, Freitag . 21. Febr. „Carmen" 7l/g . Sams ag . 22 . Febr.
„Der Troubadour" 8 Sonntag. 2:r. Febr. „Ein Lol 'sfeind" Liz .
„Oberon" 7. Montag, 24. Febr. „Weh ' dem, der lüar 8. Kleines
Haus . Sonir' ag . 16. Febr. „Mein Freund Tedty" 7. Montag , 17. Febr.
„Chgrley's Tant ' 8. Dienstag. 18 Febr. „Turandot" 8. Donnerstag ,
20. Febr . „Flachemann «IS Erzieher " 8. Freitag, 21 . Febr . In Tü¬
bingen : »Weh ' dem, der lügt. Sonntag , 28 . Febr. „Das Prinzip " 7.

Strahbnrger Stadttheater . Sonntag, 16. Febr . „D'r Herr
Maire" , Aiitnig 3 Uhr . „Dannhäu' er" 7. Montag. 17. Febr . „Jm
weiren Röß 'l" 8. DienStag . 1" . Febr „D'r Herr Maire" 8. Mitt¬
woch Id . Febr. „Dt'r Kaufmann von Venedig " 8. Tonners ' ag , 20 . Febr.
„Die Rote vom Liebesgarren " H /2. Freitag . 21. Febr . „Der Erb '

örster "
8. Samstag . 22. Febr „Die Hochzeit des Figaro» 8. Sonntag,
28 . Febr. „Alt Heidelberg " 3, „Cärmen" 7*/». Montag, 2t . Febr.
s' Denele " 8 .

Stadttbeater in Basel . Montag , 17. Febr. „Freund Fritz", An¬
fang 8 Uhr . Mittwoch , 19. Febr. „Tannhänser" Donnerstag,
LO. F br . ..Faust" 7* Frei ag . 21 . Febr. „Ro enmoniag" 8 Sams¬
tag . 22 Febr „Der Kaufmann von B.nedig " 8. Sonn ag . 28 . Febr.
„Mamselle Nttouche " 3, „Der Freischütz- 8. Montag, 24 . Febr. „Ariadne
auf Noxos" 8.

Vereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . OvernbauS .
Sonntag . Iv. Febr . „Alt Wien ", Anfang * »4 Ubr. „Der fi 'egende
Holländer" 7. Montag. 17. Febr. runt-iean ». -. hierauf :
„Der Bafazw " * -.8. Diei stag . 18. Febr „Der ferne Klang" 7.
Miitwoch, Id . Febr „Der liebe Augustin " *.28 Donners ag , -0 Febr.
„Der Kuhreigen " 7. Frntag . 21. Febr. „Siegtt .ed" 6. Samstag ,
22. Fevr . „Der Barbier von Sevilla" 7. Sonn ag. 23 Febr . ..Ern
Wal,erträum " 1 z4. „Aida " 7. Montag, 24. Febr . „Mig on" r »9 .
Tiens ag, 25. Febr. „Oberst Chabett" ?. Mittwoch, 26. F br . „Ter
liebe Augustin" ^ 8. Schauspielhaus Sonntag , 16. Febr . „Das
Mirchen vom Wolf " i/,4, „Romeo und J ilia" 7. Montag. 17. Febr.
„Puppchen " 7. Dienstag, 18. Febr. „Gral Pepi " , vorher : „Wann
wir al ern" 7. Mit woch, Id. Febr. „Wilhelm Tell* */z8, „Die
Za -in" 7. Donners ag , 20 Febr. „Pupvchen " l .̂ g. F . eitag , 21 . Febr.
»Maria Stuart * t ..̂ . Sarrtttcm , 22. Fevr. „Der gute Ruf- 7 Sonn¬
te ' . 28. Febr . „Die Zarin - >^4, „Der gute Rn " 7. Montag, 24 . Febr.
„Romeo und Julia " 7. Dienstag. 25. Febr. „Der gute Ruf" 7. Mitt¬
woch, 26 . Febr. „Der gute Ruf" 7.

Smsk und Mffenslhasl.
Badischer Kunstverein.
Neu zugegangen :

M . Burgmeier , Aarau , „Kollektion " .
A . Holler, Karlsruhe , „Bier Landschaften ".
Prof . P . von Ravenstein, Karlsruhe, „Hochwald bei

Villingen" .
A. Rumm , Grötzingen , „Kl . Kollektion ".
B . von Scharfenberg, Wanfried, „Kl . Kollektion"
E . Spiro , Paris , „Kollektion " .
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Prüfung u. s . f. Die Wcchrnehmungsmöglichkeitder
Temperaturen hat man durch den Galvanometer ,
die Erweiterung des optischen Sinns durch Mikro-
stop und Ultramikrvskop, durch Kinematograph , Rönt¬
genstrahlen, Radioaktivität zu steigern gewußt . In
neuerer Zeit hat man zur Trennung uick Auflösung
der Lichtarten Spektralapparate erfunden. Mit ihrer
Hilfe und jener des Stereoskops ist z. B . möglich ge-
worden, bisher für die Forschung unzugängliche Er¬
scheinungen zwischen Himmel und Erde, wie das
Nordlicht (das sind nach neuerer Annahme Kathoden¬
strahlen), zu beurteilen . — Wo keine Instrumente
und keine Apparate mehr aushelfen, so schloß der
Redner seinen mit stärkstem Beifall aufgenommenen
Vortrag , da muß die theoretische Beweisführung und
die Berechnung der Mathematik mit ihren unfehl¬baren Ergebnissen die letzte Erkenntnis erzwingen.— Neben dem Vortrag eines Hölderlinschen Gedichtes
durch einen Seminaristen , gab es zwei vorzüglich «
musikalische Vorführungen durch die Orchesterklaste
des Großh . Konservatoriums für Musik unter Lei -
tung des HofmusikersBruno Voigt . Ein besonderes
Interesse verdiente die Sinfonie zur Sersuata iotts
per l'orrivo äella Regina kcksckrs s OdarlottsoburZo
rapprsaant » per 1a prima volt » il 4 ^ zosta 1747
von Friedrich dem Großen . (Komp. 1743 .) Cem-
Kalo : Fräulein Dora Matthes . Die Partitur der
Sinfonie befindet sich als Manuskript in der Biblia -
thek der König! Hochschule für Musik in Berlin . Das
Werk ist noch ungedruckt und von der König!. Hoch¬
schule dem Großh . Konservatorium freundlichst zur
Benutzung überlasten worden . Die Karlsruher Auf¬
führung war Uraufführung im Rahmeneiner größeren Oeffentlichkeit , der nur eine
Aufführung Innerhalb des geschloffenen Kreisesder Berliner Hochschule vorausgegangen ist.
Die gestrige Darbietung ließ an Wärme und Der-
ständnis keinen Wunsch offen und gab dem Abend
einen glänzenden Schluß . Das Cembalo des ersten
Musikstückes (Orchestertrio von Pergolefl) spielte mit
Geschmack Gertrud Eyth .

Aus dem Sladklreise.
Parademusik. Bei Ablösung der Schloßwache heute

Sonntag , nachmittags 12 .30 Uhr, spielt die Kapelledes 3. Bad . Feldartillerieregiments Nr . SO folgende
Stücke : 1 . Husaren-Marfch von Müller : 2. Ouvertüre
„Leichte Kavallerie" von SuppS ; 3. Paraphrase über
Lortzings Lied: „Es war eine köstliche Zeit " von
Wiedecker : 4 . Regenbogen-Intermezzo von Grey.

Soziale Stiftung . Kommerzienrat F . Wolfs, der
Seniorchef der Firma Wolfs <k Sohn , hat anläßlichder Dollendung seines 80. Lebensjahres den Betragvon 100 000 -4t zur Verfügung gestellt, und zwar :20000 -4t zur Verteilung an das gesamte Personal :30000 -4t als Zuweisung zur Jubiläumsstiftung 1907,deren Zinsertrag der Fabrik -Krankenkasse zur Er¬
weiterung der Familienversicherung dienen soll ;
schließlich werden SO 000 -4t der Mina -Wokff-Stiftung
überwiesen, deren Zinsen in erster Linie zur Alters¬
versorgung verdienter Angestellter Verwendung fin¬den. — Der Großherzog hat Herrn Friedrich Wolfsden Titel Geheimer Kommerzienrat verliehen.

Groß Herzogin Luise übersandte dem Jubi¬lar eine prachtvolle Blumenspende, die von einem
huldvollen Schreiben begleitet war .

verdiente Ruhe. Man schreivt uns : Am 1 . Märzl. I . tritt der Kanzleidiener Georg Graulich beider Großh . Generaldirektion der Badischen Staats¬
eisenbahnen nach einer fünfzigjährigen Dienstzeit in
den wohlverdienten Ruhestand . Der Genannte , einaller Kriegsveteran , war und ist seines bescheidenenund gegen jedermann äußerst zuvorkommenden
Wesens wegen bei seiner Dienststelle eine beliebte und
geachtete Persönlichkeit, da Herr Graulich in der
Ausübung seines Dienstes stets der größten Gewissen¬
haftigkeit huldigte, weshalb er in jüngster Zeit nochmit der großen goldenen Verdienstmedaille dekoriert
wurde . Möge Herr Graulich, der bereits das sieb¬
zigste Lebensjahr überschritten hat , nach seiner Zu¬
ruhesetzung sich noch eines recht langen und glück¬
lichen Lebensabends erfreuen .

„Fledermausfest" der Künstler des Hofthealers
Karlsruhe . Man schreibt uns : Wie die Gefängnis-
frage in modernem und ideal humanen Sinne gelöstwerden kann, wird uns Las „Fidele Gefängnis " zei¬
gen, das Gefängnisaufseher Frosch aus der „Fleder-

. - . . . . >> «'
K . Walter , Karlsruhe , „Kollektion".

Ferner :
Ausstellung de» Vereins für vrtginalradierung .

Karlsruhe.
Holzschnitt -Ausstellung Deutscher Künstler.

w. Zum 7S. Geburtstage von Ernst Mach. Hof¬rat Prof . Dr . Ernst Mach, der berühmte Wiener
Physiker , vollendet am Dienstag ( 18. Februar ) das
75 . Lebensjahr . Mach gehört über den Kreis seiner
Wissenschaft hinaus zu den führenden belehrten
Europas . Hat er doch nicht nur in grundlegenden
umfassenden Werken , die einen bleibenden Platzin der Geschichte der Wissenschaft immer behauptenwerden , die wichtigsten Gebiet« der Physik behan¬delt . Er Hot auch, von den reinen Naturwissen¬
schaften zu den Geisteswissenschaften die Brücke
schlagend, physiologische Vorgänge ins Psycholo¬
gische hinüber verfolgt und weiter auf feiner mecha¬nischen Weltanschauung eine Erkenntnistheorie
ausgebaut , die auch dem imponiert , den sie nicht
überzeugt . Mach stammt aus Turas in Mähren .In Wien Hot er studiert , sich dort 1861 als Privat¬
dozent hcckilitiert und Hot dann von 1864 ab als
Ordinarius erst in Graz , dann für Mathematikund dann in Prag für Physik , endlich seit 1895 in
Wien gewirkt , nur kurze Zeit , denn schon nach
sechs Jahren trat er in den Ruhestand . Damals
wurde er zum Mitglied des österreichischen Herren¬
hauses ernannt . Unvergessen wird ihm in Deutsch¬land sein, wie er als Reetor magnikious der Pra¬
ger Universität gegen deren Tschechisierung aus¬
getreten ist. Mit einer Einleitung in die Helm-
holtzsche Musiktheorie und mit optisch -akustischen
Versuchen hat Mach früh jenes Grenzgebiet betre¬
ten , auf dem ihm später so außerordentliche Lei¬
stungen gelingen sollten. Die Physiker schätzen vor
allem sein Werk über die Geschichte und die Wur¬
zel des Satzes von der Erhaltung der Arbeit ,seine Darstellung der Mechanik in ihrer Entwick¬
lung , seine Prinzipien der Wärmelehre — eines
der Hauptwerke moderner Physik . Die Grund¬
linien , die er für die Lehre von den Bewegung?-
empsindungen zog, seine Beitrüge zur Analyse der
Empfindungen und das Verhältnis des Physischen

Karlen her Tagblatt, Eomitag,den 16. Februar 1913.
maus " in den Biertunnel der Festhalle verlegt hat.
Die Verbrecherzellen sollen höchst gemütlich ein¬
gerichtet , die Verpflegung hervorragend sein , die
Folter ist geradezu ein Hochgenuß geworden. Eine
größere Anzahl von Polizeiorganen hat sich zu einer
prächtigen Kapelle vereinigt , um den Häftlingen die
fröhlichste Stimmung ins Blut zu blasen und von
der entzückenden „Bedienung"

, die dieses fidele Ge¬
fängnis aufweist, können Worte allein keinen rechten
Begriff geben — dos muh man gesehen haben. Wir
machen auf die heutige Anzeige aufmerksam und
weisen nochmals darauf hin, daß auf diesem Feste
keinerlei fliegender Verkauf stattfindet und kein Ko¬
stümzwang besteht .

Umlage-Erhöhung oder nicht, das ist jetzt die Frage .Es war das Gerücht verbreitet worden, daß die
städtische Umlage von 34 L um 1 oder gar um 2
erhöht werden müßte . Von geschätzter Seite teilt
man uns mit, daß ein maßgebender Beschluß bis
jetzt nicht vorliegt, weil der Voranschlag noch nicht
abgeschlossen ist. — Immerhin muß eine Erhöhungin den Bereich der Möglichkeit gezogen werden. Mit
diesem Gedanken wird sich der Steuerzahler einst¬weilen befreunden müssen .

Bevölkerungsbewegung im Monat Januar . Di«
Zahl der Eheschließungen betrug 50 (1912 : 47) .
Lebendgeborene wurden 254 <1912 : 247) angemrldet,darunter 131 ( 129) Knaben und 123 (118) Mädchen;
ehelich waren 20Z (206 ) und unehelich 46 (41 ) . Die
Zahl der Totgeborenen betrug 9 (5), darunter 7 (1)Knaben und 2 (4) Mädchen. Gestorben sind 184
(1912 : 142) Personen und zwar 92 (76) männlichenund 92 (66) weiblichen Geschlechts ; unter den Ge¬
storbenen befanden sich 38 (30) Kinder im 1. und 9
( 12) Kinder im 2 . bis 5 . Lebensjahr . Die haupt¬
sächlichsten Todesursachen waren : Scharlach in —
Fällen (1912 : —) ; Masern — (2) ; Diphtherie und
Krupp — ( 3) ; Keuchhusten 4 (2) ; Typhus — (—) :
Influenza — (—) ; Genickstarre — (—) ; Lungen¬
tuberkulose 20 (16) ; Lungenentzündung 14 (9) ; son¬
stige Krankheiten der Atmungsorgane 10 (5) ; Krank¬
heiten der Kreislaufsorgane 28 (17) ; Krankheiten des
Nervensystems 21 ( 12 ) : Magen - und Darmkatarrh7 (10), darunter befanden sich Kinder im 1 . Lebens¬
jahr 6 (7) ; sonstige Magen- und Darmkrankheiten12 (6) ; Krebs und sonstige Neubildungen 15 ( 17) ;
Selbstmord 1 (2) ; Verunglückung 1 (3) . Auf 1000
Einwohner und aufs Jahr berechnet betrug die Zahlder Eheschließungen 4,25 (1912 : 4,07), der Geburten
22,16 (21,38). der Lebendgeborenen 21^ 7 (21,38 ), der
Sterbefälle 15,62 (12,29) und der Geburtenüberschuß
5,94 (9,09 ) . St . A.

Einwohnerzahl . Nach der Berechnung des städti¬
schen Statistischen Amts hatte die Stadt KarlsruheEnde Januar 138 861 Einwohner.

Zurückweisung. In Nr . 6 des „Evang . Gemeinde¬
boten" hat ein Verein der Südftadt seine Mitglieder
zu einem Vortrag von Dr . Janson über „Choleraund Typhus " im Anschluß an den Balkankrieg und
die Erkrankungen im Eisenbahnregiment in Hanauin das Gemeindehaus der Südftadt eingeladen und
dieser Einladung den Satz beigefügt: „Gerade fürdie Südstadt mit ihren oft schlechten Wohnungs¬
verhältnissen ist dieses Thema außerordentlich interes-
stmdt .

" Die Bürgergesellschast der Südftadt erhebt
den energischsten Widerspruch dagegen, daß die Woh¬
nungsverhältnisse in der Südstadt als so schlecht hin¬
gestellt werden. Er schreibt uns u . a . : - Die Woh-
nungsverhältniffe sind in diesem noch ziemlich neuen
Stadtteil im allgemeinen bedeutend bester , als in den
älteren Teilen der Stadt . Ein Beweis hierfür darfin der Tatsache erblickt werden, daß in der Aus-
stellung der Gartenstadt vor drei Jahren über Woh-
nungsreform schlechte Beispiele von Wohnungen aus
anderen Stadtteilen , aber nicht aus der Südstadt
dargestcllt worden sind . Am allerwenigsten liegt ein
berechtigter Grund vor, in der geschehenen Weise siein Beziehung zu einem Bortrag über „Cholera und
Typhus "

zu bringen . Dem betreffenden Verein sollte
es nicht unbekannt sein, daß seit langer Zeit vor
allem die hemmenden Verkehrshindernisse schuld
sind, daß die Südstadt sich in keiner Weise weiter¬
entwickeln konnte .

Verkehrsuufall. Gestern nachmittag )44 Uhr wurde
Ecke Kaiser- und Karl-Friedrichstraße ein Kind von
einem radsahrenden Soldaten angefahren und zuBoden geworfen, aber nur geringfügig verletzt . Den
Radfahrer soll keine Schuld treffen, da das Kind indas Rad hineinlies.

Veranstaltungen, vereine und Vorführungen.
Kaiser-Sino -Theatcr . Man schreibt uns : Viktor

Hugos Roman „Les Miserables " wird von Montag
ab oorgeführt . Der Film erregt überall das größte
Aufsehen. Der berühmte Roman rollt in zweieinhalb-
stllndiger Vorstellung vorüber . 250 000 Aufnahmen
auf einem Film von 4000 Meter Länge waren not¬
wendig, um das ganze Werk zu fasten. Wundervoll
gelungen find die Szenenbilder : reizende Interieurs
wechseln mit den Schreckenskammernder Sträflings -
bergwerke, blutige Kämpfe mit idyllischen Familien¬
szenen . Wenn die Filmdarstellung Hugos Roman
auch veräußerlicht und dadurch verflacht, so spricht doch
die warme Menschenliebe des Werkes zum Beschauer
nicht weniger eindrucksvoll und erschütternd als zum
Hörer . (S . d. Anzeige am Montag .)

Damenvorträge . Auf die am Montag , den 17. und
Dienstag , den 18. Februar , nachmittags 4 Uhr uns
abends halb 9 Uhr, im Hotel „ Nowack " stattfinden¬
den Damenvorträge der Hygienikerin und Kosmetike -
rin Madame Lola Bernhard über das Thema : „Die
Frau wie sie ist und wie sie sein sollte" wird hierdurch
hingewiesen.

o . Arbeikerbil- ungsverein. Morgen Montag , den
17 . Februar , abends 8ZH Uhr, hält im Hause des Ver¬
eins , Wilhelmstr. 14, Hofgartendirektor Gräbener
einen Vortrag (mit Demonstrationen) über : „Sehn¬
lichkeit zwischen Pflanzen und Tieren und über in¬
sektenfressende Pflanzen "

. Der Besuch des Vortrages
ist unentgeltlich. Gäste sind willkommen.

—o . Deutscher Sprachverein. Am nächsten Diens¬
tag (18 . Februar ) veranstaltet der hiesige Zweigvereindes Deutschen Sprachvereins im Hinteren Saale des
Cafes Hildenbrand einen Plattdeutschen
Abend , unter Mitwirkung von ehemaligen Mit¬
gliedern des Plattdeutschen Vereins . Herr Beh¬
ring , ein geborener Mecklenburger, wird aus Reu¬
ters Werken vortragen . Borträge aus dem übrigen
niederdeutschen Sprachgebiet von Freunden und Ken¬
nern des Plattdeutschen sin- erwünscht . Jedermann
ist herzlich willkommen.

o . Der Polizei- und Schuhhmidvereia für das Grotz-
herzogtum Baden mit dem Sitz in Karlsruhe ver-
anftaltet am Sonntag , den 2 . März d . I ., in der
städtischen Ausstellungshalle in Offenburg eine
große allgemeine Polizeihunderasfenschau ,um die Dienst- und Schutzhundführer und Besitzer
sowie Anhänger um sich zu scharen . Zahlreiche wert¬
volle Ehrenpreise sind bereits gestiftet und sind ge¬
eignet, die Freude jedes Ausstellers zu erwecken.
Die Raste der Airedale-Terriers wird gerichtet von
Herrn Adolf Danziger in Straßburg , Dobermann¬
pinscher und Rottweiler von Lberpostassistent Kircher
in Karlsruhe und Deutsche Schäferhund« von Amts¬
aktuar Albin Braun in Rastatt .

SkavdesbuchAirszüge .
Eheschließungen. 15. Februar : Arthur Schottvon Obergrombach, Sergeant hier, mit Luise Schind¬ler von Waldprechtsweier; Wilhelm Brucks von

Grünberg , Diplom-Ingenieur hier, mit Elsa Hör¬ner von hier ; Lud . Haug von Hallwangen , Packer
hier, mit Marie Rvthsuß von Herrenalb ; Fried .
Herdle von hier, Ausläufer hier, mit Magdal .Sturm von Roding ; Gottlieb Knoblauch von
Windtschenbach , Diener hier, mit Maria Zink von
Eubigheim.

Geburten . 8. Februar : Magdalena , Bater Maxi¬milian Schäfer , Taglöhner . — 9 . Februar : Hilda,Vater Jakob Bastian , Eisenbahnschaffner. — 11 .
Februar : Wilhelm Friedrich, Daker Wich . L ö hb ach,Schreiner . — 12. Februar : Theodor Herbert, Vater
Theodor Hofmann , Luchdrucker.

Todesfälle. 13. Februar : Wilhelmine Frey ,Ehefrau des Schneiders Andr . Frey , alt 55 Jahre ;
Friederike Karoline Ruckenbrod , Witwe des
Bahnarbeiters Valentin Ruckenbrod , all 63 Jahre ;Albert , alt 15 Tage, Vater Andr . Geier , Maurer ;Jakob Geiger , Steueraufseher a . D ., Witwer , all
72 Jahre . — 14. Februar : Jakob Bratzel , Land¬
briefträger , Ehemann , alt 33 Jahre : Friedrich, alt
10 Tage , Vater Friedrich Thomas , Bureau -Vor¬
steher ; Leo, alt 8 Jahre , Vater Aron Hanauer ,
Kaufmann : Rosa Friedrich , all 13 Jahre , Vater
Kilian Friedrich, Bierbrauer ; Kathinka Heinrich ,
Ehefrau des Zahlmeisters a . D. Georg Heinrich, alt
58 Jahre ; August Köhler , Arbeiter , ledig , alt 51
Jahre . — 15. Februar : Georg Schwab , Fabrik -

Zweites Blatt.
arbeitet , ledig , alt 20 Jahre ; Georg P e ter ^ AsZ^
Ehemann, alt 60 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener
stvrbenen. Sonntag , den 16 . Februar ISizTslUhr : Rosa Friedrich , ledig , Goethestraße , v
Stock . — -L12 Uhr : Jakob Geiger . Steu .^ 5
jeher a . D., Uhlandstraße 17, 3. Stock . — z M
Anna Hemberger , Krankenpflegerin, Zähriw?
straße 4 . — Z43 Uhr : Wlhelmine Frey ,
meisters-Ehefrau , Essenweinstraße 38 . — z
Kathinka Heinrich , Zahlmeisters-Ehefrau, U
demiestraße 51, 2. Stock. ^

tileralur.
Ei« Standardwerk der kaum ein halbe ,

hundert alten Kunstwissenschaft erscheint dem»Munter dem Titel „Handbuch der
Nachdem vor einiger Zeit die franzöjis ch e iH
lehrten ein Handbuch der Kunstgeschichte im wesem ,lichen nach den älteren historischen Gesichtspunkt »
gruppiert herausgegeben haben, darf man gesp»«
sein, wie nun die deutschen Kunsthistoriker ihry,seits nach den modernen kunstwissenschaftlichen ^pädagogischen Gesichtspunkten die dringend not»»dige Neuordnung und Neubearbeitung des durch dj,intensive Tätigkeit der Forschung ungeheuer an»
wachsenen künstlerischen Materials hier vornehm»Im Gegensatz zu den älteren Darstellungsmethchn ,wird hier die Kunstgeschichte nicht als Künstln,
geschichte aufgefaßt, die mehr dem Wissen alz ^
Kunst dient, sondern als eine wahrhafte Ge sch ich, ,der Kunst , im weitesten Sinne als eine
schichte des menschlichen Geistes , die ^
Fachmann ebensosehr interessieren wird wie L»
Kunstfreund, den ausübenden Künstler und Sa»«,ler. Von den Mitarbeitern sind neben dem Her«« ,
geber, dem durch seine jüngsten Werke auch in wch»
sten Kreisen bekannt gewordenen Münchener KuH>
Historiker Fritz Burger , die Professoren Curti»
Erlangen , Hartmann -Straßburg , Singer -Dresd»
Wulff und Herzfeld -Derlin , Graf Bitzthum-Kiel, W»der-Darmstadt , Wackernagel-Leipzig , Weese-Beyx
Nemvirth -Wien, Egger-Graz , Willich und Oberbilk
thekar Leidinger-München zu nennen. Das N«lwird in das gesamte ältere wie jüngere Gebiet t«
Kunst gründlich und in lebendigster stilistischer Fe»
einführen und im Verlage der Akademisch «
Verlagsgesellschaft M . Koch , Neub «.
belsberg erscheinen . Eine Fülle trefflichen sM
gesehenen Abbildungsmaterial in - er besten Rep»
duktionstechnik— in der Offizin Bruckmann-Münch«
gedruckt — wird dazu beitragen, dem wertvollen g»
halt den künstlerischen Rahmen zu geben, der wch
über das hinausgeht , was man auf diesem Tcki»
zu sehen gewohnt ist. Wir werden nach Erschein«der ersten Lieferung auf die Publikation zuM
kommen .

In ansprechender rvtlichbrauner Leinengen»»
düng präsentiert sich der soeben erschienene ick»
jährige Zeitungskatalog - er seit dem Jahre M
bestehenden Annoneen -Expedition Daube L il̂
G . m. b . H., Geschäftsstelle Karlsruhe . Seinen >«-
gängern hinsichtlich seines handlichen Formats o»
gepaßt , behandelt der Katalog in seinem 1. ÄiK
die Tages - resp. Politischen Zeitungen des
Auslandes , nach den einzelnen Ländern geotRnt.in seinem 2. Teil hingegen finden wir die stoch-
Zeitungen des In - und Auslandes nach Brauch»
eingeteilt in erschöpfender Weise.
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zum Psychischen führten ihn hinaus aus seiner
Fachwissenschaft. In populärwissenschaftlichen Vor¬
lesungen und in dem Werke über Erkenntnis und
Irrtum hat er besonders seine Erkenntnistheorieentwickelt .

w . Zum Untergang Scotts . Der deutsche
Botschafter , Fürst Lichnomsky, hat dem Staats¬
sekretär des Aeußern , Sir Edward Grey , die
Teilnahme der deutschen Regierung an dem un¬
glücklichen Ausgang der Scottschen Expedition aus¬
gesprochen .

w . Bon der Filchnerschen Expedition . Die wis¬
senschaftlichen Mitarbeiter der vorzeitig zum Ab¬
schluß gekommenen Filchnerschen Südpolar -Expe-
dition , Dr . Bar ko , Dr . Brennecke , Dr . von
Goeldel , Dr . Heim sowie erster Offizier
Lorenzen , zweiter Offizier Müller und Chef¬
ingenieur Heineck vom Expeditionsschiff
Deutschland, sind mit dem aus Buenos Aires an¬
gekommenen Dampfer „Vilano " in bester Gesund¬
heit nach Hamburg zurückgekehrt . Zum Empfang
hatten sich Vertreter der Seewarte und der Geo¬
graphischen Gesellschaft eingesunden.

Akademische Nachrichten. In Freiburg i . B.
habilitierte sich vr . pkil . Karl Brinkmann aus
Tilsit für mittlere und neuere Geschichte . — Der
Lektor für französische Sprache an der Universität
Erlangen , vr . MI . Georges Bodart , ist zumLektor mit Beamteneigenschost an dieser Univer¬
sität in etatsmäßiger Eigenschaft ernannt worden .— In München ist am 12. d . Mts . der ordent¬
liche Professor der Experimentalphysik und Vor¬
stand des physikalischen Instituts an der Techni¬
schen Hochschule , Geheimer Hofrat Dr . Hermann
Ebert , im 52 . Lebensjahre gestorben. Er war
aus Leipzig gebürtig .

Neue Mitglieder der preußischen Akademie der
Wissenschaften . Zu korrespondierenden Mitgliedern
der physikalisch-mathematischen Klasse der preußischen
Akademie der Wissenschaften wurden gewählt : die
Professoren der Botanik Dr . Hugo de Vries an
der Universität Amsterdam , Geh. Hofrat Dr . Karl
o . Göbel an der Universität München und Dr.
Hermann v . Vöchting an der Tübinger Uni¬
versität. Prof , de Vries (geb . zu Haarlem), der am

16 . d. M . das 65 . Lebensjahr vollendet, ist haupt¬
sächlich auf dem Gebiete der Pflanzen -Anatomie und
-Physiologie tätig . Dr . v . Göbel ist 1855 zu Billig¬
heim in Baden geboren. Er lehrte früher in Würz¬
burg, Leipzig, Strahlung , Rostock und Marburg .Er gibt die Zeitschrift „Flora " heraus und ist ordent¬
liches Mitglied der bayerischen Akademie der Wissen¬
schaften . Prof . v . Vöchting (geb . 1847 zu Blombergin Lippe) gehört seit 1887 dem Lehrkörper der Tü¬
binger Hochschule an . Früher dozierte er in Bonn
und Basel.

kleines Zeiiillelon.
Der Halsausschnitt. Man schreibt uns aus Paris :

So oft man dem Halsausschnitt auch schon den sicheren
Untergang geweissagt hat, herrscht er doch immer noch
vor allem andern . In der Form ist er schwankend ,aber der Stehkragen , den die älteren Frauen still¬
schweigend für sich wieder angenommen haben, ohne
sich an die Modevorschristen zu kehren , ist einfachunmodern . Wenn man jung ist, so wird er nur dann
gestattet, wenn man sonst bis aufs Kleinste genauden Modevorschristen flllgt und sehr, sehr elegant ist.Im allgemeinen kann man sogar behaupten, daß der
Halsausschnitt am Tagesanzug augenblicklich viel
ausgedehnter ist als früher . Auf der Straße sieht
man an allen sonnigen Tagen die Damen mit weit¬
geöffneten oder tiefgeschlostenen Jacken gehen, unter
deren Oeffnung man das Mieder mit einem Aus¬
schnitt erblickt, der ehemals bescheideneren Ansprüchen
im Ballsaal selbst genügt hätte . Matrosenformen —
zu deren Ausbreitung die sehr beliebte Mode der
weichen , ungestärkten, ganz schlichten, höchstens mit
einem Hohlsaum gezierten weihen Batistkragen über
Kleidern, Jacken und Mänteln sehr viel beiträgt —
geben die beste Gelegenheit, einen solchen natürlich
ohne Latz getragenen Ausschnitt ziemlich tief bis zur
Büste herabzuführen und den Hals und Rackenansatz
freizulassen . Di« Variationen des Mntrosenkragens
bis zu der Grenze, wo man die ursprüngliche Be¬
zeichnung eigentlich kaum noch mit gutem Gewissen

anwenden kann — es sei denn, daß man alles, ww
einen vorn etwas tiefer zugespitzten , kragenumlegt«'
Ausschnitt hat, ohne Weiteres Matrosenausschnm
nennt —sind natürlich ins Ungemestene gesteigert
Sehr beliebt sind auch die einfachen runden und ohw
Kragen absetzenden Ausschnitte, sowie diejenigen ,
man mit dem Namen „Franyois I .

" bezeichnet, uw
die in einer geraden Linie vorn und im Rücken
laufend abschneiden , um dann genau auf SchulterW
herumgeführt zu werden. Sehr kleidsam sind dick
Ausschnitte gerade nicht, aber sie sind eigenartig uw
das ist der Pariserin eigentlich lieber. Unter dt
originellen Ausschnitten am Tagesanzug sei nt >
einer erwähnt , der sich vorn tief und viereckig^einem hinten auffteigenden. weichen weißen BE
Stehumlegekragen, Genre „Robespierre "

, entwick»
Clementiat -

Lustige Ecke.
chß Die leere Hofkukfche. Der Schauplatz war ek

Münchener Kasernenhof. Unser Vizefcldwebel ^
müht sich, uns in di« Geheimnisse des W a ^
dien st es in der Residenzstadt
zuweihen. „Also, wann 's die Hofkutsch' im Srhr»
daher kommt, nachher is kana drin ; wann 's aber ^Trab kommt , nachher is a Königliche Hoheit dr»
Aber nur . wann an Hofjäger mit Fangschnüren «E
sitzt, wann nicht , dann nicht .

" Die Sache ist
sonnenklar. Nun wird geübt. Wir markieren Post«*
gehen auf und ab, sollen präsentieren , wenn der
fel- webel vorbeikommt. „Ich bin jetzt die HofkutsO -
sagt er zum Infanteristen Huber. Und er geht lE
sam auf Huber zu . Huber läßt sich nicht stören , uw'
sonst nickt ihm der Feldwebel aufmunternd zu :
präsentiert nicht, wie hochaufgerichtet auch der An
Feldwebel an ihm vorübergeht. Wütend kommt
Herr Feldwebel zurück. „Aber warum präsentiert
Sie denn nicht ?" Huber steht still und mit der Dm .
beleidigter Unschuld schmettert er heraus :
schuld'gens, Herr Feldwebel, ich habe angenomww *
die Hofkutsche ist leer . .
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, s tturbelchule Karisrnhe.
In der Zeit vom 3 . bis mit S . März d. Js . findet

I» Gesellen und Gehilfen ein Kurs im

Metallfärlicn
Tagl- Unterrichtszeit: 8 bis 12 und 2 bis 6 Uhr.
Das Schulgeld beträgt 5 Ntark. Die Unterrichtsmittel werden

l »entgeltlich gestellt . Auswärtige Teilnehmer erhalten Fahipreis-
I «aäjziaimg.
I
" Tie Anmeldungen sind spätestens bis 24 . d Mts . schriftlich

iM mündlich auf der Kanzlei der Gewerbeschule, Zirkel Sri ,
! ,erwirken.
' Karlsruhe, den 12 . Febrnar 1913.

-- ' ^
Der Vorstand der Gewerbeschule.

Rektor Kuhn.

-ereinsür dasDeukschlumimAusland.
Untere Mitglieder sind vom Verein für „ Heimatlicke Kunstpflege »

imnblickst eingeladcn zu der am Montag , de » 17 . Februar , abends
8>jz Uhr » im Künstlersaal des „ Krokodil " stattfindenden Veranstaltung :

Mlesung Ves Schmelzer Sichlers A. Huggenberger
".

Männerortsgruppe :
vr . Th . Längin .

Franenortsgruppe :
B . Treutlein .

Nur für Damen !
Montag , deu R7. « . Dienstag , d. 18 . Febr.,

nachmittag - 4 Uhr und abends 8fls Uhr,
i « « « Hraetcgegenüber dem Stadtgarten

imd Albtalbahnhof ,

4 Bortrage
Non Madame >-» >» vnrnk sock,
Hygienik . riu und Kosmetikerin .

Thema :

U )ie die ^rau ist
u. wie sie seinsollte

Warum so viele nervöse kranke Frauen ?
— Eheglück und Frauenklugheit ! —

Wodurch werde » Frauen häßlich ? —
Sch önheitspfle ge.

„Schönheitswettbewerb "
Im Anschluß an den Vortrag findet ein „ Schönheits¬

wettbewerb " statt ; alle Mädchen u. Frauen werd . n zur
Beteiligung um fünf hohe Preise « . Diplome emgeladen ,
die den »schönstenFrauen " Mgesprochen werden sollen. Die
schönsten Haare , der schönste Teint , die schönste Figur
werden preisgekrönt .
Die Borträge fanden überall «« geteilte « Beifall .

Brechend volle Säle : Berlin , Dresden , Dortmund ,
Breslau . Köln.

Dienstag , 18. Februar, abends '^9 Uhr,
im großen » Eintracht-Saale-, Karl -Friednchstr. 30,

Oeffentlicher Vortrag
io Schriftstellers Emil Peters ans Berlin- Schloß Neuenhagen,

Herausgeber der „Volke kraft" über
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A LAdelmeftügk « «ch R . Bürgers
Einzelheiten : Zur Geschichte der Schädelknnde. — Die Beziehungen

^ chcn dem inneren und äußeren Menschen. — Welche Gründe treiben uns ,
Menschen zu studieren ? — Die Formgesetze im Menschen. — Wie und

^ an erkennt man den seelenvollen, den Verstandesmenschen ? — Anflauerndc
A zerstörende Staturen . — Der gute nnd der schlechte Mensch. — Der körper-
Ie und der geistige Mensch . — Was kann man lesen aus der Stirn , dm
? Sen > den Augenbrauen , den Ohren , der Nase , dem Mnnd , dem Kinn , dem
« arwuchs, dm Zähnen ? — Die Sprache der Hand . — W lche Charakter
Men m der Ehe zusammen , welche nicht ? — Wie soll man nach dieser Lehre
Mer erziehen? — Allgemeine Bestimmung für die Berufswahl . — Die
Forelle bei Krankheiten nnd ihre Behandlung . — Lebensgesetze für jedes
Mircll - Schicksal oder freier Wille ? — Der Charakter und die geistigen
Eoren der Umwelt .

1 Platz 1 Mk ., 2 . Platz K« Pfg . , 3 . Platz SO Pfg .

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
». Dienstag , den 18 . Febrnar , abends 8 ' - Uhr, findet im hinterm

des Cafes Hildenbr -ind ( Waldstraße 8) ein

„Plattdeutscher Abend"
-t- Alle Freunde der niederdeutschen Mundarten sind willkommen.

Der Vorstand.

Gewekbeveceln Karlsruhe
Monatsversammluug mit Lichtbi der

Vortrag über : „Eine Reise um den Boden -
fee mit Besicliti niug der Magaiwerke in
Singen ". Mit woch, den Ir», ds . Mts .,
abends 8 *-- Uhr, im Saal 3 bei Schrempp .
Redner : Herr August Hornung , General¬
vertreter der Maggi -Gesellschaft.

Hier, » laden wir unscreMitglieder mitFamilieu
«»gehörigen zu recht zahlreichem Besuche
ergebenst em.

Karlsruhe , 16. Februar 1913.
Der Vorstand .

« e veiÄeirmiiir
M Illlllei>

-MlI«Ell .
vonnerstsg , llen 20 . uncl freitnA , «len 2l . Februar , vor¬

mittags 9 llbr deginneacl , in meinem Uolcale

2Y .

Ls liefen nur erstklassige Labrikate , beste (Qualitäten in
eckt enxrl . Stoffen 150 cm breit , lZO cm breite Oerarer - Labritcate
in uni sowie ganr modernen Streiken uncl Dessins auf . Weilte
Stoffe kür l( ommunionlclei «ler .

Seiclenstokke , sckwarr uncl farbig , beste Qualitäten kür
Kleicier , Klüsen uncl Lutterrweclce Lrepe «le Okine . Samte kür
Kleiäer unN Klüsen , -kbgepakte Koben in eckten u . «mit . Spitren .
Llitterroben scbwsrr .

Satin , Düster , iVloirö , farbig unN gestreikt , kür Lutter u . vnter -
röclce . Lutterstokke unN Luttergare . Sämtlicke Stokke sinN nur
erste Labrikate , worauf ick ganr besonNers aufmerksam macke unN
laNe Diedkaber kiermit köfl . ein .

Auktionator.

Akiivillige MMk MlMk.
II. Kompagnie.

Montag , den 17 . Februar ISIS , abends flrv Uhr ,

Versammlung mit Gaben
bei Kamerad Schneele , „Zum goldenen Hirsch".

Wagner .

AeMUe Memett KmlsMe.
4 . Kompagnie.

Montag , den 17 . Febr ., abends i- S Uhr» Dersammlnng
bei Kamerad Frik „Zum Tivoli ".

Hofheinz.

Lemsrbs- u.VoksvIiussbsnilUIMr
— 30 rinkel 30 —

gsvLkrt

VWUiittolt

besorgt

nimmt

Mnon l'vrsonaldürgsebaft
oäor kiaterloxmig von IVertpspisrev,

lsnkoncker Reekvnog (Lonto-Lorrsnt ),

ksullrsöits unrl lifpolkeken.
än- unö Vsrksul von ktteklen,
Liiilvsnng von Ans- uvci Diviäsnäsn-Sokvinen ,
Liiikolung neuer Kupons- nnä lliviävväondogsv,

^ ckislconliell Wevlirel , ^
4M W 4C > MS I ckS MW>MMMM 00^

bovis »v.

Mangs-Verßeitztrung .
Montag, de« 17. Februar ISIS,

nachmittrgs 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein --
stratze 23 , gegen bare Zahlung im
Dollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Büffet , 5 Spiegel - , 2 Bücher - ,
2 Waren - u . 7 Kleiderschränke , 7
Schreibtisch «, 2 Sekretäre , 7
Waschkommoden , 1 Nachttisch , 7
Diwans , 3 Sofas , 2 Umbaus , 2
vollst . Betten . 2 Ladentheken , 1
gr . Standspiegel . 1 Gloslüster , 1
Bodenteppich , 8 Bildertafeln , 2
Feilenhoumaschinen u . dgl . m.

Karlsruhe , den 14. Febr . 1916 .
Haupt, Gerichtsvollzieher.

ZWM -vtrtlkiMug .
Montag, den 17. Februar 1918,

nachmittags 2 Uhr. werde ich im
Pfandlokale , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich versteigern :

1 Eckschrank , 1 Diwan , 1 Tru -
meau , 1 Bücheretogere , 1 Sofa ,
6 Sessel , 1 Pfeilerkommode , 1
Kommode , 1 Waschmanoel . 26
Sportgürtel , daran anschließend
in Walbhornstratz « 25 , sowie die
nachfolgenden Tage , von 2 Uhr ab ,
sämtliche Schreib - unk Zeichen¬
utensilien .

Karlsruhe , den 16. Febr . 1913.
Müller. Gerichtsvollzieher.

Inraugs -PttjlkjgttLng .
Montag, den 17. Febrnar 1918,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Steinstratze 23 hier ,
gegen bare Zahlung im DoMrek -
kungswege öffentlich versteigern :

1 Photographen -Apparat , 1 Di¬
wan , 2 Sofas , 2 Vertikos , 1 Chif¬
fonniere , 2 Kommoden , 1 Spiegel ,
2 Waschkommoden .

Karlsruhe , den 14. Febr . 1913.

_ Bier , Gerichtsvollzieher.

T WndkMr -eigkrlM .
Am Mittwoch , den 19. Februar

1913 , vormittags von 9 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an, findet
im Dersteigerungslokal des Leih¬
hauses . Schwanenstr . 6 , 2. Stock ,
die öffentliche Versteigerung der
verfallenen Pfänder Nr. 13 602
bis mit Nr . 16 240 gegen Barzah¬
lung statt .

Das Versteigerungslokal wird
>/» Stunde vor Dersteigerungs -
beginn geöffnet .

Die Sasse bleibt am Bersteige¬
rungstag sowie am Nachmittag des
vorhergehenden Tages geschlossen.

Karlsruhe , den 8. Febr . 1913.
« Sdtifche Pfandleihkafse.

Arbeitsvergebung .
Zum Neubau des .Kinderheims " ,

Ecke Sybel - und Wicsenstiaße , ist die

Schrei elußeit « . RMcoliefmug
zu vergeben.

Zeichnungen nnd Angebotsformnlare
können beim städt . Hochb.mamt , Rat -
Hans , Zimmer 102 , eingesehen und ab-
gcholt werden .

Daselbst in d mich die Angebote bis
Freitag , den 28 . Febrnar ISIS ,

vormittags 11 Uhr,
mit entsprechender Ausschuft versehen,
abmgepen .

Karisrnhe , den 16 . Febrnar 1913 ,
Stadt . Hochbauamt.

Brrunbolz -BrrStigeriinM
des Nrotzh. Hofforst - u. Iagdamtes
Karlsruhe Montag , den 17. d.
früh 9 Uhr. im Parkhaus , aus
Großh . Wildpark . Abt . II 34 «
Neubrunnenschlag , II 33 « Hags¬
felder Eichen , IV 2 am großen
Acker , IV 3 Sulzerwegschlag , IV
Ss am Hammelsbrunnen , IV 14
Monument , Distrikte des Hof¬
jägers Schaffer und Forstwartes
Ullrich : 172 Ster forlene Rollen ,
160 Ster forlene Prügel I . und II .
Klasse und 400 buchene und 320
forlene Wellen ;

Mittwoch, den 19. d. M ., früh
9 Uhr, im Parkhaus , aus Großh.
Wildpark , Abt . II 31 Zwei Eichen -
schlvg , II 21 Mi'stbrunnen und um¬
liegenden Abteilungen , Distrikte
des Forstwarts Karl Heß und Hof¬
jägers Müller : 126 Ster forlene
Prügel II . Kl ., 6660 forlene Wellen
und 8 Lose Schlograum .

Die Grotzh . Rhe nbauinspektion
Karlsruhe veräußert 33 gefällte
Pappelstämme und Abschnitte mit zu¬
sammen 72 Festmeter aus dem staats -
eig -nen Rheiuvorland der Gemarkungen
Knielingen,Eggenstein und Liedolsheim -
Huttenheim , Amtsbezirke Karlsruhe und
Bruchsal in fünf Losen in schriftlichem
Angebotsoei fahren . Die Stämme liegen
ans den Rhcinnferbauten .

Angebote auf die einzelnen oder alle
Lose find schriftlich , verschlossen, post¬
frei und mit der Aufschrift „ Pappcl -
holz" versehen bis
Samstag , de » 1 . März ISIS ,

Vormittags IO Uhr»
bei der Rbeinbaninspektion Karlsruhe ,
Stefanienstraße 7l , einzureichen. Auf
dem Geschäftszimmer der Rheinbau
Inspektion Karlsruhe und des Damin -
meisters in Maxan liegen die Bedin¬
gungen aus , daselbst werden auch die
Losverzeichnisse abgegeben.

Die Stämme werden vom Damm¬
meister m Maxau vorgezeigt.

Karlsruhe , den 16. Februar 1913.

Aufforderung .
Durch Beschluß vom 30 . Dez. 1912

wurde die Gesellschaft aufgelöst.
Als Liquidator fordere ich die

Gläubiger auf , sich zu melden .
Gut Schöneck, Turmberg,

Ges . m. b. Haftung .
Karlsnihe , den 12. Februar 1913.

Der Liquidator.
Petersen .

8lpsu8 L Oo . ,
konkisr »,

K » rl »ruks ,
keloilrivkspi . I, kia, »», Mtterstr.

konroprookaaiolila »« Kr. Zs
ami Nr. SOS.

m Minieleii
>r»-

Uoknrmge»

Villa Tllrlkch - Tkmbttg ,
schön gelegen, staubfreie , sonnige Lage,
für 1 und 2 Familien bewohnbar ,
9 Zimmer , große Küche, Bad , Keller,
2 Mansarden und Spercherabteilunge » ,
Gas,Wasser . „ . allen Serben Verandas ,
vollständig neu hergerichtet, gr . Obst -
rmd Gemüsegarten , sofort zu vermieten .
Kauf und Tausch auch Hypothek, Bau¬
platz (auch von auswärts ) wird in
Zahlung angenommen : Friedrichs -
platz 9, Laden . Telepbon ?1t6 .

Kriegstratze 39 ,
vls -o -vis dem Großh . Polais , ist
eine Herrschoftswohnung , besteh ,
aus 8 Zimmern . Badezimmer . Kü¬
che. 2 Kellern , 2 Mansarden , per
sofort oder später preiswert zu
vermieten . Näh . Gartenstr . 12.

Wohnung zn vermieten .
Fricdrichcplatz IO ist eine Woh¬

nung — Bel -Etage — von 8 Zimmern
nel st Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Nähere ? beim Hauseigentümer im
I . Stock .

Lurlacher Alke 89
7 Zimmer mit 2 Mansarden ,
Badezimmer und sonst, reicht.
Zubehör mit Zentralheizung
per 1 April billig zu vermieten .
Zu erfragen Wilhelmstr . 67 .
Telephon l85 .

Borholzstratze 9 ist auf 1 . April
eine Herrschaftswohnung ( Hoch¬
parterre ) von 7 Zimmern mit Zu¬
behör u . schön angelegtem Garten
zu vermieten . Die Wohnung hat
elektrische Lichtanlage . Einzusehen
täglich von 11 bis 4 Uhr .

Zum 1 . April zu vermieten

Stefmrienstr . V,
1 . Stock , enthaltend 7 Zimmer ,

Bad , Veranda , Garten . Elektr .
Licht und Gas vorhanden ,

2 . Stock , enthaltend 6 zum Teil
sehr große Zimmer , Balkon , Ver¬
anda , Wintergarten , Bad , Man¬
sarden . Elektr . Licht und Gas .

Villa
zu vermieten.

Kriegstraste 27 ist das Ein¬
familienhaus mit Garten per
sogleich zu vermieten durch

Lermtt .'Mo Konst«-,
Kaiserstraste 56 .

Adlcrktr . SO, in gutem Hanse,
ist die uc« Hergerichte Parterre¬
wohnung von 2 große » und
4 kleineren Zimmern nebst Zu
gehör an ruhige F wilie ans
I . April , evcut I . Juli zu ver¬
mieten . Cinzusche « täglich von
II bis 12 Uhr.

Akadclniestrnße 67,
2 Treppen hoch, ist eine schöne
Wohnung von 6 großen Zimmern ,
Badeeinrichtung , Erker u . Küchen¬
veranda , 2 Mansarden u . 2 Kel¬
lern auf 1 . Juli evtl . 1 . April zu
vermieten . Einzusehen täglich von
11 bis 5 Uhr . Näh , daselbst pari .

CiscilbliMtiaße 1
Wohnhaus mit gr . Platz, Scheuer
und gr . Stallung , ist per 1 . April zu
vermieten . Näheres bei Karl Dich ,
Kaiser -Allee 93.

Hirschstraste 8S im 2. St .
moderne geräumige 6 Zimmer -
Wohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf 1. April 1913 zu
vermieten . Näheres im Laven.

Kriegstratze IV
ist sofort od . später der 3. Stock ,
bestehend aus 6 Zimmern , großer
Veranda , Küche , Keller u . Kam¬
mern , elektr . Licht , zu vermieten .
Auch als Büro sehr geeignet , da
zwei Glasabschlüsse ._

KriegstraHe 118 ,
1. Etage , ist eine schöne 6 Zimmer¬
wohnung , Erker , Veranda , Bad u .
sonst. Zubehör , auf sofort wegen
Versetzung zu vermieten . Näheres
parterre oder Hirschstraße 31.

Ritterstr . 24, Ecke Kriegstr ., ist
die renovierte Wohnung von 5
Zimmern , Bad , Gas , elektr . Licht
samt Zubehör auf sofort od . spä¬
ter zu vermiet . Näh , im 2. Stock .

Stefanierrstratze
ist die Parterrewohnung von S
Zimmern , mit Gärtchen , desglei¬
chen der 2. Stock mit 6 Zimmern
per 1 . Juli zu vermieten . Reflek¬
tanten belieben ihre Adresse unt .
Nr . 4759 im Tagblattbüro gefl . ab¬
zugeben .

I Viltoriastraße 18,
M 2 . Stock , ist eine Wohnung von
8 6 Zimmern , Badezimmer rc. zwei
8 Glasabschlüsse, auf 1 . April zu
M vermieten. Näheres im 4 . Stock
M oder bei Karl Kornsand , Kaiser-
8 straße 66.

Schöne Mahnung
von s Zimmern , Küche , Keller u.
Mansarde, 2 und 3 Treppen hoch
(gut zu vermieten , da jedes Zim¬
mer für sich) ,

Krenzstraffe 20
auf 1. April zu vermieten. Nähe¬
res im Schreibwarenlcrden .

Zu vermieten
auf I - April «. o.

Adlerstrafte 38IH (beim Hanpt -
bahnhof) einegeräumige 6Zimmer -
wohnung und Zugehör .
Ferner auf I . Juli ». «.

Kaiserstrafte SS KI (Ecke Fa-
sanenstr .) eine schöne 6 Zimmer -
wokmung und Zugehör .
Näheres im Bureau der Brauerei

Hoepfner , Karl -Wilhclmstr . 50 .

Amalienstrafte 25 » , Wohnung
von 6 Ziuimern mit Zubehör auf
l . Avril zu vermieten. Zu erfragen im
Papierladen .

Fricdcnstraste 2V ist die Bel-
Etage , bestehendans 6 gr . sch . Zimmern ,
2 Kammern , 2Kellem rc ., aus 1. Avril
preiswert zu vermieten. Näh . Büro
Kornsand, Kaise straße 66.

Garterrstratze 11
ist im 3 . Stock eine schöne Woh¬
nung , ohne Vis -a -vis , nächst der
Karlstr ., bestehend in S Zimmer «
mit Balkon , Küche , Badezimmer
u . sonstigem Zubehör auf 15 . Mai
oder später an ruhige Familie zu
vermieten . Preis 1200 „fl mal .
allen Nebenausgaben . Einzusehen
von 11—1 Uhr . Näheres daselbst
oder Hirschstraße 25, 1 . Stock , bei
Eduard Maeyer, Blechnermeister.

Nheirrstratze 13
in die Bei -Erage mit 5 Zimmern »
Küche und Bad auf t . April zu ver-
imeren. Auzuieh. zwischen fl-3—4 Uhr .
Näheres Ryemsti aße 37 im Laden .

MMrch I?
ist im Borderha « S im

. 2 . Stock , eine hübsche Woh-
j nung , bestehend aus 5 Zim¬

mern,2 Mansarden,2 Kellern
rc . , auf 1 . April zu vermieten .
'Näheres bei Jof . Mceft ,
Erbprinzenstraße 29 .

Borholzstr . 48
ist die 5 Zimmer - Wohnung im
3 . Stock mit Bad u . üblich. Zubehör ver-
setzungsbalber per l . April zu vermieten .
Näheres ebendaselbst oder beim Eigen -
tümcr Friedenstr . 17 , Seitenb . , 2 . St .

Zu vermieten
Wohnung 5 —8 Zimmer weg.
Versetzung sofort oder später

Schnmannstr . 10
5 Zimnier , Bad u . Zubehör ,

2 Treppen hoch ,
S Zimmer , und Zubehör ,

3 Treppen hock.
Werden auch getrennt abgegeben.
Näheres Brahmsstr . 4 , parterre ,
oder Friedr -.chsplay 10.

Telephon 369 .
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5 Zimmerwohnung
mit Bad und Zubehör, drei
Treppen hoch , per 1 . Avril zu
vermieten : Durlacher Mee 4,
Zigarrenladen.

5 Zimmer -Wohnung,
3. Stock , mit Erker . Balkon , Bade¬
zimmer, Keller und Mansarden
(frei gelegen), Aussicht in Fasanen¬
garten u . Bernhardusplatz, ist au
1. April anderweitig zu vermiet .
Näheres Bernhardstraße 11, pari .

Schöne, geräumige 5 Zimmer-
wohnung, 4. Stock, m . Veranda
u . sämtl . Zubeh ., ist wegen Auflös.
d. Haushalts a . 1 . April billig zu
vermieten . Näh . Gartens » 61, I .

mit Bad, Balkon , elektr. Licht
und sonstigem Zubehör per
I . April sebr preiswert zu ver¬
mieten . Näheres Kaisers» . 48 ,
parterre.

Bachstraße 4k e ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Küche ,Bad , Speisekammer , 2 Kellern ,
Mansarde sofort od . 1 . April zu
vermieten . Näheres im 2. Stock
oder Hirschstrotze 89.

Boeckhstr . 38 . L.St . , ist eine 4 Zim¬
merwohnung mit Badezimmer , Speise¬
kammer , Mansarde u . Speicherkammer ,Gartenantcil, auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Kaiser - Allee 109, parterre.
Telephon 1707.

Brahmsstr. 4 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern und Bad mit Zu¬
behör im 2. Stock auf 1 . April
billig zu vermieten . Zu erfr . pari .

Bunsenstraße 10,
1 Treppe, schöne 4 Zimmerwoh¬
nung nebst Bad , 2 Mansarden und
allem Zugehör per 1. April zu
verm . Näh . Douglasstr . 22,2 . St .

Bnnseristratze 11,
Parterrewohnung, 4 Zimmer, einge¬
richtetes Bad und reicht . Zubehör , wegen
Versetzung sogleich zu vermieten . Zu
erfragen hei Hetz» 3. Stock .

Kriegstr . 184 ist geraum. Hoch¬
parterre -Wohnung v. 4 Zimmern ,
Badezimmer , Küche mit Speise¬
kammer , 2 Kellern , Speicherkam¬
mer u . Garten infolge Wegzugs
per 1 . April zu vermieten . Die
Wohnung wird neu hergerichtet .
Näh . daselbst od . Marienstr . 86,
2 . Stock . Einzusehen von 10 bis
12 und von 2 bis 4 Uhr.

Richard - Wagnerplatz ist ln fei¬
nem Hause , Hochparterre, eine 4
Zimmerwohnung mit Bad, Ver¬
anda, Keller und Speicheranteil
auf sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres Borholzstr. 38, HI.

Schützenstr . 8a ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Küche u. Zubeh.
auf 1 . April oder 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres im Laden.

Sofienstr. 65 a ist im 3 . Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung auf
1 . April zu vermieten . Näh . pari .

Werderstraße 1
3. Stock

4 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen Werder¬
straße 9, 2 . Stock.

4
Weltzienstr . 3K ist der 1 . Stock,

bestehend aus 4 Zimmern , Küche ,Bad , Mansarde , Speichers ., Gar¬
ten re . auf 1 . April 1913 zu ver¬
mieten . Näheres Jorks » . 41 im
Büro . Telephon 524.

Neubau Sübenbslr. ZS
sind moderne 4 Zimmerwohnun¬
gen auf 1 . April zu vermieten .
Wünsche wegen Anstrich u . Tape¬
ten können berücksichtigt werden .
Die Wohnungen sind am 15. März
beziehbar . Näh . Amalienstraße 83
im Büro , Telephon 661 .

Schöne
s AmermIiiW
Lammstratze4 im 4 . Stock
auf l . April zu vermieten .
Näheres zu erfrag . Ritter -
stratze 1 H .

4 Zimmerwohnung.
Liebigstratze IS, Neubau, ist der

3. Stock , bestehend aus 4 geräum .
Zimm . , Küche , Bad , Mans ., 2 Kel¬
lern , Gartenanteil re . , elektr . Licht ,
per 1. April zu vermieten . Näh.
Jorks » . 41 im Büro , Tel . 521 .

4 Zimmer -Wohuung ,
schöne , sonnige Wohnung , iamt Zu¬
behör, 2. Stock , Kaiser -Allee 7 " ,
aus 1 . April zu vermieten . Preis
600 Näheres daselbst im 1 . Stock
oder Htbelstraße 1 , 2. Stock .
Ecke Boeckh- und Tüdendstrafte

( Neubau ) .
Mit allem der Neuzeit entsprech

eingerichtete 4 Ziinmerwohnungenauf Wunsch mit eingerichtetem Bad
auf 1 . April zu vermieten ; ebendaselbst
sind im 5 . Stock schöne , bis 25 qm
große Zubehörräume als Büro oder
Atelier mrtzuvermieten . Näberes Karl¬
straße 26 , 3. Stock . Telephon 3151 .

4 ZinlNltt -Wohmg
tWeststadt ) Brahmsstraße, mit Bad u.
sonstigem Zubehör per 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen Bachstraße 36.

Schöne, große 4 Zimmerwohn ,
mit Bad , Mans . , Speicher , Klosett ,Gas u> Wässer, Anteil am Garten
u . all . Zub . , in schönst . Lage, auf
1 . April od. 1 . Mii zu verm . Preis
480 -4L. Offerten unter Nr . 4740
ins Tagblattbüro erbeten .

Bachstratze 44 ist im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Balkon , Veranda, großer Man¬
sarde und Gartenanteil auf 1 . April
oder früher zu vermieten . Näheres im
4. Stock bei H . Niemann .

Haizingerstratze ist eine Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör per
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 15, parterre, vor¬
mittags bis 11 Uhr, und nachmittags
von 2 bis 5 Uhr.

Händelstr . 20 ist e. feine 3 Zim¬
merwohn . , part . , auf 1 . April zuverm . Näh . Borholzstr . 50 , 2. St .,oder Bachstratze 41, Riemann .

Humboldts» . 16 ist im 2. Stock
hübsch gelegene Dreizimmerwohn
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
im Hause bei Herrn Lörcher.

Kriegstratze 184 , 4. Stock, ist e.
schöne , neu hergerichtete , geräum .
Wohnung von 3 Zimmern , Küche ,2 Kellern , Badezimmer , Speicher
Kammer u . Garten per 1. April
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Marienstratze 86, 2. Stock .

Ludwig -Wilhelms » . 17 ist aus
1 . April eine geräumige 3 Zimmer¬
wohnung zu vermieten . Näheresdaselbst

Stock rechts.
Maxaustratze 44 3 Zimmerwoh-

nungen, im 1 . u . 4. Stock, auf 1.
April oder früher zu vermieten .
Gartenanteil , freie Aussicht. Näh .
part . oder Kaiser -Allee 73, Werk¬
stätte .

Philipps» . 33 ist im 2. St . eine
3 Zimmerwohnung mit groß . Man¬
sarde , Balkon u . Veranda auf 1.
April zu vermieten . Näh . Bach-
stroße 41, 4. Stock . Niemann .

Sofienstratze 167 ist im 3. Stock,
bei Staub , eine neuzeitl . 3 Zimmer¬
wohnung mit Küche , Keller und Mon¬
arde auf 1 . April zu vermiet . Näheres

daselbst oder Luisens» . 2 im Büro.
Stösserstratze 3 a sind per sofort

oder auf 1 . April schöne 3 und 4
Zimmerwohnungen , auf Wunsch
mit großem Obst- und Gemüse¬
garten , preiswert zu vermieten .
Näheres daselbst im 2 . Stack oder
Werderstraße 83 im 2. Stock.

^ 1-

WWZmmttMhiiilllg
mit Küche per soiort oder später

, preiswert zu vermieten . Näh.
Brahmsstraße 4, parterre, oder

< Friedrichsplatz 10, Teleph . 369 .
7P Ip ^ ^ Np.

3 Zimmerwohnung mit Balkon
und Veranda in der Südweststadt
auf 1. April zu vermieten . Näh .
Borholzstrahe 38, 3 . Stock .

3 ZilMttimAllIW.
Neubau Liebigstr. 15, Haltestelle

der elektr . Straßenbahn , sind auf
1 . April evtl, früher moderne
3 Zimmerwohnungen , mit u. ohne
Bad , elektrisch. Treppenbeleuch¬
tung rc. zu vermieten . Zu er-
ragen Aorkstraße 41 im Büro .

Telephon 524 . ,

3 AlnrnttWdnllngkil.
Mondstr . 3 sin nächster Nähe der

Straßenbahnhaltestelle Goethes» .)
sind per 1 . April 1913 zwei
Wohnungen von je 3 Zimmern ,
Küche , Keller u . sonstigem Zube¬
hör an ruhige Mieter zu vermie¬
ten . Näheres Mondstr . 5 , 2 . St .
rechts od . Sofienstr . 116 im Büro .

Beiertheim, Marie - Alexandra-
tratze 5V , ist eine Wohnung von

3 Zimmern mit Zubehör im 3 . St .
auf 1 . April od . später zu verm .

Bulach , Friedrichstratze 8, schöne
geräum . 3 Zimmerwohnung nebst
Zubehör zu vermieten . Zu erfra¬
gen daselbst im 1 . Stock.

Wohnung zu vermieten.
Landhaus in Rüppurr, mit 3 Zim¬
mern , Bad , Küche , Klosett , Diele
u . sonst , reich ! . Zubehör auf 1 .
April . Näh . Wilhelms» . 33 , I .

Luisens » . 57, 5 . St ., ist eine
Mansardenwahn ., 2—3 Zimm ., a.
1 . April zu verm . Näh . 1 . St . das.

Walds» . 11 , Seitenb . , 3 . Stock
2 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näh
im Spezereiladen daselbst oder
Waldhornstraße 14 im Kontor .

Walds» . 58. part. , ist eine schöne
frdl . Wohn . v. 2—3 Zimmern nebst
Zugeh. an ruh . Leute per sof. od
später zu vermieten . Näh . 2 . St

Zirkel 5, Hinterh., 2. Stock, kl
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh. 2. Stock , Vorderh

2 und 3 Zimmerwohnung.der Neuzeit entsprechend, auf 1.
April zu vermieten . Näh . Goethe¬
straße 36 , part ., am Gutenbergpl .

Freundl. 2 Zimmerwohnung.2. Stock , im Hinterh ., zu vermiet .
Durlacher Allee 65 , 2. Stock.

Waldhorns» . 12. Vordh . , 5 . St .,
1 großes , Zimmer mit Küche auf
15. März zu vermieten . Näheres
Waldhornstraße 14 im Kontor .

Mansardenwohnung,
t Zimmer, Küche und Keller auf
1 . April an ruhige Leute zu ver¬
mieten : Kurvenstraße 23 , 2 . Stock .

Ein kleines Mansardenzimmer ,
nach der Straße gehend, mit Kü¬
che , per 1 . April zu vermieten :
Ritterstraße 32, 3. Stock.

LSüen «na Lokale
Eckladen ,an der neuen Bahnhof - , Karl - ,Kurven- u. Klouprechtstraße gele¬

gen, ist wegen Krankheit des Mie¬
ters bald oder später zu vermie
ten . Auf Wunsch Vergrößerung
oder Aenderungen . Geeignet für
jede Branche . Näh . Kurvenstr . 1, II

Laden
mit anstoßendem Zimmer, in
bester Lage, per sofort od . 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen im
Tagblattbüro.

Schöner Laden
mit Zimmer , Küche und Keller
Amaliens» . 25a, auf 1 . April zuvermieten . Näh . im Papierladen .

Laden zu vermieten.
Rudolfs» . 4 ist der Laden mit

3 Zimmern ( auch Laden od . Woh¬
nung getrennt ) ganz billig auf 1.
April zu vermieten . Näh . 2 . St .

Mn,WkW ,
MWzinn. gr. WaslMer
per 1. Juli zu vermieten, gute
Verkehrsstr̂ nächst Kaisers » , und
deren beste Lage , für jedes Detail -
Geschäft mit En gros oder Fabri¬
kation. auch Drogerie, Jnstalla-
tions - oder Haushaltungsgeschäft
pass. Gas, Elektrisch . Toreinfcchrt .
Preis 3566 -4L. Gefl . Offerten u .
Nr . 4746 ins Tagblattbüro erbet .

Friedenstrafte 7
Parterre Raum,ür Einstellen von Möbeln geeignet,

per sofort billig zu vermieten .

3« mniielell.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

Kttlmher
WerkzeuMichintchbrik

' i. L.
Ritterstrabe 13/17.

Wrik - LM
sürjcdcnBctriebgeeignct
im Zentrum, nächst dem Hauptbahnhof ,bXt b Meter, in feuersicheremNeubau,
mit Fahrstuhl u . Dampfheizung , elektr.
Leitung soso» od. später zu vermieten .

Näb. Stciuitr . 23 » Di uckereikoutoi .
Schützens» . 37 ist eine große ,

Helle Werkstätte od. Magazin auf'
of . od . spät . bill . zu vermieten .

Näheres 3 . St . lks .

Zu vermieten
ans sofort oder später

LM- Luisenstrafte 24 -HW

Magazinsräume
mit anschließenden Bureaus oder
Wohnung preiswert.

Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfner .

Magazin oder (Mage
ist per 1 . April zu vermieten . Näh.
Kaisers» . 14 a u . Klauprechtstr . 20.

sestr §ute I-SFe, in welcstem seit 8 )skren eine Delikateren -,
Wurst -, OeklüZel - u . Wll «tbret - Danölun § vom L!§en-
lümer selbst betrieben vvurcle, ist anderweitigem Onler¬
nest men wegen aus I . ^ pril oöer später , mit ocler
oline Wolinung , abrugeb. blak. Lernbsrästr . II im (.ad-

Klavierunterricht
wünscht ein Schüler zur weit- ,Ausbildung von einem Konsens?
ausgebildeten Herrn od
Offerten mit Honoraranaabei ^Nr . 4834 ins Togblattbür^ ^

Obertertianer
wünscht einem Schüler der um ..Klassen der Realschule zu mäti?Honorar Nachhilfestunden ->« U
Off, u . Nr . 4833 ins TagblatttK

In Zentral , rüstig. I»ggs sind iw erstell OdergesekoL
reim sedönL , Kelle u. luttige Räume
siimtüokö mit besonderem Zugang, die disstsr an eine
stiestörde vermietet waren und als

Luresuräume
ssdr geeignet sind , Zusammen oder einzeln auf
1 . ^ pril d . dis . oder krllker 211 vermieten. Lins ans
drei Ammern und Lilods bestestende

Dienenwolinung ,
im dritten 8toek kann mitvermistst werden.
k>iedriostsplal2 1, Livgang kitterstrasss.

Md .

Eingezäunter

Lagerplatz,
13 s 20 gm, in der Rintheimerstr .
gelegen, mit großem verschließ»
Schuppen , ist per sofort oder spä¬
ter zu vermieten , desgl .

2 Stallungen
für 6 und 8 Pferde .
PH. Föller Wwe.. Bernhards» . 5.

Zu vermieten
per sogleich :

Rheins» . 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Per 1. April:
Hardts» . 2. 3 . Stock, r ., 3 Zimmer,

Küche , Keller , 1 Mansarde .
Näheres im Kontor der Miihl-
burger Brauerei, vorm. Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , in

arlsruhe - Mühlburg .

Souterrain ,
ca. 150 qm, per sofort zu vermiet .
Näh . Viktoriastr . 18, 4. St . , oder
bei K. Kornsand , Kaiserstraße 56.

s Ammer

Karls» . 21 , 2 Tr . hoch, ist ein
gut möbliertes , großes Zimmer
auf 1 . März zu vermieten .

Wohn- u. Schlafzimmer, gemüt¬
lich möbliert , mit schöner Aussicht,
sofort oder später billig zu verm . :
Baumeisterstraße 2, 4. Stock .

Waldhorns» . 25, 3 Trepp. (Kai¬
sers» .-Ecke ) sind gut möblierte ,
schöne Zimmer mit sehr gut . Pen¬
sion an best . , sol . Herren zu verm.

Stefanienstr. 37 sind fein möbl .
Zimmer mit od . ohne Pension auf
1 . März zu vermieten .

Zimmer zu vermiete«
Karlstraße 96 , 2 . Stock , Tel . 1775 .

Wohn- und Schlafzimmer,
gut möbl ., mit od . ohne Pension ,in feinem Hause zu vermieten .

Stefanienstraße 32, 1 Treppe .
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten : Leopoldstraße 33,
Hinterhaus , 2. Stock links .

Durlachers» . 57 , 1 . St ., ist ein
gut möbl. Zimmer an einen soli¬
den Arbeiter zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmer'ofort oder später zu vermieten :
Ritterstraße 32, 3 . Stock .

Waldhornstraße 24, 2. St . , gut
möbl . Zimmer an best. Herrn , ev .
an 1 od . 2 best . Fräulein aus 1 .
März zu verm . Näh . im Laden .

Kreuzstr . 16, 1 Tr. hoch , erhal¬
ten 1 od . 2 sol . Arbeiter Kost und
Wohnung zu billig. Preis . Auch
können noch einige Leute guten
Mittag- u. Abendtisch erhalten.

Möblierte Mansarde
ireis -wert zu vermieten . Zu er¬
logen im Tagblattbüro .

2—3 unmöblierte Zimmer,
nach dem Hof gehend, per 1 . April
zu vermieten . Näh . Kaisers» . 115,
Eingang Adlers» . , im Cafe.

lÜoKrMNISN

Helle Wohnung, möglichst freie
Lage, nicht zu weit vom Zentrum
der Stadt , 5—6 Zimmer , Bad neb.
Schlafzimmer , mögl . Speisekamm .,elektr . Licht , kein Parterre , Preis
bis ca. 1300 -4L, per 1. April zumieten gesucht . Offerten unt . Nr .
4848 ins Tagblattbüro erbeten .

Beamten ferm , sucht auf 1 . Juli
od . 1. Okt . in der Süd - od. Süd¬
weststadt eine freundl . , sonnige
4 Zimmerwohnung mit Mansarde.
Offerten mit Preisang . unt . Nr .
4714 ins Tagblattbüro erbeten .

An einem gemütlichen

FrmizöMcn
Abend -Ktiilizchm

(Konversation ) in Privothaus b« .
Französin , können noch einigesDamen teilnehmen. Honorar 4 H
monatl . bei wöchentl. einmal . E«s ^
Off, u . Nr . 4739 ins Taghla-tM «^

kgen
tüplt-

ZHntiile - llliil Wich
1 großes oder 2 kleine Zimmer

von ruhigen Leuten in der Nähedes Hauptbahnhofes per 1. April
gesucht . Gefl . Offerten unter Nr.
4795 ins Tagblattbüro erbeten .

Freundl . 8 Zimmerwohnung v.
kinderlos ., jung . Ehepaar (Beamt .)
auf 1 . April zu miet . ges . Oststadt
bevorzugt . Off . mit Preisang . u.
Nr . 4812 ins Tagblattbüro erbet .

2 unmöblierte Zimmer.evtl, auch mit Küche u . Keller ,
zum 1 . März im Zentrum d . Stadt
von einzelnem Herrn gesucht .

Adam Bogt, Steinstrohe 25.
Große , moderne

3 Zimmerwohnung
mit Mansarde und Bad , eventuell
4 Zimmerwohnung , auf sofort,
spätestens 1 . April zu mieten ge¬
sucht . Nähe des alten und neuen
Hauptbahnhofs bevorzugt . Offert ,mit Preisangabe an Eifenbahn -
sekretür Köhler , Lahr , Baden .

6 Zimmerwohnung,
Hochparterre od . 1 . Stock , von 2
Personen auf 1 . Juli gesucht . West¬
stadtteil bevorzugt . Offerten unt .
Nr . 4841 ins Tagblattbüro erbet .

Alleinstehende Frau sucht in der
Nähe des Rheinhafens ein schönes
Zimmer mit Küche , Gas u . Wass .
in nur ruh . , saub . Hause . Offert ,
u . Nr . 4814 ins Tagblattbüro erb.

Ammer
Großes, unmöbliert. Zimmer per

1. März zu mieten gesucht . Off.
u . Nr . Ä42 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht zum 1. April
von 2 jg. Herren 1 od. 2 möblierte
Zimmer mit oder ohne Pension.
Gutes Haus Bedingung . Angebote
u . Nr . 4838 ins Tagblattbüro erb.

2 möglichst ineinandergehende
möbl. Zimmer (Wohn - u . Schlaf¬
zimmer mit 2 Betten ) mit od . ohne
Pension zu mieten gesucht . Bevor¬
zugt Nähe Westend- u . Kriegstr .
Angebote unter Nr . 4839 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

IMI 1

Auszulelhen per 1. Juli
27 000 -4L oder auch weniger auf
hiesige gute 1 . Hypothek v. Selbst¬
geber, ohne Vermittlung . Ansrag .
u . Nr . 4836 ins Tagblattbüro erb.

Gew -
suchende sollten keinen Vorschuß
bezahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offerten unt . Nr . 4860
ins Tagblattbüro erbeten .

Mmn u. zekmilen
Verloren

wurde Mittwoch abend e . schwarze
Samthandtasche mit Inhalt von d .
Gartenstr . durch die Leopold- u .
Kriegs» , nach der Kirschs» . Abzu-
eben Kirschs» . 35 bei Haeffele.

Älavicr - Unterricht,
gründlichen , erteilt musik. gebild.
Dame einschl . Theorie . Monatlich
6 -4L an . Sprechstunde werktäglich
4 bis 5 Uhr nachmittags , Mitt¬
wochs Vr4 bis V- 5 Uhr.

Hündelstraße 4, 3 . Stock.

nach leichtfaßlicher Methode ertM
Fr . L. Mauser , Damenschneider !».

Akademiestraße 11, 2. Stock.
Auch können Frauen u . Mädchu»

ihre Garderobe bei mir anfertigen
nach Belieben .

Die

Harrdarbeits- M
Nähschnle

Rheinstratze 13,wird nach Ostern in das ne«
Haus Peter und Paulsplatz 5 ver¬
legt . Der Unterricht erstreckt M
auf alle von den einfachsten bis
zu den feinsten Handarbeiter
Weißnähen , Unfertigen von Klei¬
dern , Schnittzeichnen nach verjch .
Snstemen usw. Anmeldungen er¬
beten bei Schwester Oberin .

Knaben-Terrnis.
An einem feinen Knaben-Ten-

nis können einige Jungen aw
besseren Kreisen teilnehmen . So¬
wohl Anfänger als auch fortge¬
schrittene Spieler sind willbc « -
men . Leitung übernimmt junger ,
fein gebildeter Herr . Gefl. Lsj.
u . Nr . 4764 sof. ins Tagblattbüro. I

17 ieävrlngsw
ll . llislvr , Onmsn-I 'riüeirr.
Hoklioiemnt krieärlok 8I01.
Hart llotd, Uotllio -rsris.
l>. Volt , 1'erlum., Zirkel.
Otiokisokor, biüslit»»- UroZ^

b ei lüHÄLs« 74. .
llmil llsuuig, ILeissrs» . 11. ^
Otto L»vvr , Drogerie, d -

delmstrsi-se.
Ltraus-Vrogorts, Llüklburg.

TMills Brenni- ch,
Klein gemacht, per Ztr . zu -4L tA
bei Abnahme von 5 Ztr . zu -4L 1^"

liefert frei ins Haus
M. Köhler, Lachnerstraße 6.

Ne» !

DikWehesFriedriÄ -AM
Ei » praktisches Kochbuch

für

ZimilikHlluMMgWlt
von

Siebente durchgesehene Auflage-

Karlsruhe .

C . F. Wersche H -MMM
m. b . H.

15 Bogen und 16 Abbildungen-
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ke^sch-asrikanlsche EiseudahupoliA.
(Eigener Bericht .)

«in Kolonialvortragsabend , zu dem der Staats -

, d?« tär des Reichskolonialamts , Dr . Solf , ein¬
ten hatte , fand am 14. Februar im Hotel
Agon " in Berlin statt .
' ^ er Redner des Abends , Geh . Oberbaurat
« ältzer , sprach an der Hand zahlreicher trefflicher
« Schilder über die Erschließung Afrikas

ch Eisenbahnen . Afrika habe mit seinem
kilenbahnbesitz 1907 Australien überflügelt und
M mit etwa 36 850 km den Umfang des preußi -
A «n Staatsbahnnetzes von Ende 1909 erreicht ,
konischland habe später als alle anderen Län -
7^ nut seiner Kolonialpolitik in Afrika begonnen

sich daher bei der „Teilung der Erde " etwas
«it der Rolle des Schillerschen Posten „abfinden "

Men . Redner kam zu dem Ergebnis , daß
»Mtschland nach Vollendung der bewilligten und im
» >u begriffenen Bahnen , also etwa Ende 1913,

4M km Kolonialbahnen besitzen werde , etwa
Wel wie die heutigen preußischen Eisenbahndirek -
Wisbezirke Halle und Posen zusammen . Das An -
voekapital unserer Schutzgebietsbahnen wird sich
dann auf etwa 378 Millionen Mark , im Durchschnitt
UM ^ pro Kilometer belaufen . Im Jahre 1911
hat sich für 2975 km im Betriebe befindlicher Bah -
« n ein Betriebsüberschuß von rund 5 548 060 -4(
rr^ ben , also wenn man von den Erneuerungsrück --
lagen zunächst absieht , eine Verzinsung des Anlage -
ßchiitals von rund 18M Mark pro Kilometer oder
jL'/i . Hierin kommt aber die wichtige mittel -
lare Rentabilität der Kolonialbahnen noch nicht

Ausdruck . Mit der Verzinsung von 2,2 »/«
man einstweilen wohl zufrieden sein , zumal

wenn man bedenkt , daß die Mehrzahl unserer Bah¬
nen noch ganz im Anfang ihrer Verkehrs¬
entwicklung steht .

Bei Vorführung einer auf dem Marsche befind¬
lichen Trägerkarawane im Lichtbild erwähnte der
Vortragende noch die bemerkenswerte Tatsache , daß
ein Eisenbahnzug in Afrika , wenn er nur 50 t
Nutzlast 300 km weit an einem Tage befördert ,
mechanisch ebensoviel leistet wie eine Karawane
oon 13 300 Trägern . Diese würde etwa 27 km
lang werden , aber das 20- bis 25fache des Eisen -
tohnzuges kosten .

Nach dem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Bortrage gab der Staatssekretär des
Reichskolonialamts selbst über seine
afrikanische Verkehrspolitik eine pro¬
grammatische Erklärung ab , in der es u . a . heißt :

Afrika habe mit seinen 30 Millionen Quadrat¬
kilometern 4500 km Schienen , während z . B .
Deutschland mit einer halben Million Quadratkilo¬
metern über ein Eisenbahnnetz von 60000 km ver¬
fügt, also 67mal soviel als Afrika . Da ist noch
viel zu tun übrig . Die Kolonialverwaltung hält
es für eine ihrer vornehmsten AufMben , in eine
Prüfung aller Projekte und Vorschläge über die
weitere Ausgestaltung des Bahnnetzes einzutreten ,
die ihr von Interessenten und Sachverständigen
unterbreitet werden . Diese Prüfung hat aber nicht
in Berlin , wenigstens nicht in erster Linie , sondern
in den Schutzgebieten selbst stattzufinden . Die
Gouverneure sind gegenwärtig mit dieser Prüfung
beschäftigt. In Zukunft werden wir es leichter
haben , im Bahnbau fortzuschreiten . Denn eins ist
bisher sicher erreicht worden : wir haben ge¬
lernt , w i e wir in den Kolonien Bahnen zu bauen
haben. Mit Stolz habe ich bei meiner Fahrt auf
der Ugandabahn den Wunsch des mich begleitenden
englischen Ingenieurs registriert , daß er sich
gern unsere Usambara - und Tanganjika -Bahn an -
sehen möchte , um daran zu lernen , wie man es
machen muß ! Unsere Technik ist den großen künf¬
tigen Aufgaben , auch den schwierigsten , gewachsen .

Eine andere Frage ist die , ob wir die bereits
vorhandenen Bahnen richtig aus¬
nützen . In dieser Beziehung habe ich auf meiner
letzten Reise den Eindruck gewonnen , daß die Kla¬
gen der Ansiedler nicht so ganz unberechtigt sind .
Dewitz , eine gute Rente ist etwas sehr schönes , und
doch ist sie kein Maßstob dafür , ob die Bahn ihren
Zweck erfüllt . Dafür ist die Größe des Ver¬
kehrs maßgebend .

Der Verkehr ist der zuverlässigste Gradmesser
für die Entwicklung des Wirtschaftslebens . Leb¬
hafter Verkehr bedeutet blühende Wirtschaft , und
der Wirtschaft zu dienen ist die Aufgabe der Bahn .
Dem Kolonialpolitiker ist es lieber , eine
Bahn hat 1 Million Tonnen Güterverkehr und
Dirst nur 1 °/» Rente ab , als daß sie mit 100 000
Tonnen 4°/» Zinsen erzielt . Was an unmittel¬
barer Rente eingebüßt wird , wird reichlich ge¬
wonnen an der zunehmenden Entwicklung
der Gesamtwirtschaft . Im Anfangsftadium
ihrer Tätigkeit kann eine Bahn im allgemeinen
iwr dann gute Rente bringen , wenn sie hohe Fracht¬
sätze berechnet . Hohe Frachtsätze aber stehen star¬
ker Verkehrsentwicklung im Wege . Geschichtlich
erklären sich die hohen Frachtsätze unserer Kolo -
uialbahnen leicht und hatten auch ihre Berechti¬
gung . Denn die Kolonialverwaltung konnte noch
vor wenigen Jahren nur dann auf die Genehmigung
neuer Bahnbauten rechnen , wenn die alten den
^ochweis einigermaßen befriedigender Einnahmen
brachten. Dieses Ziel war für den Augenblick nur
biit hohen Frachtsätzen zu erreichen . Tenn die
natürliche Entwicklung des Verkehrs ist eine all¬
mähliche und erfordert Zeit . Die fortgeschrittene
kalonialpolitische Erkenntnis unserer Tage braucht ,
Muke ich, solche Krücken nicht mehr ; sie weiß ,
" uß man nicht an ein - und demselben Tage säen
und ernten kann . Gewiß , wenn die Bahnen in
nie Verkehrsreife kommen , sollen und müssen sie
nch selbst tragen , müssen sie Zinslast , Amortisation
und Betrieb decken . Darnach haben wir die Tarife
A stellen . Wie wir nicht den ersten dünnen , son -
Arn den späteren gesättigten Verkehr zum Matz -
^ nehmen für die Wahl der Spurweite und der
schwere des Geleisds und der Maschinen , so müssen
ww es auch von vornherein mit den Tarifen Hal¬
ali : wir müssen sie zuschneiden nicht für den
^ « triebsetat der Gegenwart , sondern
UrdenderZukunft .
(Staatssekretär Dr . Solk bat kier wie ein

) bn . Und was
'

für Eisenbahnpolitik in den
Manien gilt , gilt auch für das Mutter -

_

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht .)

RerNil. 15. Aebr .

KirlNnhei- TlWatt. Eonntaa , den 16 . F -brnar 1913.
Am Bundesra . su >ey : Staatssekretär des Reichs¬

postamts Kraetke ,
Abg . Dunajski (Pole ) : Die Ostmarkenzulage

dient lediglich politischen Zwecken .
Abg . Wendel (Soz . ) : Staatssekretär Kühn speist

die Beamten mit staatsrechtlichen Tüfteleien ab ;
davon werden sie aber nicht satt . Dr . Lertel hat
das Prinzip der „Staatsleibeigenschaft " für die
Postbeamten proklamiert ; damit hat er gegen die
Verfassung verstoßen und zu einer strafbaren Hand¬
lung ausgereizt . (Große Unruhe . Vizepräsident
Dr . Paasche ruft den Redner zur Ordnung .)
Dr . Oertel meinte , ich würde als zukünftiger
Staatssekretär konservative Beamte nicht dulden .
Das ist nicht so. (Vizepräsident Dr . Paasche :
Wir sprechen von dem Gehalt des gegenwär¬
tigen Staatssekretärs , nicht von demjenigen des
künftigen . — Große Heiterkeit . ) Wir verurteilen
die Polenpolitik und damit die Ostmarkenzulage .
Leider scheint der Staatssekretär davon abzukom¬
men , zum Regierungsjubiläum besondere Marken
auszugeben . Ich könnte ihm sonst empfehlen , auf
der roten Zehnpfennigmarke die Sozialdemokratie
als vorübergehende Erscheinung darzustellen und
die Zwanzigpfennigmarken schwarz und blau er¬
scheinen zu lassen . (Vizepräsident Dr . Paasche :
Solche Bemerkungen gehören nicht hierher .)

Staatssekretär Kraetke : Ich verzichte darauf ,
auf die Art , wie der Herr Vorredner Einrichtungen
der Post kritisiert hat , weiter einzugehen . (Sehr
gut ! ) Ich mutz aber protestieren dagegen , daß der
Vorredner die Postbeamten so niedrig einfchätzt .
(Große Unruhe bei den Sozialdemokraten .) Diese
werden es verstehen , wie das Interesse für sie sich
kundgibt . ( Bravo ! bei der Mehrheit ) , wenn im
offenen Reichstag er die Beamten lächerlich zu
machen sucht und erklärt , sie seien Leibeigene und
Sklaven . Ich quittier « über diese Ausdrücke .

Abg . Bruhn (Reformpt . ) : Wir erwarten von der
Regierung , daß sie den Beschlüssen der Kommission
beitritt , damit sie durch die Zulagen die Dienst¬
freudigkeit der Postunterbeamten aufrecht erhält .

Abg . Diez -Konstanz (Ztr .) : Die Pauschalsummen
für die Telephvnanschlüsse werden namentlich in
den kleinen Städten und von den kleinen Ge¬
schäftsleuten als zu hoch erachtet . Wir wünschen
eine Erweiterung des Orts -Grenzoerkehrs .

Abg . Quarck (natl . ) : Mit Schlagworten wie Leib¬
eigenschaft und Korruption sind die Herren von
der Sozialdemokratie stets eher bei der Hand .
Wir bedauern , daß das Zentrum die Oskmarken -
zulage aus Verärgerung ablehnen will . Die Be¬
amten sollen jetzt die Stellungnahme des Bundes¬
rats mit Bezug auf die Auslegung des Iesuiten -
gesetzes büßen .

Abg . Gras Lärmer (Kons.) : Ohne die Finanz¬
reform wäre es nicht möglich gewesen , die
Beamtengehälter zu erhöhen . Die Postagenten , die
heutzutage die Stellungen von Beamten voll aus¬
zufüllen haben , müssen entsprechend besser gestellt
werden , namentlich auch hinsichtlich des Urlaubes .
Die Briesbestellung auf dem flachen Lande läßt
vielfach zu wünschen übrig .

Staatssekretär Kraetke : Die Erstellung von bil¬
ligen Nahzonen für den Telephonverkehr war in
dem Telephonentwurf vorgesehen . Dieser
ist ja leider in der Kommission begraben worden ,
und es zeigt sich allmählich die Notwendigkeit , den
Entwurf wieder einzubringen . Naturgemäß wird
in diesem Entwurf gefordert werden , daß der , der
das Telephon stärker benutzt , auch etwas mehr
bezahlt . (Sehr richtig !) Für die Postagenten ge¬
schieht heute viel mehr als früher ; auch die Ur¬
laubsfrage wird geprüft werden . Bezüglich der
Sonntagsruhe der mittleren und unteren Beamten
ist vieles besser geworden . Die Schaffung der ge¬
hobenen Stellungen ist ein glücklicher Schritt . Auf
dem im Jahre 1914 stattfindenden Weltpostkongreß
werden die Ungleichheiten in den Tarifen der ver¬
schiedenen Länder beseitigt werden ; sie sind ein
Haupthindernis für einen einheitlichen Tarif . Eine
Ermäßigung der Gebühr für nicht frankierte Briefe
ist in Aussicht genommen .

Schale an !» Kirche.
Stiftung zum Regierungsjubiläum des

Kaisers .
—d— . Der Vereinsverband akademisch gebildeter

Lehrer Deutschlands hat an die Landes - und Pro -
vinziolvereine und an die akademisch gebildeten
Lehrer der höheren Schulen des Deutschen Reiches
eine Mitteilung erlassen , wonach die Vorstondschaft
des Vereinsrerbandes aus Anlaß des bevorstehen¬
den Regierungsjubiläums des Kaisers die Errich¬
tung einer Stiftung zu Ehren des Kaisers
einstimmig beschlossen Hot . Die Mittel der Stiftung
sollen einem der folgenden Zwecke zugewiesen wer¬
den : Schaffung eines Grundstocks für ein Reichs¬
schulmuseum , Stiftung zur Förderung der deutschen
Auslandsschulen , Gründung eines Genesungsheims
für Standesgenossen , Stiftung zur Gewährung von
Reisestipendien . Voraussichtlich werden die gesam¬
melten Mittel , die wohl auf 100 060—-200 000
sich belaufen werden , zur Gründung eines Gene¬
sungsheims verwandt werden .

Die Auslrittsbervegung .
- i .- Das „ Komitee Konfessionslos

" gibt
bekannt , daß es mit Befriedigung auf eine recht er¬
folgreiche Tätigkeit im vergangenen Jahre zurück¬
blicken könne . Man hatte für ganz Deutschland auf
etwa 10 000 Austritte aus der Landeskirche gerechnet .
Diese Zahl ist aber für Grohberlin weit überschritten
Allein das Amtsgericht Berlin -Mitte hat 4000 Aus¬
tritte zu verzeichnen . Auch in der näheren Umgebung
Berlins hat sich die kirchenfeindliche Bewegung be¬
merkbar gemacht . Für das laufende Jahr hat das
„Komitee Konfessionslos

" eine nicht minder zielbe¬
wußte Arbeit in Aussicht gestellt und damit bereits
auch begonnen .

konfessionelle Gliederung der preußischen
Volksschule. ^

-d .- Die 6,572 Millionen preußischer Volksschüler
sind fast vollständig in konfessionellen Schulen
untergebracht . Denn 3,815 Millionen besuchen eine
evangelische , 2,383 Millionen eine katho¬
lische und nur 368 565 Kinder eine Simultan¬
schule . Durch diese Trennung werden an derselben
Stelle Zwergschulen für die Minderheit und über¬
füllte ungegliederte Schulen für die konfessionelle
Mehrheit geschaffen, wo bei einer Vereinigung beider
Schulen eine mehrfach gegliederte Volksschule mit
normalen Frequenzen geschossen werden könnte . Sie
trägt ferner einen großen Teil der Schuld daran , daß
106 000 Schulkinder einen täglichen Weg von über 2 )4
Kilometer zur Schule zurückzulegen haben . Endlich
verpflanzt diese konfessionelle Trennung der Volks¬
schüler schon in die deutsche Jugend zum Schaden
für unsere nationale Zukunft das Gefühl der Tren¬
nung und der Gegensätze .

Vollswirlschask.
. Abnahme des Viehbestandes im Reich .

Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die vorläu¬
figen Ergebnisse der Viehzählung vom 2 . Dezem¬
ber 1912. Danach hat im Reiche der Viehbestand
gegen die Zählung von 1907 abgenommen , und
zwar beim Rindvieh ( 20 158 738 Stück ) um 2,3 °/« ,
bei den Schafen (5 787 848 ) um 24,9 °/» , bei den
Schweinen (21 885 073) um 1,2 °/° , bei den Ziegen
(3 383 971 ) um 4,1 °/» ; zugenommen hat er bei den
Pferden (4 516 297) um 3,9°/» , beim Federvieh
(82 474 317 ) um 7 °/» , bei den Bienenstöcken
(2 619 891 ) um 1 °/« .

Wiedereinführung der dreijährigen
Dienstzeit in Frankreich .

(Eigener Bericht .)
Abg . Hubrich-Oberbarnim (Fortschr . Vpt .) : Bei

den Beschlüssen der Budgetkommission bezüglich
der Zulagen werden die jüngeren Beamten leer
ausgehen . Mit einem Umfall des Reichstages in
dieser Frage ist nicht zu rechnen . Der Bundesrat
sollte daher keine unnötigen Konflikte herbeiführen .
Eine Verfassungsbestimmung , die hindernd ent -
gegenftände , gibt es nicht . Die Denkschrift über
die Beamtenorganisation genügt uns nicht . Dem
Proteste des Staatssekretärs über die Ausführun¬
gen des Abgeordneten Wendel schließe ich mich
an . Die Beamtenschaft hält sie für eine Beleidi¬
gung oder einen verspäteten Fastnachtsscherz . Das
Pflichtbewußtsein der Beamten ist ein Granit , an
dem sich Herr Wendel die Zähne ausbeißt .

Nach kurzer weiterer Debatte wird die Weiter¬
beratung auf Montag 1 Uhr vertagt .

Schluß 5 Uhr .

Heer und Polle.
Die Unterbringung von Truppentellen ln neuen

Standorten .
Die soeben erschienene Ausgabe des Armee -Verord¬

nungsblattes gibt eine Zusammenstellung der Ver¬
legung von Truppenteilen , sobald die Unterbringung
im neuen Standort möglich ist. In den in der Nähe
der Westgrenze stehenden Korps kommt der Stab und
das 1 . Bataillon des 161 . Infanterie -Regiments von
Trier nach Düren , was am 1 . April 1914 in Aus¬
sicht genommen ist. Zu dem gleichen Termin erfolgt
die Verlegung des 2 . Bataillons des Infanterie -Regi¬
ments Nr . 161 von Trier nach Esch weiter .
Weiter wird das 3. Bataillon Infanterieregiments
Nr . 144 von Metz nach Diedenhofen verlegt ,
sowie der Stab , die 1 . und 2 . Abteilung Feldartillerie¬
regiments Nr . 8 von Saarlouis nach Saar¬
brücken , die 1 . Abteilung Feldartillerieregiments
Nr . 66 von Neubreisach nach Lahr , das 1 . Batail¬
lon Fußartillerieregiments Nr . 9 von Köln nach
Ehrendreitstein , das 1 . Bataillon Fuß -
artillerieregiments Nr . 14 oon Straßburg i . E . nach
Müllheim i . B ., das Trainbataillon Nr . 16 von
Forbach nach Saarlouis , und das Trainbataillon
Nr . 8 oon Ehrenbreitstein nach Koblenz . Abge¬
sehen von dieser Zusammenstellung erhalten noch eine
Reihe oon Städten neue Garnisonen teils durch Er¬
richtung neuer Truppenteile , teils durch weitere Ver¬
legungen . Weiter erhält Bonn eine Abteilung Feld¬
artillerie und Trier ein neu zu errichtendes Kaval¬
lerieregiment und ein Pionierbataillon und Hanau
am 1. Oktober d. I . das 2 . Eisenbahnregiment .

s^j Paris , 15 . Febr . Die Wiedereinführung der
dreijährigen Dienstzeit scheint tatsächlich mit in erster
Linie als Antwort auf die neuen deut¬
schen Heeresoorlagen in Berücksichtigung
gezogen worden zu sein . So schreibt die oft gut
informierte „ France " : „Was sollen wir tun ? Zu der
dreijährigen Dienstzeit zurückkehren ? Wer wird das
Vorschlägen? Unsere Reserven mehr ausnützen , indem
wir sie durch einen intensiveren Dienst oorbereiten ?
Wer wird sich dazu entschließen ? ' Cs ist indessen ab¬
solut notwendig , daß die an der Macht befindliche
Pattei die Gefahr auf sich nimmt , das egoistische
Gefühl des Volkes zu verletzen , wenn sie nicht vor
der Geschichte die schwerste und ernsteste Verantwor¬
tung auf sich laden will . Es gibt Stunden , da die
Regierungen ihre Pflicht trotz der Demagogen er -
füllen müssen ." — Dazu bemerkte der „Temps " sehr
gewichtig : „Tatsächlich stellt sich die Frage in die¬
ser Fassung . Wir verkennen keinen der Einwände ,
die gewisse Politiker gegen einschneidende und ener -
gische Maßregeln erhoben haben . Aber es handelt
sich darum , zwischen der Bequemlichkeit der Politiker
und der Sicherheit des Landes die Wahl zu treffen .
Seit drei Wochen hat man häufig aus die Besprechun¬
gen hingewiesen , die zwischen dem Ministerpräsiden¬
ten und den Ministern des Krieges , des Aeuheren
und der Finanzen gepflogen werden . Diese Be¬
sprechungen , über die man mit Recht das Geheim¬
nis wahrt , erscheinen uns als der Beweis dafür , daß
die Regierung sich vorbereitet , ihre Pflicht zu er¬
füllen . Die öffentliche Meinung muß unverzüglich
in Kenntnis gesetzt werden , wenn die Entschließungen
getroffen sind. Diese Entschließungen allein werden
uns gestatten , würdig friedfertig zu bleibet », indem
wir unsere Verteidigungsmittel mit denen unserer
möglichen Widersacher auf einen Fuß der Gleichheit
bringen . Der Krieg wird deshalb nicht weniger
oder mehr wahrscheinlich , aber der Friede wird
ehrenhafter sein ."

Irr Salkankr 'eg.
Die Mission hakki Paschas .

Parts , 15. Febr . Das „Echo de Paris " will wissen ,
Hakki Pascha sei beauftragt , in London folgende
Lösung vorzuschlagen : Die Pforte würde ' den Bal¬
kanverbündeten alles türkische Gebiet bis zur Linie
Midia - Enos abtreten . Adrianopel würde
jedoch eine unabhängige muselmanische Ge¬
meinde bleiben . Dieser Vorschlag erscheint zwar
nicht sehr praktisch, gleichwohl aber würden mehrere
Großmächte eine solche Lösung einer Berlängerung
der Feindseligkeiten vorziehen .

Die Geldnot der Pforte .
Konstantinopel , 15. Febr . (Wiener Korr .-Bur .)

Es verlautet , die Regierung habe neuerdings Verhand¬
lungen mit hiesigen Banken wegen eines be¬
trächtlichen Vorschusses angeknüpft . Man hofft , daß
die Verhandlungen zum Ziele führen werden .
Andererseits verlautet , daß die Dette Publique
geneigt sei, unter gewissen Bedingungen einen Vor¬
schuß von 500000 Pf d . zu gewähren .

Abzug der Schutzmächte von Kreta.
Athen , 15. Febr . ( Meldung der Agence d 'Athöne .)

Wie aus Kanea gemeldet wird , begab sich der Kom¬
mandant des englischen Kriegsschiffes „Par -
mouth "

, bevor er die Suva Bay verließ , mit
einer Kompagnie Seesoldaten an Land und ließ die
Flaggen der Schutzmächte und die türki¬
sche Flagge unter militärischen Ehrenbezeugungen
einziehen und die Flaggen nach den betreffen -
den Konsulaten und die türkische nach dem deut -
schen Konsulat bringen . Unmittelbar darauf wurde
an Stelle der türkischen Flagge die griechische
gehißt . Der Generalgouverneur oon Kreta , Dra -
gumis , den eine zahlreiche Menge begleitete , begab
sich nach der Suda Bay . Die Begeisterung in Kreta
ist unbeschreiblich .

Zunahme der bulgarlsch-rumänischen Spannung .
Wegen der sehr gespannten Beziehungen zwischen

Rumänien und Bulgarien sollen sich, wie der „Frkf .
Ztg .

" aus Berlin gemeldet wird , die Mächte geeinigt
haben , in Bukarest und in Sofia eine gemein -
same Aktion vorzunehmen , indem sie freund¬
schaftliche Vorstellungen erheben und darauf Hin¬
weisen , daß alle Mächte ein gemeinsames Interesse
daran hätten , daß die zwischen Rumänien und Bul¬
garien schwebenden Streitigkeiten baldigst beigelegt
werden . Wie dasselbe Blatt aus Bukarest berichtet ,
verschlimmert dort jeder Tag Verzögerung die Situa¬
tion , um so mehr , als ein Vertreter der Triple -
Entente überall vernehmen läßt , daß der Ueber -
tritt Rumäniens zu Rußland dem Lande die Er¬
füllung alle feiner Wünsche bringen dürfte . Uebrl -
gens hat auch die Triple -Entente viel dadurch ver¬
loren , daß auf den ausdrücklichen Befehl der fran¬
zösischen Regierung die Pariser Banken des rumäni¬
schen Anleihe -Konsortiums die Beteiligung an der
letzten Anleihe ablehnten . In Bukarest nimmt die
liberale Partei immer offener eine kriege¬
rische Stellung ein , wobei sie den ganzen Kon¬
flikt auf die Frage der Gewinnung von Silistria
zuspitzt. Andererseits erschweren die Bulgaren die
Lage dadurch , daß sie seit dem Londoner Protokoll
kein weiteres Zugeständnis gemacht haben , wenn sie
auch einigen Vertretern der Mächte erklärt haben ,
die Grenze am Schwarzen Meer bis Kaliakra
bewilligen zu wollen . Klar ist , daß , je schneller die
Bulgaren die Verhandlungen betreiben würden , desto
leichter Rumänien zu befriedigen wäre . Die Ver¬
zögerung macht die ganze Differenz zu einer Frage
der nationalen Würde . — Meldungen aus
Sofia , die besagen , das Kabinett Geschoss könne infolge
der Forderungen Rumäniens stürzen , finden in Bu¬
karest keinen Glauben . Sollten sie aber doch auf
Wahrheit beruhen , so würde das die Situation nur
noch schwieriger gestalten .

London, 15. Febr . Wie dem Reuterschen Bureau
vom 11. d . M . aus Hodeida gemeldet wird , brachte
Imam Uahia am 1 . Februar dem Said Idris
eine schwere Niederlage bei, vertrieb ihn
aus seinen starken Stellungen und machte Hunderte
von Gefangenen .

Arbeiterbewegung.
Dresden . 15. Febr . Bei der Verhandlung über die

Lohnerhöhung im Schneidergewerbe wurden
durch Schiedssprüche folgende Erhöhungen bestimmt :
7 Prozent für K a r ls r u h e , 6 bis 7 )4 Prozent für
Baden - Baden . Die Perträge gelten drei Jahre .

Neuyork . 15. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der
drohende Streik der Heizer der Ostbahnen ist wenig¬
stens vorläufig vermieden durch den Vorschlag der
Eisenbahnen , die Streitpunkte einem Schiedsgericht
zu unterbreiten , das aus sechs Mitgliedern , und nicht
aus drei , wie die Heizer wollen , bestehen soll. Die
Heizer beraten gegenwärtig über den Vorschlag .

Die christlich -nationale Arbeiterbewegung .
„Die christlich - nationale Arbeiterbewegung eine

nationale Notwendigkeit " : Ueber dieses Thema
sprach in der hannoverschen Gruppe der
freien kirchlich - sozialen Konferenz Reichstagsabg .
Franz Behrens . Er wies auf die Entwicklung
Deutschlands auf wirtschaftlichem und sozialem
Gebiete hin und betonte , daß es dabei der Mit¬
arbeit einer hochstehenden und guten
Arbeiterschaft bedurft habe . Wollten wir
aber auf diesem Wege weiterschreiten und den
Wohlstand auch in den unteren Kreisen sördern ,
so müßten wir auch die Lasten tragen , die zur
Erhaltung des Schutzes unseres Vaterlandes nötig
seien . Es müsse nun unumwunden zugegeben wer¬
den , daß auch in unserem Staate noch vieles besser
sein könnte , z. B . in sittlicher Beziehung , auf dem
Gebiete des Wohn - und Steuerwesens usw . Man
solle sich aber nur nicht immer und allein auf den
Staat und die Gemeinden verlassen , sondern
selbst tatkräftig eingreifen . Für solche Fälle
aber , in denen der einzelne machtlos sei , gäbe es
die Verbände , Vereine , Innungen usw . Leider
hätten manche bürgerlichen Parteien zu spät er¬
kannt , daß auch die Arbeiter Organisationen haben
müssen , und das habe sich die Sozialdemokratie
zunutze gemacht . Die sozialdemokratische Bewe¬
gung täusche aber die Arbeiter über das alles hin¬
weg , was man nationales Empfinden
nenne , sie halte mit den nationalen Errungenschaf¬
ten nicht gleichen Schritt und deshalb wirke sie
hemmend auf die Hebung des Arbeiterstandes und
damit der ganzen Nation . Hier helfend einzu¬
greifen , sei die Aufgabe der christlich- nationalen
Arbeiterbewegung . Man werde aber nur dann
etwas erreichen können , wenn man danach strebe ,
in der deutschen Arbeiterschaft das Bewußtsein zu
erwecken , daß der Arbeiter st and nicht
eine Klasse für sich bilde , sondern
ein Teil des gesamten deutschen Vol¬
kes sei . Auch die christlichen Gewerkschaften
strebten in erster Linie danach , die Interessen des
Arbeiters , z. B . an der Besserung der Lohn - und
Arbeitsverhältnisse , zu fördern , sie wollten dabei
aber nicht Unfrieden säen , sondern auf fried¬
lichem Wege zum Ziele kommen .



Nr, 47. Cei,r U»
Aus dem Skadlkeise.

(Nachtrag.)
Kostümfest des Gesangvereins „Badenia"

Karlsruhe.
„kirmeß im Dorf" war die originelle Idee , welcheder Gesangverein Badenia seinem diesjährigen Fast¬

nachtsball im großen Saal der Festhalle zugrunde
gelegt hatte. Frühzeitig schon war der „Kirchweih¬
platz

" dicht bevölkert, Kostüme und Trachten aus allen
badischen Landesteilen waren zu sehen und boten trotz
ihrer Mannigfaltigkeit ein charakteristisches einheit¬
liches Bild, das wohltuend auf den Beschauer wirkte.— Unter Vorantritt der zivilisierten und vielfach
prämiierten Hotzenwälder Bauernkapelle begann mit
einem Umzug der Kirchweihgäste die Kirchweihe .
Lieblich waren die „Karlsruher Dorfschönen " mit ihrenvor Freude und Lust geröteten Wangen , ihren blitzen¬
den Augen und ihren schweren prächtigen Zöpfen an¬
zuschauen : sie könnten mit ihren Schwarzwälder
Schwestern in dieser Beziehung die Konkurrenz auf¬
nehmen. Bärentreiber , Neger, Gaukler, kurzum alles,was sich zur Kirchweih einstellt , war im Zug ver¬
treten . Nach dem Aufmarsch folgte das „Kirchweih¬
lied" des gemischten Chors mit Musikbegleitung
„Mer sitzet unter Aepfelbäum"

: es folgt« das humo¬
ristische Apothekerlied des Bauerngesangvereins ,
worauf der Bürgermeister „Baüenia -Miller " eine
schwungvolle Festrede hielt, di« den Teilnehmern die
auf einer Kirchweih zu beachtende Ordnung und
Sitten eindringlich zu Gemüt« führte . Ringkämvfe
und Menagerie belebten den Jahrmarkt und erregten
mit ihren Darbietungen größte Heiterkeit. Nach den
Klängen zweier Kapellen drehten sich die Paare bis
zum frühen Morgen und trennten sich die Teilnehmer
mit dem Bewußtsein, wiederum bei der Badenia
einige gemütliche frohe Stunden verlebt zu haben.
Die Badenia kann mit Stolz auf die großzügig durch¬
geführte Veranstaltung zurückblicken, die ihr sicher
wieder neue Freunde zugeführt haben dürste.

SM und Spiel.
Siebzehnter Schneefchuhwettlauf auf dem

Aeldberg .
ff. Dom Freitag , Len 21 . Februar bis Sonntag , den

23 . Februar , finden auf dem Feldberg im Schwarz¬
wald zum siebzehnten Male di« Schneeschuhwettläufe
des Skiklubs Schwarzwald statt , die mit der Aus¬
tragung der Meisterschaft im Skillub Schwarzwald
1913 und mit der Akademischen Meisterschaft im Ski¬
lauf des Akademischen Sportbundes verbunden sind.
Am Freitag , den 21 . Februar , findet morgens 8 Uhr
der Patrouillenlauf resp . Militärlauf statt . Die Läufer
treten in Littewka, umgeschnallt, mit Schußwaffe,
Rucksack oder Touristenbeutel an . Der Lauf ist für
alle im aktiven Militärdienst stehenden Personen
offen . Um 11 Uhr wird zum Offizierspatrouillen-
lauf , um X3 Uhr zum Hindernislauf der Akademiker
gestartet. Samstag , den 22. Februar , vormittags
8 Uhr , beginnt der Heerlanglauf in wechselndem Ge¬
lände, um 3 Uhr nachmittags der Langlauf über IS
Kilometer und um 4 Uhr der Ausscheidungssprung¬
lauf . Am Sonntag , den 23. Februar , wird vor¬
mittags 8 Uhr zum Sprunglauf der 2 . Klaffe (Ju¬
niorensprunglauf) gestartet. Um X10 Uhr beginnt
der Bismarckwettlauf, um X10 Uhr der Hindernis¬
lauf (Abfahrtslauf in schwierigem Gelände) . Es wird
dabei in zwei Abteilungen gelaufen und zwar findet
ein Lauf für Teilnehmer über 17 Jahre und ein
solcher für Teilnehmer unter diesem Alter statt. Es
wird sowohl ein Hindernislauf für Herren , als auch
für Damen veranstaltet . Um ' /,11 Uhr beginnt der
Sprunglauf der 1 . Klasse unter Leitung des Haupt¬
vorstandes in Verbindung mit den Ortsgruppen
Karlsruhe und Todtnau . Für den schönsten, nur nach
Haltung und Sicherheit gewerteten Sprung ist der
vom Akademischen Skiklub München gestiftete Ehren¬
becher bestimmt. Um XI Uhr beginnt der Feldberg¬
volkslauf über 6 Kilometer, der für Einheimische und
in der Feldberggegend Angestellte offen ist. Zum
Jugendwettlauf wird um XI Uhr gestartet. Die
Meisterschaft im Skiklub Schwarzwald kann durch
Teilnahme im Langlauf und Großen Sprunglauf er¬
worben werden. Der Sieger erhält den Meisterschaft¬
titel und den silbernen Ski des Skiklubs Schwarzwald.
Der Sieger im Akademikerlauf (zusammengesetzter
Lauf aus Dauerlauf , Hindernislauf und Sprunglauf )
erhält den Meisterschafttitel und den vom deutschen
Kronprinzen gestifteten Ehrenbecher. Die Anmel¬
dungen für die Wettläufe sind an Herrn Dr . E.
Gruber in Freiburg zu richten . Maßgebend für alle
Wettläufe ist die Wettlaufordnung des Deutschen Ski¬
oerbandes . Am 23 . Februar verkehren auf der
Höllentalbahn für Hin - und Rückfahrt zu und von den
Wettläufen verschiedene Sonderzüge.

Die Skiwettläuse auf dem Ruhstein .
ff. Kurhaus Ruhestein, IS . Febr . (Privattelegramm .)

Heute nachmittag X4 Uhr wurde zum Lang lauf
über IS Kilometer gestartet. Die Beteiligung war
recht lebhaft. Die Schneeoerhältnisse ließen etwas zu
wünschen übrig, da der Schnee zumeist sehr hart¬
gefroren war . H a n s e n - Christiania siegte in einer
Stunde IS Min . 10 Sek. über O p p l e r - München
in 1 Std . 24 Min. 41 Sek. und Reichard - München
in 1 Std . 30 Min . 24 Sek.

50 Silometer -Dauerlauf auf dem Feldberg. Sonn¬
tag morgen 8 Uhr wird beim Feldbergerhof zum SO
Kilometer-Dauerlauf gestartet. Die Teilnehmer wer¬
den vom Feldbergerhof nach dem Belchen und zurück
fahren . Die Leitung des Laufes liegt in den Händen
der Ortsgruppen Freiburg , Schauinsland und Schönau
des Skiklubs Schwarzwald . Die Schneeverhältnisse
sind günstig. Der Schnee ist etwas verharscht und
liegt auf der Laufstrecke durchschnittlich 80 bis 100
Zentimeter hoch. Es herrscht scharf« Kälte, Helles
Wetter und prächtige Alpenaussicht. Der Verkehr auf
dem Feldberg ist äußerst rege.

ff . Wettermeldungen. H u n d s e ck : 10 bis IS Zen¬
timeter Altschnee, teilweise schneefrei, 6 Grad kalt,
hell, Fußtouren gut ausführbar : Unterstmatt -
Hornisgrinde : 7 Grad Kälte, Helles Sonnen¬
wetter , Schneehöhe 30 Zentimeter , stellenweise schnee¬
frei , Schnee hart , für Skilauf nicht gut geeignet, Fuß¬
touren gut ausführbar : Mummelsee : 8 Grad kalt,
Helles sonniges Wetter, Schneehöhe 20 bis 30 Zenti¬
meter , stellenweise schneefrei , schöne Fernsicht, Schnee
sehr hart , Skibahn teilweise fahrbar ; Ruhestein :
20 bis 30 Zentimeter harter Altschnee, hell , 6 Grad
kalt , Nordwind, schöne Fernsicht, Rodelbahn gut , Ski¬
bahn noch fahrbar : Feldberg : 10 Grad kalt,
Schneehöhe 95 Zentimeter , trocken, etwas verharscht,
klar, Alpenaussicht , Skibahn sehr gut, fahrbar bis
1000 Meter (Bärental ) : Titisee : bis 30 Zentimeter
Altschnee, trocken, etwas verharscht, 7 Grad kalt, klar ,
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Ski- und Rodelbahn fahrbar ; Herzogenhorn :
Schneehöhe 90 bis 100 Zentimeter , trocken, hart -
efroren, etwas verharscht , 11 Grad Kälte, klar und
errliche Alpenaussicht , Skibahn bis 1000 Meter ab¬

wärts gut, auf der Höhe nach allen Richtungen fahr¬bar ; Wiedener Eck : Schneehöhe 40 bis SO Zenti¬meter, trocken, etwas verharscht, 8 Grad kalt , Helles
Wetter, Alpenaussicht , Skibahn auf der Höhe bis 1000
Meter abwärts gut ; Halde - Schauinsland :
7 Grad kalt, klar , schöne Fernsicht , Nordwind , Schnee¬
höhe 40 bis 50 Zentimeter, etwas verharscht, Skihahn
auf der Höhe nach allen Richtungen gut.

X Nordische Spiele. Bei Tauwetter und schlechtem
Schnee wurden , wie uns ein Priv .-Telegramm aus
Oesterfund meldet , am Freitag die Skikonkurrenzen
beendet . Im Damenlauf über 10 Kilometer siegte die
Schwedin Nanny Sandström in 1 Stunde 19 Min .
39 Sek. überlegen vor Sigrid Samuelsson in 1 Std .
23 Min . 23 Sek . Der Terrainlauf im kombinierten
Laufen, zu dem noch Sprungübungen in Stockholm
hinzukommen, zeigte die besten Leistungen von den
Norwegern Die Konkurrenz führte über 20 Kilo¬
meter. Sieger blieb Kristoffersen in 2 Std . 3 Min .
2 Sek. vor dem Gewinner der diesjährigen DeutschenSki -Meisterschaft Bergendahl in 2 Std . 7 Min . 40
Sek. und Kristiansen, 2 Std . 8 Min . Für die teil¬
nehmenden Finnländer wurde noch ein Spezialrennen
auf dem See abgehalten. Dieser Wettbewerb führteüber 16 Kilometer und wurde von I . Niska in 1 Std .
14 Min . 30 Sek. gewonnen. An zweiter Stelle pla¬
zierte sich E . Niska in 1 Std . IS Min . 56 Sek. vor
Koski in 1 Std . 16 Min .

Deutsche Deteil gung am Holmenkol -Renneu . An
den vom 27. Februar bis 3 . März in Christiania
stattfindenden Holmenkol -Rennen , der sogenannten
Weltmeisterschaft im Skilauf , nehmen auch diesmal
deutsche Skiläufer teil. Die heurige Mannschaft ist
sehr gut und vielseitig . Carl Böhm - Hennes vom
Thüringer Wintersport-Verband , der letztes Jahr im
Holmenkol -Rennen schon prämiiert wurde, wird sein
Glück zum drittenmal versuchen : er startet in der
Klasse der beim Holmenkol -Rennen bereits vrämiier -
ten Senioren . Miles Gregory vom Münchener
Svort -Club und Baader - München, vom Skiklub
Schwarzwald , starten, da beide noch nicht 20 Jahrealt sind, in der jüngsten Klasse ; sie haben das Probe¬
springen am Heagehullet-Hüvel und das Sirinr -en
am Holmenkvl -Hüael mitzumachen. I . Schult -
München, vom Skiklub Schliersee , startet in der
Klaffe der bisher nicht prämiierten Senioren . Er hat
also wie Böhm-Hennes, Dauerlauf und Svrunglauf
mitzumachen. Als Sprungläufen ist er wohl bekannt,als Dauerläufer hat er sich vor 10 Tagen am 42 Kilo -
meter-Rennsteiglauf in Oberhof als zweiter Sieger
ausgezeichnet. In ' r Klasse der Senioren über 30
Jahre (nur Svrunglauf ) startet als fünfter Deutscher
der Sportschriftsteller C. I . Luther - München, dem
auch die Führung der Mannschaft und die Vertretung
des deutschen Skiverbandes obliegt. Durch diese fünf
Läufer ist Deutschland also Heuer zum ersten Male
in allen Klaffen des Holmenkol -Rennens vertreten.

Futzball.
Wettspiel. Am heutigen Sonntag treffen sich auf

dem Sportsplatz« In Mühlburg der 1 . F .-C . Pirma¬
sens und der F .- C. Mühlburg . Pirmasens verfügt
über eine äußerst sympathische und flinke Mannschafs
und Mühlburg wird alles daran setzen muffen, um
ein günstiges Resultat erzielen zu können . Das Spiel
beginnt um X3 Uhr auf dem Sportsplatz an der
Honsellstraße.

Neuyork . 15. Febr . (Eig . Drahtbericht . ) Nach
einer Meldung der „Sun " aus Mexiko haben
die Bundestruppen um Mitternacht den An¬
griff auf die Truppen von Diaz wieder aus¬
genommen .

Das Eeniekorps legte Dynamit unter die Häuser
zwischen dem Nationalpalast und dem Arsenal , um
durch Sprengung von vier Straßen wirksamer auf
das Arsenal feuern zu können .

Washington . 15. Febr . Die Depeschen des ameri¬
kanischen Botschafters Wilson melden aus Mexiko ,
daß die Ausländer dort entschlossen zu sein schei¬
nen, in der Gefahrenzone zu bleiben . Der Bot¬
schafter ist außerstande , 10 000 Dollars auf das
Staatsdepartement zu ziehen , da das Bankgeschäft
zum Stillstand gekommen ist.

Neuyork . 15. Febr . Der Kampf in Mexiko ist
in vollem Gange . Madero erklärte , lieber sterben
als zurücktreten zu wollen . Die Garnison Guadal -
jara revoltierte .

Au Notschrei -es Krankenpflege-
Personals.

Nachdem schon in der Lehrzeit in der gesamten
Presse der äußerst ungünstigen Lage des Kranken¬
pflegepersonals Erwähnung getan und eine Aende -
rung der bestehenden Verhältnisse verlangt wurde,
nahm der Reichstag bei der Beratung des Reichs -
haushaltctats ebenfalls zu dieser Frage Stellung .
Es zeigte sich bei der Behandlung dieser Angelegen¬
heit eine beinahe vollständige Einheit aller Parteien
darüber , daß eine große Anzahl Mißstände für diese
Berufsangehörigen vorhanden und eine dringende
Notwendigkeit für Abstellung als vorliegend zu er¬
achten sei . Die Redner der einzelnen Parteien , die
sich zu dieser Materie äußerten , konnte alle eine um¬
fangreiche Beweisführung der außerordentlich langen
Arbeitszeit, der ungenügenden Freizeit und Erholung ,der minimalen Entlohnung sowie der ungünstigen
Gesundheitsoerhältmsse als der damit verbundenen
außerordentlich hohen Sterblichkeitsziffer der Re¬
gierung anbieten. Insbesondere war dazu eine vor¬
liegende amtliche Statistik, die sich auf die Kranken-
und Irrenanstalten Preußens bezieht, angetan , noch
welcher Arbeitszeiten bis zu 18 Stunden als bestehend
ermittelt wurden . In einzelnen Fällen waren sogar— ebenfalls nach dieser Statistik — neben der täglichen
Arbeitsleistung noch Nachtwachen zu absolvieren,
so daß Dienstbereitschaft bis zu 30 und 40 Stunden
nicht gerade zu den Seltenheiten gehört. Auch die
übrigen erfaßten Verhältnisse kennzeichneten durch¬
gängig ein Elendsbild. Der Vertreter der Reichs¬
regierung konnte nur das Angeführte bestätigen und
gab gleichzeitig dem Reichstage kund , daß bereits
Erwägungen darüber gepflogen würden, um den
wesentlichen Mißständen zu begegnen. Hoffentlich
werden diese Erwägungen auch schnellstens in die
Tat umgesetzt, damit eine baldige Besserung der Ver¬
hältnisse - es Krankenpflegepersonals den zurzeit be¬
stehenden gegenüber Platz greift.

Letzte LachrWe«.
Der Kaiser beim Reichskanzler.

Berlin . 13 . Febr . Der Kaiser machte heute
vormittag dem Reichskanzler einen Besuch.

taflsahrk .
— Karlsruhe , 14. Febr . Das Luftschiff „Ersatz

L Z. 1" hat heute morgen X10 Uhr in flotter Fahrt
unsere Stadt passiert .

Leipzig , 15. Febr . Heute vormittag 10 .30 Uhr stürzte
auf dem Flugplatz Johannisthal der Flieger Ober-
Telegraphenassistent Lenk aus 800 Meter Höhe ab,als er nach einem längeren Flug im Gleitflug nieder¬
gehen wollte. Lenk war sofort to t ; der Apparat
wurde vollständig zertrümmert .

Das in der welk vorgehl.
Einem Rlädchenhändler in die Hände gefallen.Aus Frankfurt a . M . wird berichtet : Zwei Kauf¬

mannstöchter, Schwestern im Alter von 17 und 20
Jahren , lernten vor kurzem in Wiesbaden einen
Herrn kennen . Vierzehn Tage später fuhren sie mit
letzterem nach Paris . Ihre Spur ist dann ver¬
schwunden . Angestellte Ermittelungen haben ergeben,
daß die Schwestern einem Mädchenhändler, der aus
Warschau stammen soll, in die Hände gefallen sind.

Die bestellte Ohrfeige Ein alter Trick, der aber
seine Zugkraft nicht zu verlieren scheint, ist wieder
einmal im Norden von Berlin angewandt worden.
In einem Sckuhworenladen probte ein gut angezogenerMann ein Paar Schnallenschuhe an . Als er die rich¬
tigen ungezogen hatte, erschien ein anderer Herr , ver¬
setzte ihm eine schallende Ohrfeige und verließ wort¬
los das Lokal . Der Gevhrfeigte stürzte wutentbrannt
hinterher , und ehe der Ladeninhaber zur Besinnung
kam, waren beide samt den neuen Schuhen auf
Nimmerwiedersehen verschwunden.

In der Sekttaune vier Personen überfahren. Aus
Nizza wird über einen unerhörten Vorfall be¬
richtet : Der russische Fürst Nariskin wurde am Don¬
nerstag festgenommen, weil durch sein Automobil ein
namenloses Unglück herbeigeführt wurde. Er hattemit seiner Geliebten nach einem Sektgelage eine
Spazierfahrt unternommen. Als die Freundin den
Fürsten bat, doch sie das Automobil steuern zu lassen,
willfahrte er ihrer Bitte , obgleich er wußte, daß sie
keine blaffe Ahnung von den Steuerung habe. Das
Auto überfuhr dabei vier Personen , von denen eine
getötet und drei schwer verletzt wurden . Auch die Ge¬
liebte des Fürsten ist festgenommen worden.

Sie Revolution in Mexiko.
(Eigener Drahtbericht .)

Mexiko, 15. Febr . (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Der voraussichtliche Nachfolger Made -
ros , de la Barra , hat die englische Gesandt¬
schaft , in der er Zuflucht gesucht hatte , verlassen.
Da die hochgestellten Mexikaner wissen, daß die
fortgesetzten Feindseligkeiten leicht zu einer
Intervention des Auslandes führen können ,
so wenden sie alle Mühe an , um zu einer Lösung
des Konfliktes zu gelangen , de la Barra begab
sich gestern abend in Begleitung des spanischen Ge¬
sandten zum Arsenal und zum Palast . Ueber die
Natur seiner Unterredungen mit Madero und
Diaz bewahrt er Stillschweigen , doch drückte er
die Hoffnung aus , daß die Feindseligkeiten
bald beendigt sein würden .

Der Kaiser in der Theatervorstellung sür die
Heimarbeiterinnen .

Berlin , 15. Febr . Vom 1. bis 13. d . Mts . hielt
hier der Gewerkverein der Heimarbei¬
terinnen , der den christlichen Gewerkschaften
angeschlossen ist, seinen 4. Verbandstag ab. Das
Königliche Schauspielhaus gab für die
Heimarbeiterinnen v . d . Pfordtens „1812" . Als der
Kaiser erschien, stand das ganze Publikum auf und
sang „Heil dir im Siegerkranz "

, das auch der
Kaiser stehend mit anhörte . Dann brachte eine
alte Heimarbeiterin , Frau Hochsprung,ein jubelnd aufgenommenes Hoch auf den Kaiserund die Kaiserin — diese weilte noch mit dem
Brautpaare in Karlsruhe — aus , worauf der Kai¬
ser sichtlich erfreut dankte . Ms zum Schluß der
Vorstellung harrte der Kaiser aus und verließ erst
gleichzeitig mit den Scharen der Heimarbeiterinnen
das Haus . — Dem Derbandstag wohnte eine
Staatsdame der Kaiserin bei.

Vereidigung des Prinzen von Lumberland .
Berlin , 16. Febr . Gestern fand im Sternsaaledes hiesigen Königlichen Schlaffes die VereidigungSeiner Königlichen Hoheit des Prinzen Ernst

August von Lumberland , Herzog Zu Lüne¬
burg und Braunschweig , in Gegenwart des Kaisers
durch den Kommandanten des Allerhöchsten Haupt¬
quartiers statt . Die Eidesformel war die der
preußischen Offiziere , die auf die Standarte des
Husarenregiments Ziethen (Brandenburg . ) Nr . 3
geleistet wurde .

Die Lustflottenvorlage .
Berlin , 15. Febr . Der Nachtragsetatsentwurs zur

Verstärkung unserer Luftflotte ist von der Heeres¬
verwaltung jetzt fertiggestellt und dem Reichsschatz¬amt zugegangen. Die neuen Forderungen dürften
sich im ganzen auf über 20 Millionen belaufen. In
dem Entwurf sind nicht nur Posten für den Bau
neuer Luftschiffe , Luftschiffhallen und für das son¬
stige nötige Zubehör enthüllen, sondern auch Mittel ,die sich auf die Beschaffung von Flugzeugen beziehen.Ein« Vermehrung der Mannschaften für
diese Zwecke erweist sich natürlich auch als notwendig.
Diese Forderungen dürften aber nicht in dem Nach¬
ttagsetat , sondern in der neuen Heeresoorlage ent¬
halten sein .

Anleihe der Stadl Skraßburg .
Sttaßtmrg i. Elf ., IS . Febr . Der Gemeinderat

hat in seiner heutigen Nachmittagssitzung die Auf¬
nahme einer Anleihe in Höhe von 15 Millionen
Mark beschlossen, wovon u . a . 4X Millionen Mark
für Erweiterung des Elektrizitätswerkes
und der Straßenbahnen verwendet werden
sollen .

Der Fall Skeraickel vor dem Schwurgericht.
Frankfurt a. d. 15. Febr . Das Schwurgerichtwird sich in der am 11 . März beginnenden Ver¬

handlungsperiode mit der Bluttat von Ortwig be¬
fassen . Dem Müller August Sternickel , ferner den
beiden Arbeitern Willy und Georg Kersten und
dem Knecht Lieben ist die Anklageschrift zugegan¬
gen , die auf Raubmord , Beihilfe usw. lautet . Fürdie Verhandlung sind drei Tage in Aussicht ge¬
nommen.

Drittes Blatt.
Frankreich baut Luftschiffe.

Paris , 15 . Febr . General Hirschauer
Chef des französischen Militärs ) ^
wesens , hat dem Hause Clement zwei Lus ,
schiffe mit einem Rauminhalt von je Zg -di
Kubikmeter in Auftrag gegeben. Diese
schiffe sollen mit vier Motoren zu je 250
Kräften, also mit je 1000 Pferdekräften für jxEvon ihnen , versehen werden . Sie werden die ^den ersten Lustdreadnoughts Frankreichs sein .
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Belgien .
Brüffel , 15. Febr . Nachdem der Kriegsminister in geheimer Sitzung , während der «» '

mehrere Sozialdemokraten aus dem Saal entfeAten , die angekündigte Erklärung abgegeben h<yj,begann er seine öffentliche Begründu «,der Militäroorlage . Seine Darlegungdeckten sich mit den schon in den letzten Monatsbekannt gewordenen . Zur allgemeinen Bearĵ ^ r ^
düng führte er aus , daß die Ereignisse
letzten Monate eine Verstärkung d,»belgischen Heeres notwendig erschein^
ließen , die aber nur dazu dienen solle , das Lach
gegen einen möglichen Angriff , woher er autkomme, zu schützen. Die belgische Regierung
dabei aus freien Stücken , und die Bez»
Hungen zu allen Großmächten seien durchaus
freundlich : aber die Lage des Landes bringe geben mit sich , daß man mit allen Möglich ,ketten rechnen müsse , wie Belgien ja auch
schon früher oft der Kriegsschauplatz Europas p,
wesen sei . Der Kriegsminister wird seine "
führungen in der nächsten Woche fortsetzen.
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Drei kanadische Dreadnoughts für
Ottawa . 15 . Febr . Die Resolution

England,
der Regie¬

rung , die die Bewilligung von 35 Millionen Dolles
für drei Dreadnoughts als Beitrag M
die britische Flotte vorsieht, wurde im k<
tuschen Parlament mit 32 Stimmen Mehrheit au-
genommen . _

Berlin , 15 . Febr . (Eig. Drahtbericht.) Prinz
Ernst August stattete heute nachmittag da
Reichskanzler einen längeren Besuch ab.

Berlin , IS. Febr . In der heutigen Vormittags
Ziehung der preußisch-süddeutschen Klasse «
lotterte fielen 10 000 -4l auf die Nr . 309 835 md
je 3000 auf die Nummern 79 508 und 99 204. -
In der Nachmittagsziehung fielen 60 000 auf di»
Nummer 216 711 und je 5000 auf die Numme»
61430 und 181921. (Ohne Gewähr .)

Darmstadt , 15. Febr . Der Regent vor
Brauns ch

'
w eig , Herzog Johann Albrecht M

Durch
in Ko

Mecklenburg und Gemahlin sind heute mittag 12.lt
Uhr zum Besuch des Großherzogspaares hier e»
getroffen und vom Grotzherzogspaar am Bahnhol
empfangen worden . Das Herzogspaar bleibt dir
zum Montag abend hier .

London, 15 . Febr . Wie das Reutersche
aus Sana meldet , haben sich die Araber
taba , an der Grenze des englischen Aden
erhoben, den Vizegouverneur getötet und
Beamte verwundet . Der Aufstand wird auf die ikv
richtung von Zollstationen längs der Grenze zuckt'
geführt.

Washington, 15. Febr . Präsident Taft hat gqr>
die Gesetzesvorlage , durch die Analphabet »»
vom Einwanderen ausgeschlossen werden sollen, D
Veto eingelegt.

mehr«!

Stimme« »ms dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik üb«-

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Slraßenbahnschmerzen .
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Anknüpfend an die Notiz des „Tagblattes " Nr. Ü
Seite 14, über die aufgehobene Haltestelle an im
Leopoldftraße, bemerkt ein Südweststadtbewohner, dH z
diese Haltestelle füglich hätte bestehen bleiben könnerD - stM
da der Grund zur Aufhebung absolut haltlos ist.

Wozu dienen denn die unnötig langen Aufersthalk
am Mühlburgertor und der Versicherungsanstalt, dst
selbst bei völlig freier Eisenbahnquerung sehr wtü
ausgedehnt werden, wenn als Grund obiger Ach
Hebung schnellere Fahrtmöglichkeit angegeben wirft

Kürzung genannter Aufenthalte würde Wiederh«'
stellung dieser Haltestelle an der Leopoldftraße oh«
Weiteres ermöglichen und den Wünschen Vieler b»>
gegnen.

Noch schlimmer aber ist seit 1 . Februar die Süd
weststadt daran . Man konnte glauben, das Publi¬
kum ist für di« Straßenbahn da, statt umgekehrt !

Rücksicht aus die Anwohner der Linie wird ni»
genommen, Wünsche derselben kurzerhand mit d«
beliebten technischen Unmöglichkeit abgewiesen: ohne
lange zu überlegen, daß man mit der NeuordniM
den Stadtfiskus nur schädigt und der Neuanlage d«
Karlsvlatzes den Hauptbeweggrund nimmt, aq»
quasi Hohn spricht.

Die alten Wachthäuser am alten Karlstor« wurde»
der Bettiebsgefäbrlichkeit wegen entfernt : nun ist ^
Haltestelle der Straßenbahn an aenau dieselbe St«»
gelegt . Welcher Karlsruher Schwabenstreich !

Die Gefährlichkeit beim Ein - und Aussteigen u»
dieser Haltestelle ist trotz der Verbreiterung "«
Straße durch den sonstigen starken Verkehr nicht nur
nicht gehoben, sondern dieselbi geblieben.

Die alte Anordnung der Haltestellen Amalien-,
Sophien - , Gartensttaße rc . war vorzüglich ^
alle Anwohner der Linie, und so gelegen , daß sie
mehr benutzt wurde, als nun . Ja , sie war zur B«
Nutzung der Straßenbahn geradezu ermunternd . Heuu
sagen sich viele, es lohnt sich nicht zu fahren, den»
der Tram hält nur da und dort.

Auf die Schulen der Gartensttaße ist gar kW»
Rücksicht genommen, noch weniger auf die BewoM
derselben , der Redtenbacher- , der Friedensttahe ufw-

Sckleunigste Wiederherstellung der erwähnten a!w>
Haltestellen ist dringendst geboten!

Einer für Viele-

SriesWe«.
D.M .G. Es kommt darauf an , was in Ihre ^

Mietvertrag über diesen Bettag bestimmt ist
darüber gibt Ihre Anfrage keine Auskunft .

548 B .G .B . hat der Mieter für die durch de"

ordnungsmäßigen Gebrauch der Mietsache verun
sachte Abnützung keine Entschädigung zu leiste"-
aber der Karlsruher Grund - und Hausbesitzerveiei"

hat in sein Mietvertragsformular vielfach Bestie
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Bersetzungea :
d) Unterlehrer :

, ; er Maria . Schult ., als Unterl . nach Welschen-
' A . Wolsach: Koch Wilhelm , Schuld . , als

nach Bruchsal ; Krieger Luise, Schuld .,
nach Lörrach ; Krumm Ludwig , Schuld .,

Usl . nach Radolfzell , A. Konstanz : Laier An-
silfsl. in Kippenheim , als Unterl . nach Neu-
U. Tribarg : Lang Karl , Unterl . in Hard¬
ts Hilfsl . an Seminarübungsschule Meers -
Laub le Hans , Unterl . in Pforzheim , als
r̂treter an Oberrealschule daselbst: Lenz

lm, Schuld^ als Hilfsl . nach Iestetten , Amt
Mit : Litterst Rudolf , Unterl . in Sickingen ,
Oberbielbach, A. Eberbach : Maier Friedrich,
'k , als Hilfsl . nach Sprantal , A . Breiten :

iTe
'
r Hilda , Schuld ., als Unterl . nach Ettlingen :

- ger Max , Unterl . in Oberdielbach, als Hilfsl .
Mannheim : Meyer Philipp , Hilfsl . in Mahl -
nach Oberprechtal , A . Walbkirch : Mösin -

7^ Georg. Schuld ., als Hilfsl . nach Freiburg :
lssinger Karl , Unterl . in Querbach , als Hilfs -

nach Karlsruhe : Noe Friedrich Unterl . in
lsruhe , als Hilfst , nach Philippsburg , Amt

lal : Psaff Marie , Schuld ., als Hilfsl . nach
nsturm , A. Rastatt ; Pflasterer Philipp ,

als Unterl . nach Karlsruhe : Ram mel¬
ier Ludwig , Unterl . in Ottersweier , nach Karls -

Rappmann Max , Schuld ., als Hilfsl . nach
lKnheim: Reihing Henriette , Schuld . , als
^ kl . nach Niederbühl . A. Rastatt ; Rimmelin

wo , Hilfsl . in Langenrain , nach Kirchen, A. En-
Ronellensitsch August, Schuld ., als
nach Rotzingen , A. Walbshut ; Ruck Hein-

Schuld., als Schulv . nach Achern; Sauer
- — M» olaus , Schuld ., als Hilfsl . nach Malsch, Amt

eit a, . M^ ach : Schaufele Robert , Schuld ., als Unterl .
^ Karlsruhe : Schenk Philipp , Unterl . in Lim-

, als Hilfsl . nach OLerhomberg , A . Ueberlin-
21

'
dann nach Wasenweiler , A. Breisach; Scheu -

ling Otto . Schuld ., als Hilfsl . nach Freiburg :
zchmitt Georg , Hilfsl . in Hausen , nach Dang -
htten, A. Waidshut ; Schnitzler Anton , Schulv.

Schutlertal, als Unterl . nach Ehrsberg , A . Schö -
Schrech Friedrich , Schuld ., als Hilfsl . nach

Wmesheim, A. Breiten ; Schultheiß Heinrich,
silv. in Falkau , als Unterl . nach Freiburg ;
weiß Alfred , Unterl . in WM , noch Aach- Linz,

Pfullendorf ; Siebold Stephanie , Unterl . in
llnierbaldingen , als Hilfsl . nach Psafsenrot , Amt
Mimen ; Eiefert Frida , Unterl . in Ettlingen ,
D» Hilfsl. an bi« Höh. Mädchenschuf« ( Lessing -
Me > in Karlsruhe : Singer Friedrich , Schuld .,
«j, Hilfsl. nach Schwetzingen ; Stein Alfons ,
SchM -, als Unterl . nach Binzgen , A. Säckingen ;
Stephan Linus , Unterl . in Burgweiler , als
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Hiissi . noch MMenbach , A . Wolfach: Sutterlin
Hugo. Schuld -, als Hilfst , nach Berghousen , Amt
Durlach ; Thren Friedrich , Schuld . , als Unterl .
nach Auerbach, A . Durlach : Trabold Ida , Hilfsl .
in Hemsbach, als Unterl . nach Hordheim , A . Buchen:
Detter Hellmuth , Schuld ., als Hilfsl . nach Mann¬
heim; v . Voigts - Rhetz Eleonore , früher Unterl .
in Rust , als Hilfsl . nach Emmendingen : Vorde¬
rer Franz , früher Unter !, in Dörlesberg , als Hilfsl .
noch Rodern ; Weber Wilhelm , Unter ! . , zuletzt
in Heidelberg , nach Karlsruhe ; Weckesser Eugen ,
Schuld . , als Hilfsl . nach Karlsruhe ; Wickerts -
Helm Alfred , Unterl . in Karlsruhe , als Schulv.
nach Ottenheim , A . Lahr ; Will mann Adolf,
Schuld ., als Hilfsl . nach Neusatz, A. Bühl ; Zäh¬
ringer Otto , Unterl . in Grimmelshofen , als
Hilfsl . nach Reichenboch, A . Lahr ; Ziegler Emil,
Schuld . , als Unterl . nach Pforzheim , A . Lohr ;
Ziegler Emil , Schuld ., als Unterl . nach Pforz¬
heim ; Zumkeller Amalie , Schuld ., als Unterl .
in Oberuhldingen , Amt Ueberlingen .

3 . Enthebungen . Bergmann Rudolf , Unterl . in
Ichenheim : Danneffel Rudolf , Hauptl . in Af¬
tersteg : Eatzner Julius , Unterl . in Mannheim ;
Gerstenkorn Otto , Unterl . in Hoppetenzell ;
Härle Wilhelm , Unterl . in Gausbach : Nau¬
mann Erich, Unterl . in Kollnou ; Neitzel Ka-
milla , Unterl . in Pforzheim ; Rremensperger
Georg , Unterl . in Karlsruhe ; Rother Kurt , Un¬
terl . in Zuzenhausen : Schneider Friedrich , Un¬
terl . in Karlsruhe ; Schneider Joseph , Unterl . in
Brehmen .

4 . Austritte aus dem Schuldienst . Bauer Kor¬
nelius , Unterl . in Grießheim , A . Offenburg : Blum
Lina , Unterl . in Turlcüh ; Flade Otto , Unterl . in
Karlsruhe : Kauffmann Katharina , Unterl . in
Welschenfteinach: Schutz Minna , Unterl . in
Rohrbach , A . Heidelberg : Weber Marie , Unterl .
in Staufenberg .

5. Zuruhesetzungen . Brender Linus , Hauptl .
in Heidelberg ; Brutsch Karl , Hauptl . in Etzen¬
rot ; Drach Emma , Hauptl . an der Höh. Mädchen¬
schule fFichteschule) in Karlsruhe ; Göppert Anno,
Hauptl . in Freiburg : Sailer Susan na , Hauptl .
in Seckenheim : Weitzel Albin , Hauptl . in Laden¬
burg.

6. Todesfälle . Feigenbutz Otto , Hauptl . in
Karlsruhe : Kasper Julius , Hauptl . in Karlsruhe ;
Kraus Edmund , Hauptl . in Steinbach , A . Bühl ;
Müller Hermann , Hauptl . in Mannl ^ im;
Wickertsheim David , Hauptl . in Ottenheim .

Die Sonnlagsruhe.
Wie wlr erfahren , ist von Reichswegen beabsichtigt ,

die Sonntagsruhe auch in den gewerblichen Betrieben
zu regeln, zu welchem Zweck demnächst in eine Bear¬
beitung der Bestimmungen eingetreten werden soll.
Hierbei wird auch die Frage , ob die volle Arbeitsruhe
an den Weihnachts-, Oster- und Pfmgstfeiertagen für
die Arbeitnehmer in den Metall - , Hüllen- und Walz¬

werken durchzuführen ist, einer besonderen Prüfung
unterzogen werden, wobei eine Abänderung der Ver¬
ordnung auf Grund des § 10S6 der Gewerbeordnung
in Betrag kommt . Insbesondere werden die Der-
hältnisfe der Zinkhuttenarbeiter in dieser Hinsicht einer
Prüfung unterzogen werden, wobei in Frage steht ,
ob für die Zinkschmelzer an den drei höchsten christ¬
lichen Feiertagen die völlige Arbeitsfreiheit vorzu.
schreiben ist, sowie ob an diesen Tagen an den Reduk¬
tionsöfen die Arbeit völlig zu ruhen hat. Man macht
geltend, daß gerade die Zinkhuttenarbeiter verhältnis¬
mäßig früh alt werden, so daß bereits in ihrem 40.
Lebensjahre Beschwerden bei der Arbeit eintreten.
Donfeiten der Arbeitgeber wird anderseits bezüglich
des Stillstandes der Arbeit in den Oefen geltend ge¬
macht , daß die Technik ein so langes Aussetzen der
Arbeit nicht zuläßt ._

SonmmnalooMche Umschau .
Saarbrücken, 14. Febr . Die Stadtverordnetenver¬

sammlung nahm einen Antrag an, der die kinemato-
graphischen Veranstaltungen in Zukunft um das
Doppelte besteuert. Kinematographische Vorstellungen,
die als volkserzieherisch erkannt sind» unterliegen der
Steuer nicht.

Würzburg. 14. Febr . Der Oberbürgermeister der
Stadt Würzburg , Geh . Hofrat Michel , hat heute
!m Mamstrat mitgeteilt, daß er am 1. April von
seinem Amte zurücktrete .

Wasierfland des stilrein» an. In . Febr. trab.
Schustcriuscl 127, gefallen 3, Kehl 224, gefallen 4,

Max «« 383 , gefallen 7, Mannheim 32S , gefallen
8 cm .

Detterbericht der Deutschen Seewarte
vom 15. Februar 1913, 8 Uhr vorm.

Vom Deller.
Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteoro¬

logie ' nd Ltibroeriphic von' 15 . Fcbr. i ' -3
Ganz Mittel - und fast ganz Nordeuropa gehört

heute einem Hochdruckgebiet an . Die siLöstliche De¬
pression, die gestern bei uns Trübung und leichte
Niederschläge verursacht Halle, scheint nach dem Mit¬
telmeer gezogen zu sein und macht sich nicht mehr
geltend . Das Wetter ist im größten Test Deutsch¬
lands bei leichtem Frost heiter, nur im Nordwesten
und im Nordosten veranlassen Teilminima , die über
der westlichen Nordfee und über den russischen Ostsee-
prcwinzen liegen, noch Trübung . Das Hochdruckgebiet
hat voraussichtlich noch weiter Bestand , cs ist deshalb
Anhalten des heiteren Frostweüers zu erwarten .

WittcrungSbeobachtungen
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Febr.
14 .N. 8U. H
15 . M.7 U. s
15 .MÜ2U. ^

Baro¬
meter
WM

Tbcrm.
m 0

Absol.
FelE .

Fcuchr.
io -irn .

« ind Himmk

758,2 1,9 3,6 67 ON O woM.
75S.3 - 1,8 3,4 86 NO k,
757,7 2,8 3,0 52 NO tt

Stationen v«w-
mcter

Vbknil .
Celsius

Windrichtung
und Ltärke Wetter

Borkum . . 773 4- 1 SO 2 bedeckt
Haniburg . . 774 0 SO 1 tt
Swüieinünde . 773 0 W 2 »
Memel . . . 769 -i- 1 WSW 3 Schneefall
Hannover . . 773 — 1 O 1 halbbedeckt
Berlin . . . 774 — 2 S 1 wolkig
Dresden . . 774 - 4 SO 1 Heuer
Breslau . . — — — —
Metz . . . 770 - 1 NO 4 wolkenlos
Frankfurt(M .) 772 — 1 SO 1 beiter
Karlsruhe (B .) 771 - 2 NO 2 wolkenlos
München . . 773 - 7 O 5
Scilly . . . 770 -i- 5 O 1 wolkig
Aberdeen . . ' 71 4- 4 ONO 2 bedeckt
Ile d'Aix . . 767 -t- 4 NO 3 wolkig
Paris . . . 769 — 1 NNO 2 wolkenlos
Plissingen . . 771 -l- 3 SSO 2 dunstig
Helder . . . 772 -ff 3 OSO 1 bedeckt
Thorsbavn . 764 -ff 7 SSW 6 wolkig
Scydissjord . 758 4- 9 W 7 heiter
Chnnumsund. 77 t -i- 5 Stille Regen
Skagen . . . 772 -i- 3 WNW 1 dunstig
Kopenhagen . 773 v NW 2
Ltockho m . . 772 - 1 NNW 2 Nebel
Haparcmda . 768 - 15 SO 2 bedeckt
Archangelsk . 769 - 14 SO 1
Petersburg . — — — —
Riga . . . 769 — 4 SSW 1 bedeckt
Warschau . . 774 — 7 W 1 tt
Wien . . . 773 — 6 NNW 2 heiter
Rom . . . — — — —
Florenz . . . 765 -i- 2 NO 4 bedeckt
Eagliari . . — — — —
B'""Ril . . — — — —
Triest . . . 767 - 1 ONO 5 wolkenlos
tugano . . . 768 0 SW 1 bedeckt

Bianitz . . . 766 4- 4 OSO 3 dunstig
Säntis . . . 560 — 16 NO 4 heiter
Zugivrtze . . 524 - 17 O 5 .

Höchste Temperatur am 14 . Februar 8,5, niedrigste io
der darauffolgende, ! Nacht - 2,2 . Niederschlagsmenge am
15 . Fcbr. früh <1,3 mm .

'

Maske -4«s/Mnr/rF Frv/Ses ÄoMaKSe.

72. TÄqoLo» 2299 .
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SpreeMlmäsn 10—3 vdr, Lsrlsrlldv, ffierrk-ngtruLs 15.
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Teüpkwa 7275 SeMkrKrskmFe 79.

hiermit zur gefl. Kenntnisnahme
^ meiner verehrlichen Kunden , daß ich das Geschäft meine? Mannes auch A
' nach dessen Ableben in der bisherigen Weise weiterst hre und werde A
< bestrebt sein auch fernerhin durch gute und prompte Bedienung die volle ^
' Zufriedenh it m erlangen suchen. O
i Ich bitte meine wetten Auftraggeber mir auch weiter den gen.
»Zuspruch zuwenden zu wollen und halte mich aufs beste empfohlen.
' Hochachtungsvoll H

! M . Streb , Buchbinderei , Z
> Zähriugerstraße46 . <G>
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ckurcst Ihre ckurckaus cksuerkasten tzuLlIIStsn ,
eleganten , ckock bequemen formen , vorrüg -
- licke Verarbeitung » -

HauptpreisIaZen :

S .7S ^ S0 S .S0 10 .S0
Sox -Lalk unck eckte Okevresux .

KilMm Mrllle
2L 23

- - Telephon 2673 -—

btieumatiscNs LciimenLen . i- siLsen .
klSXSNScllULS . In » pott>- k«n ri - scNe ttl I ZO.

Attest aus der Auschueideschule Herreufir. 33.
Unterzeichnete hat die Zuschneideschule bei Frl . Weber be¬

sucht, ein Monat im Kleidermachen und K Wochen im Jackett- und
Mantelkursus und hat in beiden Kursen gründlich das Zuschneiden ,

Maßnehmen, Anprobieren und Verarbeiten sehr pünktlich
erlernt. Aus Dankbarkeit fühle ich mich verpflicht t ,
diese Zuschneideschule jeder Dame aufs beste zu
emvsthlcn . Luise Etter .
Jeden Mouat am 1. und 16. beginnt ein neuer Kursus.

Schnittmiister -Verkanf.
llloleonn » TV« der , Privat -Zuschneide - und

RSH-Schule . — Staatlich anerkannt.

NsusdvsilLvi »
versichert euere Pavesen gegen lökanren , stäksr, Näns « eto. bei cker
grössten unä Ivistungsidkigstea Ilngsrieker - Vertilgung « - 7i.nst »lt

» «« toeli « V eroickerlnix xogei » ^ irg «xt «-ksr

5pr !ngsr
Uorkgrskeostraoss 52, Del . 2340 unck kttllngerstrasse 51 , Tel. 1428.

Kässigs prsmioosstro . — Volle Osrsotie kür roüllcsl « Veraloktuog.
Eigenes H'nbrik -Ltublissemsnt mit liawpk und slektrisvksm Lvtrieb
/ qr Üerstellung der von ^ otoa Springer erfundenen Vertilguogswittol .

Modernste Listkoden , Apparate und Llasohinen .

Fabrikation
aller Sorten Drahtgeflecht «.
Spezialität : Garteneinfriedigungen
samt Eisenpfosten «. Türen, Erd -,
Sand-, Kohlensiebe u. Kellergitter
zu Sutzerst billigen Preisen.

Werderstratze S.

Aliis neu gebanen

stebt men euk, vsnn men euk

V Alifkrtigliilg lind Ansarbkiten
Betten , Fauteuils , Ruhebette », Diwans , ganze Gar -

M«ren , Dekoratioue « , Zimmer tapezieren und leqcn von
« «oleum empfiehlt sich in prompter und billiger Ausführung

Paul Riedle , AiBErch LZ.

W Sm

gvsodleksv det,
toller gouwknlivko KoNon - oder polator -

« lrli io «leo ieivbten , reinlieke» v . stsudfroioa
Ksrroi »» pstont - Sprungfeaei -roal am
gebeut.

K» ron <» n,1Ik« Ii geackütnl .

I,sgei * ksus unr > AVvbvIksus

Uvinnivk KLinnvi »,
Nlilippstresso 18. Telephon I? r. 1659.

XL . Ois umruerboitsudon Rvsto verdsv worgons ebgobolt und
»ix-nds »kgelivkett .

doeben erschienen

M MM

Hüll
U

kl -innerungen

ilsrlsmhe

73»»«« 4^7 »- K« :

^ llsgescsllt vom 16. dis 22 . kodrner:
kirr ilitei-erttille Io » ia stikAeL»

« i ?sktien i! ei- ker ^ »dsl»i .

m . ^

Daa6Äica6erer

Drook von
Tarnen, ?7o/ks/e , T^o^ramme,
/ksr/eo , L/H>es,aF/ckr.- <Oo- s/7en-,
ÄA-kro/woLckrook, - ormv/sre, - »LrL-rre»», ll/w-
S> s/öÄre/iicke wrck co/rck L>

e/eck Äc77'7^ Lt6e7 '

NovtLA, 17 . II . 13, 8 */z Ildr
Lid . m. Vortrag.

I ^ orirerl .
MeMuvMllerlleittllNllee

» u » Svnlin

unter Vorultt äs» LommeuSonr»
Leo Llouun,

dom I -sitsr in Ooutsodlsnd, vird ew

Svantsg , «Von 26 . kvdnsisi»,
nevdmlttag » 3 VLr, im Seels -nr
,^ tnll»vdt", Lett-knoättodstrsüs , sin

Win »« llomm
verenstelten. Linlrittsprogremmv im
Vorrordeuk rum krvi s von 1 . — «41,
60 Al, 35 A ru beben dsi Herrn
klvli, Keisvcskr. 123, Nsrrn blondort,
ltokvrmkens, steisorstr., Herrn blobrsn-
stoin . ^ mslionstr . 41 , k'reu k'ddtsr ,
^ welisvstr. Lb, im Oeden . ^ n dor

Lesss l .lv -ck!, 70 Hl und 40 Hk
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Lsirsnvs Lnsedo » .
"

DS

Oieser Ausverkauf übertrifft alles bisber von mir Oebotene .

OireL HO

Valliitraßs 2 XarKnitlS cslepkon 501
Diners, Soupers, einrein und kür Selelllckaktea, kockreiten und

Vereine In einkacklter bis feiniter Duskükirung .
Varme und kalte Vlatten ru jeder Togesreit .

kskagl . V?sMlokal
Sorgkditig gepklegte okkene

kadiicke V?eine
klokcken« eine aus 1. kdulern .

llloäernss kierlokol
Münckenrr bSuendrdu

lllonlnger
keil und dunkel

kür äis kelucker üss Srohk . kok-dksotsrs :
ivarnie und kalte Vlatten in jeder Preislage vor beginn und
nack Sckluh der vorlteilungen . kakcke und prompte Bedienung .
kotelrimmer mit und okne vsnlion kür kürrere und längere

Dauer ru rlvilen prellen .
Mit vorrüglicker kockacktung

lakader : ÜNtvN Knvpk .

e VL . Kor ^ cliloi ' ei

Om sinsm iiisr vsrbrsitstem fslsobsm
Qsrüebts sntZsZsn ru trstsri, erkläre ieb bisr-
mit, clak clis kreise in meinem Oaks (^ b-
tsilunZ k̂ itterstraks) svbon vom l '

aZs der
^rüfinunZ ab Zsneu dieselben sind , wie in
jedem anderen Lass bier am l^Iatrs.

H . Lorokkers .

! vliullmi ' en !
Loutirwauäka-

uuü Lommimjkaulkll -Lliklel
sowie sömtlioks

krüdjsdrLLrtiks!
sind in grosser /^ uswakl

eiagetrolleu .
Esnotr ries grossen l- edörsufscklsgs infolge frük -

reiligsn Linksufs

aoek billigste kreise.

l.elMliMi 'lliiMMli

Lolilafrimmer
80 lanxe Vorrat,

Mit unter 8eitlieriMm ?rei8.

SN

LN

Scblakrimmer in eicbe , nukbaum , I^lukbaum-Imitation
8 erie I Licke , besteben d sus : 2 Lettladen , I 2- oder 3-teiI. Spiegelscbrank , . . .

1 V/sscbkommode , 1 t4armorpIatts , I Zpiegelautsatr , 2 blackttiscke ,
von /vlic. L2 U »^ LN 2-teiI.

2 Narmorplättcben , I ldandtuckständer , 2 Stüblen . von iVik. Alü, "" an 3-teiI.Serie ll blukbaum , bestellend aus : 2 Lettladen, I 2-teiI. 8piegelscbrank , 1 VVascb-
kommode, 1 lVtarmorpIatte , I Spiegelaufsatr, 2 I^ackttiscke , 2 Marmor-
plättcken, 1 blandtucbständer und 2 Stüblen . von t^k. ^ 88 ,Serie HI blukbaum, be3tebenci 3U8 : 2 kettladen , poliert, l Lbifkonniere, poliert rum^ bsciüagen , I >Vascbkommode, 1 iVtarmorplatte , I IHIette, 2 blackttiscken 448mit iViarmor, 1 blandtucbständer und 2 Stüblen . von ^Uc. ^ 88 ,

^
Serie !V bestebend su8 : 2 kettladen , nukbsum imitiert , 1 Scbrank rum ^b- E4 I»scklagen , 2-1ürig, I HVasckkommode, 2 blsckttiscben . von - 1 K . Iik 8 , sn
Patent - u. Stofkröste , Seegras -,Wolle -, Kapok - -v ^ ö iund Kokkaar -A/Istratren, Lederbetten mit I > 8 lLLOI ^ U 8 ^

8peiserimmer
Serie I besteb . sv 8 : Luttet, Kredenr, Umbau,^ usrugtisck, 4 Leder- ^ßß 8

stüblen , v. -1K. . . . MI VN sn
Serie ii best, sus : kuffet , Umbau, Serviertiscb,^ usriebtiscb , 4 Leder- 888stüblen , v. t^lc. . . . 888 , sn

tterrenrimmer ,
1 Lücbersckrsnk , 1 Oip !omst .-8cbreibtisck ,
I Sebreibtsuteuil , 2 Uecler- I^f 8stüblen , v. lVtK. . . . . 118 , an

vlMN 8, Olgi8elon ^ue8 unll Larnituren
vverclen in eigener Polsterwerkstätte , in bester,solidester und billigster Preislage angetertigt .
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Wobnrimmer , bestebend sus : kuttet , Oiwsn,Usck , 4 Stüblen
von lVUc. . . 188 , sn

Komplette Kücben

«" " " «OilXOXOXXXXIIII,, ,

In Sem Unterzeichneten Verlag ist soeben erschienen uns Surch
je- e SuchhanSlung zu beziehen :

Einleitung zuröerechnung
einer Dampfmafthine

Ein hilfsbuch für - en Unterricht
im Entwerfen von Dampfmaschinen
mit - fltchängen allgemeineren
Inhalts , 274 Ziguren und 1 Tafel

Von R . Graßmann
oröentlicher Professor an - er Tech¬
nischen Hochschule in Rarlsruhei . S .

Dritte Auflage . Umfang : Xl I unö 4Z4 Sekten gr. S °
Preis : in Ganzleinwan - gebun - en Mark 8.50.

( . Z. Nüllersche yofbuchhanülung m. b. H.
Karlsruhe i. ö .

k
"

in allen parken MFK IHFAFH
von Hü, — bis l^ Ir. L 88 ,

—

Enorme ^ us >vakll in einzelnen Zobeln ,
welcbe wabrend dem Inv .-Päumungs-Verlcaut
ru kerabgesetrten Preisen abgegeben werden .

Oünslixe KaufxeleZenkeil lür ttotels unä

Pensionen !

Kein Käufer sollte diese günstige Kaufgelegenbeit unbenutzt lassen, seinen kedarf ru decken , besonders
Vsrkobts

sollten, bevor sie -lobel kaufen, meine - tsgarine okne jeden Ksutrwsng besicbti'gen. ks ist jedem Oe-
sckmack pecbnung getragen , blur Kassa-Linkäuke und Selbstkabrikation sämtl . polstermöbel ermöglicben mir,dem kaufenden Publikum besondereVorteile ru bieten . Om auck denjenigen , welcbe nickt gegen bar kautenkönnen , ru ermöglicben , sick gemütlick und käuslick einruricbten , bestebt bei mir die btnricktung , dasstrotr der billigen Preise alle Oegenstände auk l 'eiirsblung ru entgegenkommendstenLiklungserleickte-rungen versbkolgt werden .
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Seukfcher Landnnrkfchafksrak.
(Schluß .)

«Inder . Nachdr . verb .)
ttZ. BerNn . 15. Febr .

«je Schlußsitzung des Landwirtschaftsrats be-
Ftigte sich zunächst mit der Iugendbewe -
, ng auf dem Lande . Landesdirektor Prä -
»nt v . Glasenapp -Arolsen empfahl einen Antrag
. Beschlußfassung , der auf den verhängnisvollen

Mluß der sogenannten proletarischen Jugend -
Lwegung aufmerksam macht und sie als Vorschule' zielbewußte Sozialdemokraten bezeichnet. Als

oehrmaßregel wird eine strenge Handhabung
Reichsvereinsgesetzes verlangt , eine gründliche

Klärung der schulentlassenen Jugend , Ausbau
ländlichen Fortbildungsschulen unter Berück-

chgung der religiösen Bedürfnisse , ferner um-
Zrnde Wohlfahrtspflege . Zur Lösung dieser Auf-

« wird Mitarbeit des Staates , der Kirche und
interessierten Berufsstände und deren Zusam¬

menwirken verlangt .
fnn der Begründung wies Redner darauf hin , daß
Die Männer , die die Freiheitsbewegung vor 100
*

Kren ins Leben riesen , gottesfürchtige Männer
»en und in die Herzen der Jugend die Gottes -

krcht eingepflanzt haben . Wenn man nach diesem
Zündsatz handle , werden die jungen Männer eine
pernationale Verbrüderung abweisen und in der
«Häuslichkeit an das Vaterland und in treuer
flichterfüllung das Ideal eines solchen Mannes
klicken.

/ Sieichsrat Buhl - Deidesheim hält die
sefahr der sozialdemokratischen Jugendbewegung

Unfalls für sehr groß . Die Arbeiteransiedlung
Kinne nur von Erfolg sein, wenn man eine von
kutschnationalem christlichem Geiste beseelte Arbei-
krbevölkerung auf eigener Scholle schaffe. Da
Hüffe man von unten aufbauen bei der Jugend.
« Sozialdemokratie würde mit Leichtigkeit scher¬
enden werden können , wenn die nationalen Par -

Kien die politisch recht geringfügigen Unterschei¬
dungsmerkmale , Las bißchen rechts und links , das

sie trenne , über dieser Grundfrage vergessen und
sine geschlossene Phalanx bilden würden . (Stür¬
mischer Beifall . ) Als vorbildlich für die Tätigkeit
«uf dem Lande müßte man das Wirken der katho¬
lischen Bolksvereine betrachten .

Landrat v. K l i tz i n g - Niederzauche und
Freiherr v . W a n g e n h e l m - Kleinspiegel halten
str notwendig , daß der Staat gegen die Sozial¬
demokratie mit kräftiger Hand vorgehe , und daß
«an sie nicht sanft anfasse und förmlich streichle.
Das müsse in den Köpfen der Bevölkerung Ver¬
wirrung anrichten . Man dürfe eine Partei , di«
die Vernichtung der Gesellschaft und Staatsord -

-.mmß als ihr ganzes Ziel betrachtet , nicht an der
Regierung des Staates Mitarbeiten lasten. (Leb¬
hafte Zustimmung .)

Der Antrag wurde angenommen .
Professor Dr . Weigmann - Kiel trat

für die Errichtung einer Reichsonstalt für Milch -
! Mitschaft ein. Er wünscht, daß der Landwirt -
Hastsrat sich beim Reichsamt des Innern für eine
derartige Gründung einsetze . Er gab dann ein
^ ) über den Umfang und die Ausdehnung der
lilchw irt schaft und ihre Bedeutung in

"volkswirtschaftlicher Beziehung . Während eine
Reihe von anderen Gewerben längst Versuchs¬
anstalten haben , habe man bisher nicht daran
gedacht , die sie alle an Umfang und Bedeutung
überragende Milchwirtschaft in gleicher Weise zu
berücksichtigen. Die Zentralanstalt müßte verbun¬
den sein mit Laboratorien , Büchereien , Museen,
Hörsälen, Molkereibetrieb , Vieh - und Schweinestall .

Auf Anregung des Freiherrn v . Cetto -
Reicherts Hausen wird in Uebereinstimmung
mit dem Referenten dessen Antrag mit Rücksicht
auf die Wichtigkeit der Angelegenheit zunächst dem
ständigen Ausschuß zur Durchberatung überwiesen .

Den Schluß der Tagung bildeten dann Berichte
des Geh . Oekonomierats Andrä -Braunsdors über
die Konferenz der deutschen landwirtschaftlichen
Hastpflichtversicherungsvereine zur Gründung des
Perbandes der deutschen landwirtschaftlichen Haft-
pslichtversicherungsvereine, und des Landes¬
ökonomierats Steinmeyer -Danzig über die Ver¬
handlungen der Kommission für Gebräuche im

' Kartoffelhandel.

Serichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 2. Sitzung

Dienstag , den 18 . Februar 1913 , vormittags 9 Uhr.
I . Schmid , Emil, Elektrotechniker von Würm,
wegen Urkundenfälschung und Betrugs . 2 . Cip -
riani , Mncenzo, Taglöhner von Castel S . Niccolo ,
Gabbrielli , Alfonso , Taglöhner von Rogello,
Grazia , Giuseppe , Kostgeber von Monte S .
Pietro , Grazia , Giuseppe Ehefrau , Argia geb .
Maduzzi von Castel S . Lazew, wegen schweren Dieb¬
stahls und Hehlerei. 3 . Hurst , Karl Friedrich, Tag¬
löhner von Wöschbach , wegen schweren Diebstahls i .
R . 4 . Krämer , Daniel, Maurer von Wallstadt,
wegen Diebstahls i . R . 5. Krämer , Daniel,
Maurer von Wallstadt, wegen Körperverletzung. 6.
Schalter , Karl Wilhelm, Goldarbeiter von Otis¬
heim, wegen Beleidigung. 7 . Iost , Friedrich, Ketten-
macher von Pforzheim , wegen Ruhestörung . 8.
Deutsch , Ernst , Autodroschkenhalter von Pforz¬
heim, wegen Uebertretung straßenpol . Vorschriften rc.
9 . Schulze , Wilhelmine, von St . Franziska , wegen
Gaukelei.

Hst Karlsruhe , 13. Febr . Sitzung der Strafkam¬
mer 4 . Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Rei ß.
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsan¬
walt Kuenzer .

Von dem Landwirt Dommerhut in Hohenwetters¬
bach hatte der Fabrikarbeiter Jcheph K . aus Diebach ,
wohnhaft in Hohenwettersbach, Grundstücke gepachtet .
Cr konnte seinen Verpflichtungen nicht Nachkommen ,
so daß er dem Dommerhut nach und nach 65 -ll
schuldig wurde . Dieser ließ sin Januar 1911 durch
den Rechtsanwalt Neukum in Durtach den angeführten
Bettag einklagen. K . erhob gegen die Klage Ein¬
spruch, wurde aber vom Amtsgericht Durlach ver¬
urteilt . Da er auch jetzt nicht bezahlte, erfolgte am
II . März bei ihm Pfändung . Um eine Vollstreckung
zu verhüten, wendete sich K. wiederholt an seinen
Gläubiger um Stundung . Cr erhielt sie auch jeweils
gewährt, da er seine Schuld ratenweise abbezahlte.
Die letzte Stundung auf zwei Wochen bekam er im
Juli 1911 . Da ihm diese Frist zu kurz war , änderte
er die Zahl 2 in 6 um und schickt« die schriftliche
Fristgewährung des Dommerhut an den Rechtsan¬
walt nach Durlach. Ms zum August 1911 hatte er
seine Schuld völlig abbezahlt, und es blieben ihm noch
die Prozeßkosten zu entrichten. Damit ihm daraus
keine weiteren Unannehmlichkeiten entständen, schrieb
er am 8 . August an den Rechtsanwalt Neukum in
Durlach eine Posttarte , auf der er die Unterschrift
des Dommerhut fälschte und dem Anwalt Mitteilen
ließ , er möge die Pfändung gegen K . zurücknehmen ,
da alles befahlt sei. Da K . auch bald darauf die aus
der Forderungsklage entstandenen Kosten bezahlte,
entstand aus den von ihm begangenen Fälschungen
für niemand ein Schaden . Es wäre daher auch kein
Grund mehr Vorgelegen , den Mann nachträglich an¬
zuzeigen. Nachdem nun aber eine Anzeige erfolgt
war , mußte K . zur Verantwortung wegen Urkunden¬
fälschung gezogen werden . Er erhielt 2 Wochen Ge¬
fängnis .

Der 21 Jahre alte Schuhmacher Friedrich Kühner
aus Kirn sprengte in Stettfeld , wo er übernachtete,
mit einem eisernen Haken die Türe zu einem Zimmer
auf und stahl eine Menge Sachen. Di« gestohlenen
Gegenstände, die Kühner in verschiedenen Städten
teils versetzte, teils verkaufte, hatten einen Wert von
etwa 225 «ll . Das Gericht erkannte gegen den An¬
geklagten auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft.

In geheimer Sitzung mußte sich der zuletzt in Palm¬
bach angestellte Hauptlehrer Emil A . aus Kork wegen
Sittlichkeitsverbrechens verantworten . Das Urteil
lautete auf 7 Monate Gefängnis abzüglich 7 Wochen
Untersuchungshaft.

H- Karlsruhe , 15. Febr . Sitzung der Strafkam¬
mer 2. Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Oser .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsan¬
walt Dr . Hafner .

Nach eintägiger Unterbrechung wurde gestern vor¬
mittag di« Verhandlung gegen den Goldarbeiter Karl
August Redinger aus Bauschlott wegen Hehlerei
wieder ausgenommen.

Dem Zeugen Rechtsanwalt Kratt lag in einem Ein-
spruchprozeß gegen eine Pfändung eine Urkunde vor,
nach der das Geschäft der Schweickert dem Redinger
gehörte. In welchem Jahre das war , weih der Zeuge
nicht mehr . Er hat öfters in Prozeßsachen die
Schweickert vertreten und den Eindruck gehabt, daß

Berliner Verlobungsbrief.
Prrlin und „Kaisers"

. — Dom Einzug der Verlobten.
- Das Volk und das Prinzeßchen. — Die schöne

Romanseite. — Vorbildliches.)
(Von unserem Mitarbeiter .)

.Unser Prinzeßchen" — so ein Wort klang vormals
Dohl noch voller, traulicher durch Berlin hin, als
öie Bevölkerung noch einheitlicher märkisch-preußisch
war und kein Mensch noch an ein Großberlin dachte.
Pber auch im heutigen Babel an der Spree bedeutet
ff nicht etwa eine höfisch-poetische Erfindung des hos -
löhigen Lakalmoniteurs , wenn von „unserem Prinzeh -
Hkn "

gesprochen wird . In zahllosen Familien , auch
öer kinderreichen Viertel, in denen die sogenannten
seinen Leute wohnen, vefolgt man ständig mit leb-
* ster Anteilnahme die Begebenheiten bei „Kaisers" .
Und das Dasein und Werden des einzigen Kaiser-
!°chterchens hat namentlich das weibliche Berlin von
icher außerordentlich beschäftigt .
.Der Einzug, den das „Prinzeßchen", das nun end-

KEg zur Prinzeß herangewachsene, mit dem Bräu -
Mm und dem Elternpaar hielt, gestaltete sich noch
Ar Erwarten zu einem wirklichen volkstümlichen
Utereignis . Acht Uhr früh, das ist für Berlin sehr
lluh . Und unvorbereiteter als wir Berliner dies-
A kommt nicht leicht eine Bevölkerung zu einem
«rst. Erst Extrablätter spät am Abend zuvor und
^ der Hauptsache erst die Morgenblätter , die ein
p»ar Stunden vor der Ankunft des Karlsruher Zuges
Mienen , brachten die Mitteilung vom Bevorstehen

Einzuges in die Massen der Hauptstadt. Auch die
Athenower Ziethenhusaren erfuhren es erst am Nach-
?Eag vorher, daß ihnen die ehrenvolle Aufgabe ge-
? °rden, das Brautpaar in die Reichshauptstadt und

altt graue Zollernschloß zu geleiten. Aber die
Husaren bestanden die unverhoffte Mobilmachung
^ «zeichnet. Und die Berliner die ihrige nicht

Lettin ist nämlich in den frühen Vormittagsstunden
L^ eini-glich nichts anderes als die Stadt der Arbeit.

sollte es , wenn man die Heere werktätiger Leute
Aden unterschiedlichen Arbeiisstätten ziehen zieht ,
k^ht für möglich halten, daß dieselbe Stadt zugleich

am Abend bis zur ganz frühen Frühe — einen

ungeheuren Vergnügungsbettieb unterhält . Am
Einzugsmorgen aber schienen alle Zeit zu haben.
Ungezählte Zehntausende hielten auf dem Weg zur
Arbeit inne und schwenkten nach der Gegend zwischen
Potsdamer Bahnhof und Siegesallee oder nach den
Linden ab. Auch viele westliche Damen und andere
Leute, die sich den Tag in gottgewollter Unabhängig¬
keit einteilen können, hatten sich ausnehmend früh
auf den Weg zum Potsdamer Platz, Tiergartenranü
oder Brandenburger Tor gemacht. Aber die Ver¬
treter des werktätigen Volkes waren doch bedeutend
in der Ueberzahl.

Um so erfreulicher und für viele Berliner Skeptiker
sicherlich recht überraschend war die äußerst herzliche
Aufnahme des hohen Brautpaares , die streckenweise
zum stürmischen Jubel anwuchs. Den Neuverlobten
und dem Kaiserpaar war aber auch die Helle Freude
über so viel treuherzig altmodische Mitfreude anzu¬
sehen . Und es gehörten weder Höflichste noch psycho¬
logische Meisterschaft dazu, vom strahlenden Gesicht
der jungen Prinzessin abzulesen, daß sie wirklich eine
Verbindung eingegangen ist, bei der ihr Herz als der
entscheidende Staatsrat sprach . Um so besser, daß die
hohe Politik so gut dabei fährt !

Für das Volk erhöht es den Reiz der hochfürstlichen
Verlobung noch, daß durch sie zwei verfeindete ur¬
alte Herrscherhäuser zur Versöhnung geführt werden.
Wie einen sehr schönen Roman empfindet mans uno
wie eine neue glückhaftere Verwirklichung der ver¬
unglückten Geschichte mit „Romeo und Julia "

: hier
sind die Montecchi und die Capuletti durch junge Liebe
nicht ruiniert , sondern im Gegenteil verbunden und
dadurch beiderseits gestärkt worden . Daß da noch
fern im schönen Oesterreich ein augenblicklich noch
nicht gang klar zu erfassender Schwiegervater weilt,
eines entthronten blinden Königs und Hassers Sohn ,
und daß erst der tödliche Unfall des Bräutigam¬
bruders den Weg zur Annäherung beider Häuser an¬
einander geebnet haben soll : all das bildet selbstver¬
ständlich einen gar nicht unwillkommenen dunklen
Romanhintergrund , von dem die lichten Gestalten , des
jungen Paares sich nur um so freundlich-wirksamer
abhebcn. Und selbst das griesgrämige Gesicht dieses
regnerischen Februarmorgens konnte gegen „Reizsam¬
keit" und Freudigkeit durchaus nicht aufkommen.

Lichte Gestalten darf der schwungvolle Berichter die
beiden unbedenklich nennen . Prinzessin Viktoria

sie in guten Verhältnissen lebte. In der Wirtschaft des
Bierbrauers Alber kam es im Jahre 1906 zwischen
dem Angeklagten und Holzhauer zu Auseinander¬
setzungen, in deren Verlauf , wie Alber hörte , Re¬
dinger zu Holzhauer sagte : „Ich habe das Geschäft ge¬
kauft, es gehört mir .

" Dabei habe es sich auch um
2000 gehandelt. — Der Engelwirt Augenstein in
Bauschlott erklärte, daß Redinger kein Trinker ge¬
wesen sei . Zum Gefchäftskauf hätte Redinger von
ihm 600 leihen wollen, er habe aber das Geld
nicht hergegeben . — Dem Zeugen Fabrikanten Augen¬
stein hatte der Angeklagte im Beisein der Frau
Schweickert erzählt, er habe deren Geschäft für 4000
Mark gekauft und damit auch die vorhandenen Vor¬
räte an Feingold und Waren übernommen . Die
Frau Schweickert habe dem nicht widersprochen. Re¬
dinger hätte ihm auch erzählt, daß er das bare Geld,
dessen er zum Kaufe bedurfte, von seinem Schwager
erhalten habe. — Dem Installateur Augenstein hatte
der Angeklagte erzählt, daß er das Geschäft der
Schweickert gekauft habe. Auch seien ihm von Re¬
dinger verschiedene Waren gezeigt worden. — Der
frühere Wirt und jetzige Privatier Feßler hat in den
Jahren 1903/04 Geldbeträge für Holzhauer, im ganzen
2000 -El , beim Frankfurter Bankverein angelegt. Im
Juli 1904 habe Holzhauer das Geld zurückverlangt
zum Kauf des Geschäftes der Schweickert . Er habe
dieser auch die 2000 -El im Auftrag des Holzhauer
ausbezahlt. — Verschiedene Zeugen bekunden, daß sie
im Geschäfte der Frau Schweickert Goldwaren ge¬
sehen, und daß Redinger, nachdem er das Geschäft
übernommen, Goldwaren besessen habe. Dem Stahl¬
schleifer Knittel erzählte Holzhauer im Jahre 1906 ,
die Schweickert und der Redinger hätten ihn durch
das Geschäft um 6000 -El gebracht. — Als der Zeuge
darauf erklärte, soviel sei das Geschäft doch nicht
wert, habe Holzhauer erklärt, es seien auch Gold und
Goldwaren vorhanden gewesen . — Dem Wirte Leicht
zeigte Redinger im Februar 1908 eine Anzahl Ringe
und Ketten mit dem Bemerken, daß diese aus dem
von dem Angeklagten übernommenen Geschäft her¬
rührten . — Von dem BürstenfabrikcmtenSchwang be¬
zog die Schweickert Bürsten , die sie für ihr Geschäft
bedurfte. Sie bezahlte sehr schlecht . — Der Fabrikant
Groß stand mit der Frau Schweickert in Geschäfts¬
verbindung. Sie hatte für ihn Waren vergoldet und
versilbert. Im Februar 1906 kam die Tochter Elsa
der Frau Schweickert zu Groß und teilte diesem mit,
daß ihre Mutter nach kurzer Krankheit gestorben und
das Geschäft ihr von Redinger genommen worden sei.
Sie frug, was sie wegen des Redinger machen solle .
Cs wurde ihr gesagt, sie müsse , wenn es richtig fei ,
den Klageweg betreten . Später teilte Redinger dem
Zeugen mit, daß er das Geschäft gekauft habe. —
Nach den Angaben der Frau Schmidt stand deren in¬
zwischen verstorbener Mann Ende 1905 mit Frau
Schweickert in Unterhandlungen , weil er deren Ge¬
schäft kaufen wollte. Es konnte aber eine Einigung
wegen des Preises nicht erzielt werden . Ueber das
Geschäft hatte ihr Mann ihr mitgeteilt, die Einrichtung
sei nicht besonders, die Kundschaft aber gut und es
seien auch Vorräte an Waren und Gold vorhanden .
— Von der Zeugin Frau Dietrich, einer Schwester des
Angeklagten, wurde bekundet, daß sie die von Frau
Schweickert unterschriebeneQuittung gesehen , und daß
auf dieser eine Bemerkung über Vorräte in Feingold
und Waren gestanden habe. — Frau Ratz , ebenfalls
eine Schwester des Redinger , sagte aus , ihr Mann
habe Ende 1905 dem Angeklagten 1000 -El zum An¬
kauf des Geschäftes geliehen. — Die jetzt verheiratete
Tochter der Schweickert war wegen Krankheit kom¬
missarisch vernommen worden . Sie hatte u . a . an¬
gegeben , daß sie echt« Goldwaren und Feingold bei
ihrer Mutter nie gesehen habe. In ihrem Pulte hätte
sie nur unechte Sachen gehabt. Während der Er¬
krankung ihrer Mutter im Februar 1906 habe sie das
Geschäft geführt. Von einem Verkauf an Redinger sei
nie die Rede gewesen . Sie fei überzeugt, daß ein
Verkauf des Geschäftes überhaupt nicht erfolgt sei . —
Die Leumundszeugen gaben dem Angeklagten ein
gutes Zeugnis und bezeichneten ihn als fleißigen und
arbeitssamen Menschen , der in geordneten Verhält¬
nissen lebe.

Heute vormittag 9 Uhr begann der vierte Der-
handlungstag.

Im Laufe der Verhandlung wurde von dem An¬
geklagten behauptet, daß die Schweickert ein Konto bei
der Pforzheimer Filiale der RheinischenKreditbank ge¬
habt habe . Polizeikommissär Bittinger hatte hier¬
über Erhebungen gemacht und festgestellt , daß Frau
Schweickert nie ein Konto bei dem genannten Bank¬
institut besessen hat . — Dem Kettenmacher Bittig -

Luise hat so viel gesunde Heiterkeit, jugendliche Un¬
befangenheit und herzliche Gutartigkeit an und in sich ,
wie mans in ganz Großberlin auch in Kreisen der
Meistbegüterten — oder vielleicht eben dort — nur
recht selten findet. Die Klage, es gebe „keine Kin¬
der mehr"

, wird hier von Jahr zu Jahr berechtigter.
„Unser Prinzeßchen" war wirklich bis an die oberste
Grenze der Kinderjahre im besten Sinn ein wahres
Kind und ist gegenwärtig ein echtes unverbildetes
deutsches „junges Mädchen" der besten hergebrachten
Art . Und ein solches Vorbild auf der höchsten Höhe
der Gesellschaft ist in unserer Zeit gar nicht hoch ge¬
nug einzuschätzen. Die bewußt einseitig« Betonung
des Bürgerlichen und Hausfraulichen im Wesen und
Erziehertum unserer Kaiserin, die sich an der Tochter
so glänzend bewährt hat, ohne der Eleganz der jungen
Dame Eintrag zu tun , bedeutet heute mehr denn je
ein Glück für unser Volk , für unsere Frauen .

Es wären andere Zeiten denkbar, in denen etwa ein
allzu unbewegliches allgemeines Behagen am Haus -
wirtschaftlichen zum Hemmnis für den Fortschritt in
Künsten und Wissenschaften werden könnte. Dann
würde man vermutlich von oben herunter , in Ver¬
bindung mit den geistigen Führern , ein Beispiel grö¬
ßerer Vorurteilslosigkeit und Regsamkeit zu geben
wissen . Gegenwärtig aber, wo der vielgerühmte (und
auch oieloerspottete) häusliche Sinn der Deutschen zur
Fabel zu werden droht, wo Einfachheit und Herzlich¬
keit von der allzu großstädtischen Luxus -Entwicklung
zu Boden getrampelt werden und die geistige Frei - '
zügigkeit vielfach bis zur Zügellosigkeit ausgeartet ist,
gegenwärtig tut uns nichts so sehr not, wie weithin
sichtbare Vorbilder, die den Unsicheren und Ueber-
reizten ständig beweisen , daß gerade die höchste Vor¬
nehmheit untrennbar mit Einfachheit, gediegener
Lebensführung und einem bißchen Güte verknüpft ist.

Der junge Cumberländer ist ohne Zweifel, wie
man in der Heimat der Schweren Reiter sagt , ein
bildsauberer, d . h. ein ungewöhnlich hübscher und
sympathischer Mensch, ein frischer Romeo, der in
keiner Weise die Professorenweisheit von der Ent¬
artung uralter Höhensamilien zu bestätigen Lust hat .
Dabei sieht er zugleich gescheit aus . Ob er irgend¬
wann noch einmal große Taten zu tun berufen sei,
läßt sich natürlich nicht sagen. Man weiß ja nicht
einmal, ob er je Gelegenheit dazu finden wird . Zum
Glück bat er das keinesfalls nötig . Ein mittlerer

Hofer teilte Redinger mit, daß er das Geschäft der
Frau Schweickert für 4200 gekauft habe. Dieser
wollte das nicht glauben und äußerte auch seinen
Zweifel. Da sei Frau Schweickert hinzugetreten und
habe die Angaben des Redinger bestätigt. — Eine
Anzahl Zeugen bestätigen die Angaben früher ver¬
nommener Zeugen, daß die Schweickert erzählte, das
Geschäft an den Redinger verkauft zu haben.

In der Nachmittagssitzung wurden zunächst
die Sachverständigengutachten erstattet. Aus ihnen
ist hervorzuheben, daß ein Vorrat von 900 Gramm
Feingold nicht normal sei und sich nicht ansammlen
könne . Daß Frau Schweickert soviel Gold in Vorrat
habe, erscheine unnatürlich- Einen so großen Vorrat ,
wie er angegeben worden sei , lasse man nicht so lange
liegen , da der Zins des darin steckenden Kapitals ver¬
loren gehe .

Mit der Erstattung der Gutachten war die Beweis¬
aufnahme beendet . Es begründete darnach Staats¬
anwalt Dr . Hafner die Anklage . Er war der Auf¬
fassung , daß die Feststellungen des Urteils vom 7.
Dezember 1909 durch die neue Verhandlung nicht er¬
schüttert worden seien . Es stehe fest , daß die
Schweickert kein Vermögen besessen habe , und daß
über den angeblichen Verkauf des Geschäftes keine
Quittung existiert habe, denn wenn eine solche ge¬
schrieben worden sei , hätte sie vorhanden fein
müssen. Dazu komme, daß bei dem Verkauf des Ge¬
schäftes die Forderung des Redinger an Frau
Schweickert seine beim Konkurs angemeldete For¬
derung von 900 -El nicht verrechnet worden sei. Der
Staatsanwalt kam zu dem Antrag der Verurteilung
des Angeklagten, da er denselben auch durch die er¬
neute Verhandlung für überführt halte. — Der Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Dr . Friedberg trat für die
Freisprechung des Angeklagten ein . Durch zahl¬
reiche Zeugen habe er seine Unschuld bewiesen. Der
Redner behandelte im Einzelnen die Zeugenaussagen
und wies darauf hin, daß kein Beweis für die An¬
nahme erbracht worden, Redinger sei das von ihm
verkaufte Gold zugetragen worden. Für eine solche
Behauptung fehle jeder Anhaltspunkt.

Der Gerichtshof gelangte zu der Entscheidung, daß
das Urteil vom 7 . Dezember 1909 — 1 Jahr 3 Mo¬
nate Zuchthaus — aufrecht zu erhalten ist .
Das Gericht kam auch jetzt zu der Ueberzeugung, daß
der Angeklagte eine Menge Gold verkaufte, die er
nicht auf rechtmäßigem Wege erworben haben konnte .
Der lange Besitz des Goldes sei bei den kleinen Ver¬
hältnissen , in denen Redinger lebte , nicht zu erklären.
Dazu komme , daß Redinger sich für das Gold nicht
zu dem normalen Preis habe bezahlen lassen . Das
Gericht war der Ueberzeugung, daß das von dem An-
geschuldigten verkaufte Gold und die veräußerten
Goldkönige nicht von der Frau Schweickert herrühren
konnten.

Sozialpolitische Lundschau.
Gras Posadowsky und die Heim¬

arbeiterinnen .
Dem Derbandstag der Heimarbeiterinnen in

Berlin wohnte auch Grafv . Poffadowsky bei,
der in einer Ansprache u . a . ausführte : „Durch den
wirtschaftlichen Kampf ist die Stellung der verhei¬
rateten und der unverheirateten Arbeiterin außer¬
ordentlich schwer ; je besser technisch vorgebildet
und sittlich gestärkt die Arbeiterinnen sind, desto
mehr wird man im Wirtschaftsleben der Frau die¬
jenige Stellung anweisen , die ihr gebührt . Alle
Kreise, die nicht im Wohlleben versunken sind , di«
in den Arbeitern nicht nur Hände sehen, sondern
unsterbliche Seelen , werden für ihre Arbeit Ver¬
ständnis haben . Wo dieses Verständnis für soziale
Fragen noch fehlt , trägt die mangelhafte Kenntnis
der Verhältnisse die Schuld. Deshalb müßten wei¬
ten Kreisen unparteiische sachliche Berichte zuge-
sührt werden . Schließlich wird auch die Frau in
unserm Volksleben diejenige soziale Stellung erhal¬
ten , die ihr zukommt ."

Ferne» - «SaAren/ene/ ersten ÄanLS»

deutscher Souverän , der er ja über kurz oder lang
sein wird, kann gar nichts Besseres tun, als hübsch
sympathisch und gescheit nach außen wirken und bei
seinen Handlungen in aller Stille dem entsprechen .

Doch vielleicht greifen wir damit der Geschichte vor
und ins Politische hinein, von dem wir Feuilleton¬
künstler doch grundsätzlich nichts verstehen. Ver¬
ständnislos lesen wir in diesem Augenblick, daß die
Partei der Welfen sich noch keineswegs in Wohlge¬
fallen auflösen will und sogar mit unterstrichener Ge¬
setzmäßigkeit dunkle Andeutungen macht , daß der
Schwiegervater fern im schönen Oesterreich sich auch
noch nicht recht von der Sehnsucht nach Hannover zu
trennen vermöge. Also haben wir immerhin die Ge¬
nugtuung , daß wir ihn in unserer ahnungslosen
Laienhaftigkeit vorhin als den „nicht ganz klar zu
Erfassenden" — «verhältnismäßig gang klar erfaßten .
Es bleibt uns nur die Hoffnung auszusprechen, daß
dieser Rest einer an sich gewiß respektierlichen Treue
sich in den Grenzen der erwähnten schönen Roman¬
wirkung halten und nicht nachträglich noch einmal zum
garstigen politischen Lied werden möge.

Schließen wir lieber mit dem erfreulichen Bild-Ein¬
druck, den bei diesem festlichen Anlaß wieder die bür¬
gerlichen Tugenden der kaiserlichen Familie hinter -
ließen- Dazu gehört auch die ausgeprägte geschwister¬
liche Harmonie zwischen der jungen Prinzessin und
ihren Brüdern . Kronprinzens, die seit dem festlichen
Einzug als Brautpaar immer noch an Beliebtheit bei
Berlinerinnen und Berlinern zunehmen, werden zum
Glückwünschen erst noch erwartet . Die Teilnahme der
anderen Brüder ließ das herzlichste, geradezu bürger -
liche Einvernehmen zwischen den strammen jungen
Herren und der Schwester erkennen . Und Kenner
der Familie versichern , daß das „Prinzeßchen" von
den Brüdern sogar immer als eine überlegene Macht
anerkannt worden sei — ja selbst von unserem aller¬
höchsten Kriegsherrn wird ein Gleiches behauptet !
Wie gut, daß wir trotzdem von einer „ Nebenregie¬
rung " Viktoria Luisens noch nichts vernahmen ! Es
ist bestimmt anzunehmen, daß das auch im Land
Braunschweig so bleiben wird, wenn Berlin die Prin¬
zeß einmal als Herzogin an die Stadt Heinrichs des
Löwen, Wilhelm Raabes und der unerreichten Mett¬
wurst verliert . . . R o st.

iE
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Frankfurt a. 15 . Februar.
Die Börse zeigte zunächst bat allerdings wiederum

recht stillem Geschäft sine ziemlich feste Grund¬
stimmung , wenn auch die Kursbewegung keinen ein¬
heitlichen Charakter trug . Die hochgradige Geschäfts¬
unlust übertrug sich ganz besonders auf Industrie-
yapiere . Nur vorübergehend senkte sich das Niveau
der von der professionellen Spekulation als Operations¬
feld ausersehenen Werte . Diese Widerstandsfähigkeit
könnt« man erstaunlich finden , wenn man nicht be¬
denken würde , daß die Börse voy der festen Zuversicht
beherrscht wird , daß der Krieg nur kurze Zeit dauern
könne, einmal , weil es den größtführenden Parteien
an ausreichenden Mitteln für einen sich noch lange
hingehenden Feldzug mangelt, alsdann wegen der
genügen Aussichten, die sich den Türken auf eine
Wendung des Kriegsglücks eröffnen . Die Börse ver¬
traut ferner darauf , daß die Großmächte alles tun
werden , um Len Krieg zu lokalisieren , wie man ferner
ihren einmütigen Willen , aus der neuen Verwirrung
der Balkanlage keine Sondervorteile für sich heraus -
zuMagen , voraussetzt. Es lagen allerdings in po¬
litischer Hinsicht verschiedene Nachrichten vor . Auf
der einen Seite wirkte die Konstantinopler Nachricht
über die Möglichkeit neuer Friedensverhandlunqen im
günstigen Sinne , andererseits macht« die Meldung
einen verstimmenden Eindruck, daß Rumänien dring¬
licher als bisher seine Kompensationsforderung gel¬
tend mache: im Zusammenhang damit drückte man
die Vermutung aus, daß der Dreibund sich ent¬
schlossen habe, ein« energischer« Sprache zu führen.
Die revolutionären Vorgänge in Mexiko , die Tendenz
des Neuyorker und Londoner Effektenmarktes beein¬
flußten das Geschäft sehr. Damit ist zu den unan¬
genehmen Momenten , welche in den letzten Tagen
die Börse unter Druck hielten und die Entwicklung
lebhafteren Verkehrs verhinderten , noch ein neues ge¬
treten . Die beschlossene Entsendung amerikanischer
Schiffe nach mexikan. Häfen beweist aufs -Deutlichste,
daß man in Washington der Entwicklung der Dinge in
Mexiko mit großer Sorge entgeaensieht . Dadurch kam
es auch, daß die ohnehin vorherrschende Mißstimmung,
die teils In der andauernden Verworrenheit der po¬
litischen Lage , teils in der unverminderten Geld¬
klemme seinen Grund hat, gesteigert wurde durch das
Ausbleiben neuer Geschäftsunternehmungen durch
das Kapitalistenpublikum . Auch die berufsmäßige
Spekulation war eher zur Verminderung bestehender
Engagements geneigt , als zum Eingehen neuer .

Am Geldmärkte zeigte sich ein Gegensatz zwischen
der Bewegung der Sätze für tägliches Geld und dem
Privatdiskont. Tägliches Geld war reichlicher an-
geboten . Dagegen stellte sich der Privatdiskont er¬
heblich höher , im Hinblick auf den wenig befriedi¬
genden Reichsbankausweis . Ein Prloatdiskont von
über 5 Prozent um die Mitte des Februar war seit
den Krifenjahren 1907/08 nicht mehr zu verzeichnen.
Auch der Bankausweis zeigt in seinem Gefamtstatus
290 Millionen Mark Verschlechterung. Die Besse¬
rung, die sich bei einzelnen Ziffern zeigt, bleibt hin¬
ter der vorjährigen um 12 Millionen Mark zurück.
Der Status ist In Anbetracht der jetzigen Geldmarkt¬
lage als wenig günstig zu bezeichnen und eine Dis-
kontermätzigung dürft« voraussichtlich auch in diesem
Monat kaum mehr erfolgen . Der Wiederbeginn des
Kriegszustandes auf dem Balkan und die dadurch
herbergeführte Verschärfung der politischen Verhält¬
nisse haben für den internationalen Geldmarkt eine
neuerliche Befestigung gebracht. Die Befürchtungen
wegen der Möglichkeit neuer politischer Komplikatio¬
nen , namentlich zwischen Rumänien und Bulgarien,übten auf allen Seiten eine weitgehende Zurückhal¬
tung der Geldgeber aus . Dies hatte sowohl in
Deutschland, als auch in England eine Erhöhung der
Geldraten zufolge , während Frankreich weniger da¬
von betroffen wurde . Die Geldnot , die in der Tür¬
kei herrscht im Verein mit dem Erfordernis bei den
übrigen Balkanstaaten , der Geldmangel in China ,wo die dringend notwendige große Anleihe der Sechs-
Mächtr -Syndikates immer noch nicht abgeschlossen ist,
dazu der heimische Geldbedarf der einzelnen Länder ,lasten ganz ungewöhnliche , umfangreiche Emissions¬
wünsche voraussehen . Der Ausweis der Bank von
England bringt di« an sie herangetretenen Anforde¬
rungen zum Ausdruck. Im Gegensatz zu dem Sta¬
tur der Bank von England hat die Bank von Frank¬
reich ein» Kräftigung erfahren . Die Wechselanlagen
zeigen einen Rückgang. Das Verhältnis zum Bar¬
vorrat berechnet sich jetzt auf 67 Prozent gegen 65,90in der Vorwoche .

Der Montanmarkt zeigte eine besonders schwan¬
kende Haltung . In der Lage der rheinisch-westfäli¬
schen Industrie scheint sich eine Lähmung größerer
geschäftlicher Unternehmungen bemerkbar zu machen.
Besonders der Stabelsenmarkt wird durch den Ber¬liner Großhandel unterboten . Bei den weiterver¬

arbeitenden Werken, namentlich den Walzwerken ,
macht sich die Zurückhaltung der Käufer weit stärker
fühlbar wie bei den großen gemischten Werken , die
auf Monate hinaus noch durch ihren Auftragsbestand
mit Arbeit wohlversorgt sind . In Roheisen besteht
sogar noch ein erheblicher Mangel trotz steigender
Produktion . Schwierig liegt die Sache bei den Wer¬
ken, deren Spezialerzeugnisse in Baueisen, Form-
eifen und Trägern bestehen. Für diese Werke müßte
das in normalen Zeilen jetzt einsetzende Frühjahrs-
gefchäft reichlich Arbeit bringen . Die Frühjahrs¬
bestellungen aber gehen vorerst nur sehr spärlich ein
und umfassen den Bedarf an Baueisen nur für solche
Bauausführungen, die nicht in das Gebiet der eigent
liehen Bauunternehmung fallen . Infolge der poli¬
tischen Unsicherheit sind die Berhätlnisss am Geld-
und Hypothekenmarkt andauernd sehr gespannt . Hypo-
thekengekder sind, wenn überhaupt , nur sehr schwer
und unter außergewöhnlichen Bedingungen erhältlich.
Hierdurch wird selbstverständlich die Bauunterneh¬
mung zum Frühjahr unter Druck gel-alten und kann
sich nicht in gewohnter Weife betätigen . Da diese
Verhältnisse internationaler Natur sind, auf sämt¬
liche Handels - und Industriestaaten sich erstrecken ,
wird auch der Weltmarkt in Mitleidenschaft gezogenund hat an der bisherigen Festigkeit und Auftiahme -
fähigkeit schon merklich verloren . So werden denn
auch vom englischen und belaischsn Cisemnarkte schon
niedrigere Preise gemeldet . Ebenso leidet der amerika¬
nische Eifenmarkt unter dem Drucke der europäischen
politischen Lage . Vom Ruhrkohlenmarkt ist dagegen
nur Günstiges zu berichten. Die Papiere auf diesem
Gebiete gehen mit wenig Ausnahmen mit Kursein¬
bußen hervor , die allerdings gegen Schluß der
Woche sich verringern konnten. Höher bezahlt wur¬
den die Aktien des Eschweiler Bergwerks-Vereins,weil die ihnen von der Gesellschaft Burbach -Eich-
Düdelingen angebotene Zinsgarantie mit Recht als
sehr vorteilhaft angesehen wird. Deutsch-Luxembur -
oer wu -^ n auf Gerichte neuer Aktien oder Obliga¬
tionen stärker gedrückt . Obwohl diese Gerüchte als
unzutreffend bezeichnet wurden , konnte sich das Kurs -
Niveau nur mäßig heben . Bvchumer , auch Laura¬
hütte , gut gehalten . Phönix Berabau und Harpener
schwächer . Es mehren sich die Anzeichen dafür , daß
di« durch den Krieg geschaffene Unsicherheit auf die
Geschäftslage einzelner Industriezweige in einer die
Gesamtsituation gefährdenden Weise zurückwirkt.

Auf dem Gebiete der Derkehrswerte sind Schisf -
fabrtsaktien bei schwacher Tendenz zu erwähnen . Von
Eisenbahnwerten konnten Orientbahn ihre schon in
der Vorwoche beobachtete Kurssteigerung abermals
in erheblichem Umfange fortsetzen. Auch Lombarden
begegneten größerem Hiteresfe , da Verhandlungen
zur Sanierung ausgenommen werden sollen . Recht
lustlos verkehrten amerikanische Bohnen . Schantimg
büßten im Kurse ein.

Am Bankenmarkte herrschte bei geringen Umsätzen
vereinzelt schwächere Tendenz vor . Deutsche Dank ,
auch Diskorito-Commandlt , je nach der Tagesstim¬
mung , schwankend. Bei mäßiger Avance gehen
Oesterreichische Kreditaktien hervor . Mittelbanken
mühsam behauptet , teilweise schwächer. Das Geschäft
auf dem Fondsmarkte zeigte kein einheitliches Ge¬
präge . Festverzinsliche Fonds waren , was unsere
deutschen Papiere anbetrifst, ungleichmäßig . und
3 prozentige Reichsanleihen und preußische Konsols
schwächer , Bundesstaaten ruhig und behauptet . Dal-
kanwerte zeigten keine wesentlichen Kursveränderun¬
gen . Rumänien waren teilweise schwächer . Mexi¬
kaner wiesen aus di« innerpolitischen Schwierigkeiten
Rückgänae auf, besonders stark waren 5 proz . amort .
innere Mexikaner in Mitleidenschaft gezogen .

Am Kassamarkt für Dividendenwerte war die Hal¬
tung unregelmäßig, dir Umsätze in schweren Papieren
bescheiden. Chemische Anilin schwächer . Bei einer
größeren Kurseinbuße sind zu erwähnen , u. a . Gold-
und Silberscheideanstalt , Chemische Griesheim und
Höchster Farbwerke . Auch auf dem Gebiete der
Maschinenfabriken sind die sonst bevorzugten Werte
eher zur schwächeren Tendenz geneiat . Eine Aus¬
nahme machten Maschinenfabrik Mönus, die mit
einem Plus von 12 Prozent schließen. Zuckerfabrik
Frankentbal verlor 8 Prozent. Zementwerte ver¬
hältnismäßig gut gehalten . Elektrizitätsaktien waren
größtenteils vernachlässigt und die Kursliste zeigt
eine durchgehende schwach« Haltung .

Die vorübergehende Stimmung, die wesentlich zu¬
versichtlicher war, hat am Schlüsse der Woche erneu¬
ten Anlaß zur schwächeren Haltung gegeben . Die
Tendenz der Börse war schwach . Die Ablehnung
des türkischen Ersuchens an die Möchte wegen neuer
Friedensverhandlungen zu vermitteln , verstimmte .
Die Aussicht, daß der durch die Balkanwirren hervor¬
gerufene Druck bald verschwinden werde , erscheint
dadurch noch trüber . Die Meldungen über die Zu¬
spitzung der Beziehungen zwischen Rumänien und
Bulgarien, sowie über russische Absichten, die Dar-
danellenfrage aufzurollen , riefen erneut Befürchtun¬

gen hervor . Die Börsenwoch « schloß bei sehr lust¬
loser Haltung und größtenteils schwächerer Tendenz .

Prirmtdiskont 5*/« Prozent.
Die LurSentnncklung der Berichtswoche wird durch die

uachstehenoe Tabelle veranschaulicht :
Es Notzeiten gegenüber der Vorwoche:

7 . Febr.
Jndustriepapiere :
Adlerwerke Kleyrr . 621.—
Badenia (Weinh.) - 180 .—
Bielefeld. (Dürckopp) 488 .25
Fahrzeug Eisenach - 124.50
Gritzner Durlacb . 290 .75
Le -bold LResfDurl. 14 '.60
garlsr. Masch.- Fabr. 155.—
Ncmnesmanurühr. . 2l0ch0
Moenus . 300 .—
Mokorenf. Oberursel 13625
h-fz. MH- und Fahr.
Kayser . 173.—

Pokoniy st Wittekind 160.—
Schnellvr . Franklhl. 2S3.5V
Haid L Neu Nahm .

Karlsruhe . . . .
Badische Anilin . .
Blei - und Silbrh.
Braubach

14 . Febr. Vergleich

«13.—
180 -
48150
124.20
294 -
138.80
155.—
209.50
312.-
136.—

— 8.—
unv.

— -2.75
— 0.30
4- 3.25
— 1.80

un».
— 1 —
4- 12.—
— 0.25

170 .—
158.50
295.—

— 3.—
— 150
4- ILO

320.-
540 .-

318 .90
536 —

1 .10
4.-

116.-
Gold - u . Silb .-Sch . 658 .50

247 .75
636.-

Chein . Fb . Griesh
Farbwk. Höchst
Verein. Etiem . Fabr.
Mannheim . . - - 349 .80

FarbwerkMühlheim 67 .50
tzlibrik Weiller-ter-

Meer . 236 .50

115.50
652.—
241 . -
629.50

0.50
6.50
6.75
6.50

349 .80
67.75

UND.
0.25

Holzverk . Konst.
Riitgerrverke . . .
Ullramariuwerke -
Werke Albert . -
Celluloid Wacker .
Zement Heide !bg
Zementfk. Karlst .
GnmmiPeter . -
Zellstoff Waldhof
Ettlinger Spinnerei 111
Znckerfadr . Frankcn-
thal . 393 .-

Znckerfabrik Wag-
hünsel . 19ST0

Deutsche Waffen- u.
Mnmtzonsfabr . . 570.—

Brauerei Sinner . 240.—

33 t -
195 .40
219 . -
445.-
163.—
144.-
124.50
78 .-

235 .50

234 —
327 .50
icer _
219L0
445 —
163.—
146L0
124 -

75.50
234 .—
111.50

2L0
6.50
1 .40
0.30
uns .
UN».
2.50
0.50
2.50
1 .50
0.50

385 .— 8.-

199.- YLO

566.—
245 .—

4 —
5 .—

Elektrische :
Accumulat. (Berlin )
Allg. Eteklr Ges.Bln.
Bergmann Werke -
Brown .BoveriLCo .
Dtsch . Ucbers . Berl.
Zelt . <L Guill . Lah-
meyer .

Licht L Kraft Berlin
Schnckett 'Nürnberg
Voigt L Häffner - .
Siemens -LHalske .
Momanpapiere :
BochumerBergbau -
Deutsch Luxemb . . .
Eschweil. Bergw . .
Gclsenkirchener . -
Harpener .
Westereg. Alkali . .
Laurahütte . . . .
Phönix Bergbau . -

Banke « :

410 .—
2 9.50
120. -5
145 .80
163.90

466 .30
237- 5
120.-
14 -VO
163.25

— 3.70
— 2.25
— 0215
— 3.-
— 0.65

127 .40
147. -
186 .25
2r8.75

123.—
145. -
185.50
216 —

— 4.40
— 2 . -
— 0.75
— 2.75

217.75
166.20
202.75
198.-
196 .50
208. -
180 .-
263 .—

214 .25
162.30
205 .90
198.60
192 .25
204 -
176.50
259.—

— 3L0
— 3.90
ff- 3.15
ff- 0.60
— 4N5
— 4.—
— 3.50
— 4 —

Badische Bank . .
Rheni. Hyp.-Bank .
Rhein. Ereoitdauk -
Pfälzische Bank . .
Südd . Disk.- Ges. .
Ocfterr. Kredikakticn
Deutsche Bank - -
D iskonto-K ommand.
Dresdener Bank . .
4-,vDeu1iche Reichs¬
anleihe» - . . .

4 ",u Preuß . Konsols
4 " « Bad . Anleihe v.

1911 u . 1 12 . .
4 --,«i Bayer . Anleihe

brs 930 . . .
4 ^ »Hessen unkch.1921
4 W- rttemberger

unk. bis 1921 . .

133L0
19SLÜ
136 .70
130. -
117 .66
199 .75
257.—
191.-
157.25

136 —
199.50
136.00
130 -
117.50
198 .50
256 .50
189 .50
156 .25

2L0
unv.
0.20
unv.
0.10
1 .25
0.50
1 .50
1 .-

99 .90
11.0.—

99.85
MM

— 0.05
— 0 .10

99 .80 100.— -j- 0.20

100.30
100.20

100.30
100.30

UNV.
uns .

100L5
Bahnen :

Oesterr. Staatsbahn 153L0
Lombarden . . . . 24.25
Baltimore Ohio . . 105.10
Schaiitung Eisenb. . 131 .40
Hambnrg Amerika . 153.—
Norddeutsch . Lloyd 118.60

100L5

151.75
23.75

104 -
129.—
150.-
1r6 '.5

— 1.75
— OLO
— 1Z0
— 2.40
— 3.—
— 35

Durlach , 15. Fcbr. Schweinemarkt . Bes^mit 133 Lämerfchweinen. 225 Ferkelschweinen ; vgN
wurden 133 Länfcrschwcine , 225 Fcrkelschweine . «2
»er Paar Läuserschweine 65—90 »4k, Ferkelsck»?
35—15 Geschäftsgang gut. ^

Industrien.
— Karlsruhe , 14 . Febr. Der Aufsichtsrat der ^

sellschaft für Brauerei, Spiritus - und Preßt?
Fabrikation vorm . G . Sinner in Karlsrg ^"
Grünwinkel beschloß, nach regulären Abu
bungen von 380 000 ( i . B . 350 000 -ll) und
einer Sonderabschrribung von 300 000 -ll (j300 OVO -N ) aus das Produktionsrechtskonto z.das hierdurch voll abgeschrieben wird, der am
Mörz stattfindenden General -Versammlung hj,
teilung einer Dividend « von 14 Prozent in
schlag zu bringen . Der Aufsichtsrat bedauert

'?
Artikel, die die » Münchner Neuesten Nachrichten "?
den letzten Togen offensichtlich mit dem tendenziös
Zweck gebracht haben , Beunruhigung in die Lr,der Sinner -Attionäre zu bringen , um diese zur h,
gäbe ihres Aktien-Besitzes zu verleiten und M
trauen bei denen zu wecken , die ihre Interessen?
Gesellschaft Sinner anvertraut haben oder bersch -
bei Len Vorverhandlungen zur Verlängerung
Spiritus -Zentrale anzuvertrauen beabsichtigten.

B«

Verlosungen .
Mailänder 45 Lire -Lose von 1881 .

133. Verlosung am 2. Januar. Auszahlung M
1 . Juli 1913.

Serie 349 402 669 673 S98 1236 1368 1901
2 92 2375 2437 2583 2821 3065 3340 3619 3712 N
4314 4318 4438 4554 4683 4838 5W3 5112 5124 Z
5330 5627 5642 5734 5894 5905 5941 6396 6768
6948 7284 7305 7640 7574 78-« 7848 7900 .

Serie 349 Rr. 29. 402 21 (200) 25, 669 50 (r
998 4 . 1286 40, 1363 18 (150) , 1901 4 16 (40M ,26 (1000) . 2437 1 (1000) 32 3340 12 (200) , 36,S ji
(200) , 4314 2 (400) , 4554 6 (400) , 12 (150) , 42 All
4898 28, 5112 16 25 (150) 43 (100000) , 5124 3 st,
5179 7 (200) , 5905 37 (4000), 6396 38 50 (150), «
6 (150». 6948 12 . 7- 84 43 (400) , 7540 13 (200) 34 st,
7574 46, 7809 39.

Die Numin .rn, welchen kein Betrag in ( ) beiM
ist, sind mit 10t ' Lire , alle übrigen in obigen San
enthaltenen Nummern mit 60 Lire gezogen .

Konkurse .
Mannheim . Leopold Schlachter , L,

mann . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dr. Rud
Eder . Anmeldefrist : 1 . April. Prüfungstermiv : l
April. — Waldshut . Kaufmann Gotth . Spotz
Konkursverwalter : Rechtsanwalt Hauger . AnmM
srift : 1 . März. Prüfungstermin: 11 . März.

Versteigerungen
m den Amtsbezirken Karlsruhe, Baden-Baden , BE

Bruchsal, Durlach , Eppingen, Ettlingen , Rastatt .
Montag, den 17 . Februar 1912.

Karlsruhe . Brennholz-Versteigerung vorm. 9
im Var Haus . Schünn ünzach . Schichtbolz-Verki
Gastbaus zur Post , vorm. 11 Uhr. Na statt . R .
Verkauf. Ansammenk. im Schlag 2 des Rirderwäh
vorm. 0-10 Uhr . Eggenstciu . Stamm! olz-V«i>
aernng vorm. 9 Uhr im Rathause. Durlach . N>
Verstelgernng vorm. 3 Uhr in Schädels Halle. Tiirll
Brennholz-Versteigerung vorm . 9 Uhr . Zusammen,
beim . Lamprechtshof. Brette «. Stami" bolz-Vnh
gerung vorm. 11 Uhr im Rathause Gocheha »
Rmdfarren-Versteigerung nachm . ' -2 Uhr im FaseÄ
T cfcnbach. Stammholz -Veiste

'
gening nachm . ' ÄH

iisammeiik. beim Rathaus. Maulbronn . FD>
langem 4 'erkauf vormittags 11 Uhr im Staats«st .
Abt. 38 Billcnsvach hinter der Sägmühle bei M ^ Ein
bionn . Uutergrom ! ach. Stammholz -Verfftzgeli
vorm. 9 Uhr. Zuiammen5 beim Rathaus . Pfnffcntt
Ho z - Versteigerung. Zusammenk vorm. 9 Uhr >»
sogen . Katzenbrückle im Albtal (Ha testelle Spielb«
Olergrombach . Stammholz -Versteigerung vonnilh
0-9 Uhr. Znsammenk. beim Rathause. Tickivit
Nutz - und Brennholz -Versteigening vorm 11 Uhr ,
»Grünen Hof ' . Hauencbcrstein . Nutzbolz -Vvh
gerung vorm. 9 Uhr . Zusammenk- beim Rathaus ,

lelsUspkitzirile KliiVberioiile.

Geschäftliche Mitteilungen.
Bei Zusammenstellung einer Speisenkarke ist

Auswahl passender Zwischengerichte für die Köchin «
recht schwer: um dies zu erleichtern, versenden Türil
Pabst , Frankfurt a. W . ihre Kochrezepte (4 . k
besserte Auflage ) für die feine und bürgerliche KE
an jeden Leser unserer Zeitung auf Wunsch kostend
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Fräulein oder Frau
E. Verkauf u . einfache Buchfüh-
^ von Geschäftsmann gesucht .
'"

Daiserstraße 110 , Hof, parterre .
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jüngeres , klotte ßts-
gckinensckreiberin , auf
I . ^pril <1 . 1 - kür einen

gröberen ketrieb

geruckt .
^nZebote mit ^n-

^zben über die bisberiZe
TütiZkeit uncl ^eu§nis-
Lbsckrikten sind unter
blr . 4823 sn die Oe-
SLkäktssteUe des Ksrls-
ruker TLAbisttes ru
rickten.

Eine zuverlässige

Näherin
« rd tagsüber für eine Anstalt ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 4855
«s Tagblattbüro erbeten .

Gesucht

n. 9 » >:
ZerkmMS
Nch

>erwM
tz-Äik
NM

«r 1. März eine Köchin, die gut
M, selbständig bocken kann , auch
Hausarbeit übernimmt . Solche m.
» ten Zeugnissen mögen sich mel-
i«n : Stefanienstraße 27.

Selteres, im Kochen u. Haus¬
halt erfahrenes Mädchen gesucht
zu einzelner Dame auf 1 . März .
Borzustellen von 3—5 Uhr :

Roonstraße 9, parterre .
Gesucht auf 1 . März kräftiges

Mädchen für alle Hausarbeiten:
törucrstraße 9, 3 . Stock.

Fleißiges, jüngeres Mädchen
» seinen , kinderlosen Haushalt
aus 1 . März gesucht . Auskunft er¬
hältlich: Kürnerstraße 14, 3 . Stock .

Gesucht in kleines Herrschasts -
» Haus tüchtiges Mädchen, das gutTurm und etwas Hausarbeit über -

^ Et . Adresse im Tagblattbüro
^ erfragen. Dorzustellen vormit¬
tags von 10—12 Uhr oder nach¬
mittag von 5—6 Uhr.

chehei«
Fasej-s
. 'ÄAi

FW Liöchin.
ei M Ein zuverlässiges Mädchen, das
'5a«gmy gut kochen kann u. mit dem Zim-
affrin » mermädchen dis Hausarbeit zu be
Ihr « — . —
- hat , wird aus 1. März zu
:piell» kleiner Familie gesucht . Dorstel
0NNI1W . . . .
ickiuß»

Uhri>
lz-Ve»
us.

: ist »
öchin ^
i Türk
(4 . »

>e M
>ostenN

«u-

M -

K-

, nl>»

« .i»!
St - '

rr - «
« r««

o>»d^

kmg nachmittags von 4 Uhr an :
«oltkestraße 17 . 3 . Stock .

Sofort tüchtige

Köchin
^ hohem Lohn gesucht . Vorzu-
stellen von 10—12 und 2—4 Uhr :
«negstrahe 165 , 3. Stock .

Suche für sofort oder 1 . März
Wtige Köchin mit guten Zeug-
Wn , die auch einen Teil der
«»usarbeit übernimmt .

Barsewisch, Eisenlohrstr . 32.
>°s,. ** » » « » » « « « « « « » « «

« « chen zu 4 Personen zum 1 .*arz gesucht . Kochen und große« asche nicht erforderlich . Gehalt«ertelj . so ^ l. Frau S . Tümmler .
,L! Erlach, Rittnertstraße 29. 2 . St .

r dG » « » « » « » » « » » « »
3um 15 . März evtl , zum 1 . April

M Heidelberg gesucht eine ord .,
^ Hbge Köckin, die auch Haus -

übernimmt , bei gut . Lohn.
Endungen Stefanien str . 7, 2. St .

Ein fleiß . , eins. Mädchen, nicht
unter 20 Jahren , das etwas kochen
-ann und in allen Hausarbeiten
^ wandert ist, findet gute Stelle

kleiner Familie für 1 . März :
LMdstr . 35. 2 . St . , v. 2—4 Uhr.

sofort tüchtiges Mädchen für
/ Haushalt gesucht . Gute Zeug-

Bedingung : Weinbrenner -
16, 2. Stock links . _ ,

^ ?ucht ., auch in Küche rc . bew.
AE -. jg- Mädchen per 1 . März
LiuZbFriedenstroße 17. 2. St .

ehrl ., saub . Mädchen, 16 b.
^ 3-, mögl. schon gedient , zu kl .

(1 Kind ) für bald gesucht .
U .°rsr. Aorkstr . 38. 2. St . links ,
Lua gs 1—2 Uhr ._
r.? n Mädchen, welkes bürgerl .
km- . u. die Hausarb . mit be-
L .wird p . 1. März zu kl. Fam .
DLKb Kmserstr 52 , 1 Tr . hoch.
tzi^ wandtes Zimmermädchen
^ .oeugnisien sucht zum 1 . März

Geheimrat Feez, Nowacks-
^-Se 2, 2. Stock.

Jüngeres , sauberes
Mädchen

wird per 1. März von kinderloser
Familie bei bester Behandlung ge¬
sucht . Vorzustellen von 10—3 Uhr :
Waldstraße 30, 4. Stock.

Wchen -Uich.
Ein braves , ordentliches Mäd¬

chen, welches sich willig all . Haus¬
arbeiten unterzieht und möglichst
auch etwas kochen kann , per 1 .
März oder früher gesucht .

Kronenstraße 36, 2. Stock.

Ei « Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann ,
als Alleinmädchen in klein . Haus¬
halt gesucht . Eintritt kann evtl ,
gleich erfolgen . Vorzustellen Bis -
marckstraße 18, 1 . Stocks

Mädchen-Gesuch .
Ein jüngeres Mädchen alsbald

gesucht : Schützenstraße K3s.

FMiges Mädchen
für bürgerliche Küche , Lohn 30
monatlich, per 1 . März gesucht .
Zu erst . Kreuzstr . 28 im Laden .

Gesucht
auf 1 . oder lo. Mär « ein junges,
gut empfohlenes Mädchen , das
zu Hause schlafen könnte. Zu
melden vormittags von 8 bis 12
und nachmittags von 2 bis 4 Uhr :
Amalienstraße 67 IV.

Kräftiges , gesundes

MIM«
4in «>« n «ksuennile 8 « »

sakskligung .

llrberelkrlntrk.-L
Suche eyrl . , tücht. Monatsfrau

v. 8—10 Uhr vorm , auf 1 . März .
Nähe Vorholzstraße . Offerten unt .
Nr . 4847 ins Tagblattbüro erbet .

Morurtsfrau
für morgens und mittags einige
Stunden , oder

jüngeres Mädchen
tagsüber in kleinen Haushalt ge-
sucht : Augustastr . 2lh 3 . St . lks .

Erstklassige Deutsche Akticn-Gcsellschaft mit Nebenbranchen sucht für

Karlsruhe und Umgegend
tüchtige Vertreter mit guten Beziehungen zur Industrie , Kaufmannschaft sowie
besseren bürgerlichen Kreisen. Hobe Bezüge werden zugesichert. Offerten
unter Nr . 4645 ins Tagblattbüro erbeten .

M « nUed

Vertreter
für ginz Großh . Baden gesucht für
den Vertrieb eines bewährten Fabri¬
kates derJiokierbranche . ( Jsolier -
mrffen und hochporösen Steinen «.
Bewerber, die nachweislich bei Be¬
hörden und Großindustrien gut ein¬
geführt sind , wollen Offerten unter
>1. V . 5780 durch kuckolk Nossv,
SvrUn 8 .V . , einsenden.

Agent an jedem Ort gesucht . H.
lürgensen L Co^ Zigarren - u.
jigaretten -Fa . , Hamburg 22.

Mädchen
gesucht auf 1 . März . Anmeldungen
mit Zeugnissen bei Frau Hans
Reiff, Weinbrennerstraße 17.

Ein einfaches, ehrliches Mädchen
auf 1. März gesucht : Douglas¬
straße 13 , parterre .

Brav . Mädchen für 2 Pers . auf
1 . März ges . bei gut . Lohn. Borzu -
stell . tägl . b . 5 U . Friedenstr . 22, II

Auf 1 . März wird ein ehrliches,
tüchtiges und zuverlässiges

Mädchen
für Küche und Haushalt gesucht .
Nur solche mit guten Zeugnissen,
u. dis schon in best . Hause gedient
haben , wollen sich melden . Näh.
Hirschstraße 51b , 3 . Stock .

Dienstmädchen-Gesuch .
Ehrl ., reinlich. Mädchen für alle

Hausarbeit gesucht . Demselben ist
Gelegenheit geboten, das Kowen
zu erlernen : Lammstr . 4 , 4. St .

Sauberes , fleißiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf 1 .
März gesucht .

Hofkonditorei Schwarz,
Karlstraße 4g a .

Fleißiges
Zimmermädchcn

sofort gesucht :
Herrenstraße 37,

Geschäftsgeist Ifinnen -Heim.
Anständiaes . fleißiges

Mädchen ,
das kochen kann u . di« Hausarbeit
willig versieht, zu kleiner Familie
per sofort gegen guten Lohn ge¬
sucht . Zeugnisse erforderst Adresse
im Tagblattbüro zu erfragen .

Junges , saub. Mädchen wird zu
kl . Fam . tagsüber für die Häusl.
Arb. ges. Näh. Schillerstr . 36, III .

Eins . Landmädchen für Häusl.
Arb . , das dabei koch . lernen kann ,
zu kl . Fam . ges. Näh . Hirschstr. 72,
2. Stock.

Dienstmädchen, jung . , saub. , 15
b . 18 I . alt , das Liebe zu Kind,
hat , auf 1 . März ges. : Zirkel 3,
2. Stock links .

Solides , fleißiges

Mädchen ,
welches in der Hausarbeit gründ¬
lich bewandert ist und Lust hat ,
das Kochen zu erlernen , wird ge¬
sucht . Nur solche, welche schon in
gutem Hause gedient haben , und
auf dauernde Stelle reslektieren .
wollen sich melden nachmittags 3
bis 5 Uhr : Gartenstr . 44a, 4 . St .

Lchlmiidchcn gesucht
für kleines , frequentes Geschäft,
bester Branche , aus guter Fami¬
lie, gegen sofortige aufsteigende
Vergütung . Eefl . ausführl . Off.

. Nr . 4722 ins Tagblattbüro erb.

LclMiidchcn-Msilch .
Einfach solides Mädchen gegen

sofortige Vergütung gesucht .
Schirm -Spezial -Geschäst

Lina Lenz, Kai serstraße 215.

Lehrmädchen ,
welche d . Kleidermachen erlernen
wollen , können eintreten . Näher .
Rhsinstr . 25, pari ., Eing . Nuitsstr .

Zuschneiden, Unfertigen eigen.
Kleider , können Frauen u . Mäd¬
chen in kurz . Zeit erlernen . Best«
Empfehlungen . Täglich Eintritt .
Waldstrabe 46, 2. Stock.

Bon großen , Werk in Mannheim
werden zu sofortigem Eintritt mehrere
tüchtige

Bleiköter ,
Kupferschmiede,
Fass adeufchloffer,
Schreiner ,

für Weiß Möbel:

Polierer und
Beizer

gesucht . Off. unter K. 840 r . I» .
an Rudolf Moffc Mannheim .

Ein selbständiger

Schlosser
wird für dauernd gesucht .

Waldhornstraße 10.

Chauffeur ,
geprüfter Lastwagenführer , der sich
über Zuverlässigkeit durch Zeug¬
nisse ausweisen kann und im Ge¬
schäft mitarbeitet , findet dauernde
Stelle . Angebote mit Zeugn . unt .
Nr . 4844 ins Tagblattbüro erbet .

^ chreidaushilfe
^

mit schöner Handschrift und Ge¬
wandtheit im Maschinenschreiben
sofort gesucht . Anoebote unt . Nr .
4840 ins Tagblattbüro erbeten .

Lehrling
mit guter Schulbildnug
gegen sofortige Vergütung
ans ein größeres Ver -
siclierungs -Büro gesucht.

Offerte « « ter Nr . 484S
ins Tagblattbüro erbeten .

Kailsiil . Lcljlstclle .
Ein junger Mann aus guter

Familie , mit einj . Berechtigungs¬
schein , kann auf Ostern bei unserer
Firma als Lehrling ausgenommen
werden .

Gebe . Leichtlin,
Papiergroßhandlung ,

Zähringerstratze 69 .

Lehrling .
Intelligenter Junge mit Zeichen¬

talent , der Lust hat , die Chemi¬
graphie zu erlernen , gesucht .

Badische Kunstanstalt
Karl Obrist ,

Karl -Friedrichstraße 19.

Tavtzier-Lthrling
gegen Vergütung sucht

W . Zanger , Ledermöbel ,
Kaiserftraße 225.

Wer übernimmt bis Ostern Um¬
zug (3 Zimmerwohnung ) v . Karls¬
ruhe nach Colmar (Eis.) ? Offert ,
u . Nr . 4845 ins Tagblattbüro erb.

ISsNMer,
Aelteres Frl . mit sehr g. Zeug¬

nissen sucht auf 1 . März Stelle als
ungepr . Erzieherin od . zu mutter¬
losen Kindern . Gwge auch als
Stütze zu einz . Dame oder älter .
Ehepaar . Frl . Hoizinger , Stratz -
burg i . E-, Lessingstraße 43.

Für ein 16jähr . Mädchen, wel¬
ches die Handelsschule besuchte ,
wird Stellung aus einem Büro
gesucht . Waisenhaus Karlsruhe .

Von 8ü«1c1.
'VVerkMNLswll,8o1ijii6llsg,brik

liiMgk üilMiMlwetilmkl'
LstWisII tiir äöQ Orekdaickdau (spM . DmrismsolieideL-

LxivMstöoktz ) 211 inÖFsiciist LvkorttgKM Lintritt Kssucstt-

Ds zziiij nur auk WvIlttgS, 8VI1ÜV Trättv mit

ItMMi -tzr IMiKkeit uiiä Alltsn IHrkalirnQ ^SQ im vitzlidLvk -
ba.u reüektiert uvä bei tüoktiKM I^eistuuMll Außer Ver-

äieust und dauernde 8ßelluuA ^uAesiolierß. Mlitürkreie

bevorruAt. 6sü . Offerten unter Xr. 4781 ins luAblutt-
büro erbeten.

Lehrlings -Bermittlring .
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich auf kommende Ostern

eine größere Anzahl
Lehrlinge aller Berufsarte «

vormerken lassen.
Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber und

Fabrikanten um gefl . Zuweisung von Aufträgen unter Angabe , ob die
Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist.

Für Lehrstelle suchende junge Mädchen liegen bereits Aufträge
vor . Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim Unterzeichneten
Amte melden.

Die Vermittlung erfolgt in den üblichen Eeschäftsstunden (vor¬
mittags 8—12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr ) völlig kostenlos .

Zur Beratung in der Berufswahl finden jeden Dienstag und Frei ,
lag. abends von 6—7 Uhr. besondere Beratungsstunden statt . Wir
laden Eltern und Vormünder zur regen Benützung ein.

Stadt . Arbeitsamt (Arbeitsnachweisstelle ) , Zähringerstraße IM .
Männliche Abteilung Telephon 629 . weibliche Abteilung Telephon 949 .

Fräulein
sucht als Verkäuferin in Lebens¬
mittelbranche Stellung . Zur selb¬
ständigen Führung einer Filiale
ev . bereit . Kaution kann gestellt
werden . Offerten unter Nr . 4820
ins Tagblattbüro erbeten .

Best. ev. Mädchen, mit Kenntn .
im Weißnähen , Kleidermachen,
Bügeln , sucht zur Weiterbildung
im Haushalt Stellung als Stütze .
Osf . u. Nr . 4817 ins Tagblattbüro .

Stellenvermittlung des
«M. « WkilAd - BmiiS

Karlsruhe .
Tel . 477 . Büro : Hirschstr . » Sb .

Stelle « suche« :
1 Verkäuferin
3 Köcliinnen
4 Zimmermädchen
7 Mädch .n für alle Arbeiten
2 K ndermädchen
2 Kinderfränlein
1 Haushälterin.

Stellen finden :
6 Köchinnen
3 Aimmei Mädchen

13 Mädchen für alle Arbeiten
2 Kindermädchen.

Jüngere Frau empfiehlt sich im
Weihnähen , sowie im Unfertigen
von einfach . Damen - u . Kinder¬
kleidern bei billiger Berechnung :
Weltzienstr. 19, 4. St . lks .
Tücht. Kleidermacherin empfiehlt

sich im Ansertigen von Kinderklei¬
dern , Knabenanzügen u . Aende-
rungen , in und außer dem Hause.

H . Hkller , Erenzstr . 1 . 2 . Stock .

Anfertigung
von Blusen , Straßen - u . Gesell¬
schaftskleidern b . elegantest . Aus¬
führung zu mäßigen Preisen .

Flora Winai , Robes ,
Kaiserstraße 86, 2 Treppen .

MnnUed

Buchhalter ,
firm in allen vorkommenden Ar¬
beiten , Stenogr ^ Maschinenschr.,
mit besten Erfahrungen in

Organisation und Reklame ,
infolge längerer Reisetätigkeit ge¬
wandt im Verkehr mit jed . Kund¬
schaft , sucht z . 1 . April dauernde
Stellung , Gefl. Ofserten unt . Nr .
4849 ins Tagblattbüro erbeten .

Pmat -Ailto zu mmetku.
Ein sehr schönes 5sitziges Auto

wird für Stadt - u . Fernfahrten bei
prompter Bedienung , auch monat -
weise, vermietet . Offerten unter
Nr . 4837 ins Tagblattbüro erbet .

Für einen
7 Meter -Wagen

suche Rückladung nach Heidelberg
oder Mannheim v. 1 . bis 6 . April .

Franz Zimmermann .
Kirchheim bei Heidelberg.

MG' Rollen - Umzüge
(bei Regen gedeckte Rollen ) besorgt
billig R . Mnlfinger , Dienst -
mann Nr . 1 , Lessingstraße 3 ».

ElWIlte StMMM
nach Matz

von 42 bis 68 »st, unter Garantie
für tadellosen Sitz . Bei Angegebe¬
nem Stoff 26 mit guten Zu¬
taten . Offerten unter Nr . 4730
ins Tagblattbüro erbeten .

Empfehlung .
Das Instanbhalten u . Anlegen

von Haus - u . Gemüsegärten , so¬
wie das Schneiden von Reben ,
Rosen , Sträuchern , Obstbäumen
besorgt billigst : F . Bernecker ,
Klauprechtstraße 16.

Achtung ! Mein Wende- und
Reparaturgeschäft befindet sich im¬
mer noch Bürgerstr . 13. Da wir
schon 5 Mon . eine augenkranke
Mutter Hab. , bitte ich frdl . um Un¬
terstützung in Arbeit . Schöne Ar¬
beit , billige Preise . Karl Haus¬
mann , Schneidermstr . Postkarte
genügt .

Eutglänzt
und chemisch gereinigt werden
Herren - und Damenkleider in
C. Wimmers Reinigungsanstalt ,

Karlsruhe , Amalienstratze 22.

Für Engros - und Detailreise
sucht junger Reisender p. 1 . April
Stellung . Gefl . Offerten unt . Nr.
4851 ins Tagblattbüro erbeten .

Suche f. m . 16jähr . Sohn mit
gut . Schulzeuqn.

Lehrstelle
auf Büro ab 1 . April , gegen kl.
Vergüt . Off. an Gillmann , Mann¬
heim. Rheinoustraße 11.

Kleines Haus ,
Zstöckig , enthaltend 9 Zimmer re^
in schönster Lage der Weststadt, ist
zum Preise von »st 35VLV zu ver¬
kaufen . Offerten unter Rr . 4801
ins Tagblattbüro erbeten .

Mit SO 000 Mark Anzahlung ist
an Selbstkäufer ein großes , drei¬
stöckiges Haus , mit 23 Meter Stra¬
ßenfront , in der Ettlingerstratze ,
Nähe des neuen Hauptbahnhoss ,
zu erwerben . Franko -Offerten u.
Nr . 4534 ins Tagblattbüro erbet .

Hochelegante Billa
mit Garten u . elektr . Licht , enth.
9 Zimmer rc. . in schönst. Lage der

mit Vor - und Hintergarte «, sehr
schöne Lage, 11 Zimmer , Bad re^
neuzeitlich elegant ausgestattet , ist
zum Preise

von 45000 Mk.
zu verkaufen . Offerten unt . Nr .
4805 ins Tagblattbüro erbeten .

Gasthaus mit Realrecht , prima
Geschäft , in Lester Lage, unt . gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 4615 Ins Tag -
blattbüro erbeten.

Kl. Hns - LtmiiilirAr.,
enthaltend 9 Zimmer re , ist we»
gen Wegzug billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 4803 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Günstige Gelegenheit.
Mittleres Geschäftshaus , Kaiser»

stratze, sofort umständehalber sehr
billig zu verkaufen , evtl . Tausch.
Reflekt . belieb, ihre Adr . unt . Nr.
4731 ins Tagblattbüro einzusend.

Kleines , gutgehendes

Geschäftshaus
der Südstadt , in welchem eine kl .
Mosterei besteht , die wesentlich
vergrößert werden kann , wegAugs-
halber billig zu verkaufen . Er¬
forderlich. Kapital 6000—7000 »st.
Offerten unter Nr . 4862 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Mitte des Pfinztalcs
(Bchistlltion)

ist ein 3stöckiges Wohnhaus mit
großem, schönem, eingefaßt . Gar¬
ten, 8 a Gartenland u . 12 a schö¬
nem Wiesenplatz, in schönster Lage
im Dorf , ca. 70 traA - Obstbäume ,
aller Sorten , für Lehrer oder Be¬
amten , der Bienenzucht hält , sehr
anoenebm , weggugshalber "reis -
wert zu verkaufen oder zu vermie¬
ten . Wo ? sagt das TaMattbüro .

Kolonial 4telikatefsen -
>n waren - u. -c. Geschäft»
Umsatz jährlich ca . 20000 -^ ,
gute Lage, giinstiae Miete,
wegen anderem Unter , ehmen
sofort zu verkaufen. Offerten
unter Nr . 485o ins Tagblatt -
büro erbeten .

Tusch — Kms.
Ein lastenfreier Acker in süd¬

westlicher Stadtlage ist gegen ei«
rentables Haus zu vertauschen .
Osf . u . Nr . 4800 ins Tagblattbüro .

Bauplätze¬
nächst neuem Bahnhof sind unter
günstigen Bedingungen zu verkau¬
fen ; eventl . wird Baukredit ge¬
währt . Offerten unter Nr . 4750
ins Tagblattbüro erbeten .

A Müs«:
2 Billen -
Bauplätze

Ecke Südendstr. u . Beiert-
heimer Allee. Näh. vorm . :
Stefanienstraße 4SI .

Schon wieder
IN

Geschäfts - , Grundst.-

25 KMlSbkteil .
durch mich vermittelt.

Wer sein Anwesen veitauf. will od. Teil-
kabei sucht , wende sich an E . Komme «
Rachf . (Inh . C . Otto) , Ltuitgart .
Hasenbergstraße 103. Zirka 3000 Ka-
vi 'aMen vorhandm._

KochlcWcllc gchicht. ...
Suche für meinen Sohn , der an

Ostern aus der Schule entlassen
wird , Stellung als Kochlehrling.
Offerten unter Nr . 4831 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Für einen braven , fleißigen
Jungen wird bei einem Schlosser

Lehrstelle
mit Kost und Logis gesucht . Off.
u . Nr . 4854 ins Tagblattbüro erb.

ist befand . Umstände wegen sehr
billig zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . 4867 ins Tagblattbüro erbet .

In der Nähe von Karlsruhe ist
ein schönes, neuerbautes Zwei-
Familien - Wohnhaus , mit je 3 Zim¬
mern , Küche , Glasabschluß , Vor-
u. groß . Gemüsegarten , billig zu
verkaufen od . eine 3 Zimmerwoh -
nung aus 1. April zu vermieten .
Zu erkraaen im TaablattbUro .

Zu verkaufen
2 aufg. gute Betten , 1 Hartholz.
Chiffonniere , 1 Küchenschrank, 1
Kommode, 1 Waschtisch, 1 Steh¬
pult , 1 Sofa , 1 Tisch, 2 Stühle »
Bettladen mit Rösten u . Polstern ,
Amerikanerstuhl : Brun nenstr . 5.

Billig zu verkaufen fast neues
eichenes Rollbüro , Diplomaten¬
schreibtisch mit Aufsatz , besserer
Plüschüiwan , Vertiko mit Spie¬
gel , 6 bessere Stühle , Zimmertifch ,
Nachttisch , 2türig . Kleiderschrank :
Durlacher Allee 10, 2 . Stock .

Gehrock-Anzug (schwarz) mit
Zylinder billig zu verkaufen .

Turlach erstr . 24, 2 . Stock.

Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer -Ein¬
richtungen , bessere Küchenmöbel,
sowie einzelne Betten und Möbel
zu verkaufen .

L. Feldmann ,
Betten- u. Möbelhaus,
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Billig zu verkaufen: 2 schöne,

gleiche Betten mit hoh . Häuptern ,
zus . 70 »st , fast neues Vertiko mit
Spiegel 45 »st , Nachttisch mit Mar -
mor 8 »st : Uhlandstraße 12, pari .

Eine moderne , fast neue

Lai>eu-N»richlmig.
für jedes Geschäft geeignet, ist
preiswert zu verkaufen . Näheres
P . Barth, Belfortstraße 7 ._

Llidcilcimichtimg .
Beinahe noch neue Laden -Ein¬

richtung , f . Wein - u . Delikatessen¬
warengeschäft geeignet , mit 12
schönen eichenen Fässern nebst
Faßgestell rc . ist wegen Geschäfts¬
aufgabe preiswert zu verkaufen .
Näheres Karlstr . 98 im Laden .

Gebrauchtes Aavitr
ist billig zu verkaufen. Näheres
zu erfragen im „ Feldschlößchen "
in Welschneureut .

Nsnmoniuin »
von ^Ik . 120 .— dis 1850 .—
empüeklt äer Alleinvertreter
kür Harlsrulie und Umgedung

1 . Kunr
XsklKlille, Xski -fkiellkiciistt . 21.

Leltener GelegkilheitskNs.
Einige wenig gespielte Pianos

zu ganz billigen Preisen abzugeb .
Johannes Schlaile, Douglasstr. 24.

Piamno ,
tadellos erhalten , »st 280 , sowie 1
feiner Flügel für »st 550 zu ver¬
kaufen : Sofienstraße 13, pari .

Allererstklassig ., nur ganz kurze
Zeit gespieltes

Piamno
wird äußerst billig abgegeben.
Heinr. Müller, Pianolager und

Reparatur -Werkstätte ,
Wilhelmstraße 4a , part .

Auch Teilzahlung gestattet .

Tafelklavier
weg . Platzmangel billig zu verk .

Augustastr . 13, parterre links .

Ä Betten ,
englisch , nußbaum poliert , mit
Patentrösten , Matratzen , Keilkis¬
sen ä 85 »st, Waschkommode ,
Schränke , Vertiko , Standuhren ,
Taschendiwan , Trumeau , Tische ,
Herd zu verkaufen .

L. Feldmann. Sofienstraße 13.
Ein noch gut erhaltenes Tafel¬

klavier ist wegen Platzmangel
billig abzugeben : Grünwinkel ,
Durmersheimersträße 45 ._

Photographie.
Komplette Einrichtung eines

modernen Ateliers billig zu ver¬
kaufen . Gefl . Offerten unter Nr .
4835 ins Tagblattbüro erbeten .

1 Arbeitstisch für Schneider,
200X175 em , 2teilig , ist ganz od.
einzeln , ferner 1 freistehender
Spiegel , 200X80 om , sind wegen
Todesfall billig zu verkauf . Näh .
Sedanstraße 10 , Mühlburg ._

Große Tische, Stehpult, Schreib¬
maschine mit Tisch re. bill. zu ver -
kaufen : Sofienstr . 182 , parterre .

en
billig zu verkaufen

8 Glasschränke , 1 Ladentheke , 5
Glasaussätze , 2 Stockständer , Ge¬
genstände für Schirm - u . Stock¬
auslagen u . 3 Gaslüster . Näheres
Kaiserstr . 71 im Schirmgeschäft .

Zu verkaufen
verschiedene Sorten Wagen , neue
und gebrauchte , bei

I . Spitzfaden, Kriegstraße 14.

billig zu verkaufen .
_ Hirschstraße 7, 3. Stock .

Kinderwagen, gut erhalten, und
Zinkbadewanne wegen Platzman¬
gel billig zu verkaufen . Näheres
Sofienstr . 10, Seitenb ., 2. Stock .

Milchwagen ,
beinahe neu , 20 Ztr . Tragkraft , so¬
wie Runkelrüben , Gelbrüben und
gute Speisekartoffeln zentnerweise
abzugeben : Rintheimerstr . 8 , 2. St .

Herren - und
Damen -Fahrrad
Torpedo -Freilauf (feines Modell ) ,
noch neu , sehr billig zu verkaufen :

Bahnhofstraße 38 , parterre .
1 gut erh . Fahrrad mit Freilauf ,

1 gut erh . Fahrrad ohne Freilauf ,
1 Regulateur , 2 Mainzer Bett¬
stellen mit Rosten und Matratzen
billig zu verkaufen : Mühlburg ,
Bachstraße 58, 4. Stock links .

Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 16 . Februar 1913. Viertes Blatt .
Damenfahrrad,

neues , billig zu verkaufen .
Philippstr . 33 , 2 . Stock links .

2 Herrenräder, Torp.-Freilauf,
gut erhalt . , für je 30 »st zu verk .

Bulach, Hauptstr . 145 , 1 . St .
Transport-Dreirad,

fast neu , billig zu verkaufen . Näh .
im Tagblattbüro zu erfragen .

und Badeeinricktungsgegenständc , große
Auswahl , billigste Preise : Adler -
braue 44._

Wegen Umzugs zu verkaufen :
mittlerer Kochherd, Gasherd (drei¬
teilig ) , Eisschrank , Zuglampe , für
Gas od . Petroleum , Tisch (poliert )
u . a . : Helmholtzstraße 13 , 1 . Stock .

Gr . Bügeltisch , Waschfässer und
Pult billig abzugeben .

Sofienstraße 150.

Nzetylelischweißllpplirat,
Spitzen-Drehbank, 105X225, mit
Vorgelege , billig abzugeben .

Sosienstraße 182 , 1 . Stock .

Klwllncnwcibchcu
und Käfige billig : E . Ratzel , Do -
rotheastr . 6, nahe d . Augartenstr .

Hund zu verkaufen.
Ein deutscher Boxer , präch¬

tiges Tier , dressiert, von guten
Eigenschaften , prämiiert , mit
Stammbaum , ist billig zu ver¬
kaufen. Max Ziese , Nelken¬
straße 7 , 2 . Stock.

Zukäufen gesucht
Herren - « Damenkleider , Schuhe ,
Möbel . Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und kommeins Haus .

Frau S . Gutmann ,
Zähringerstraße 23 . Bitte um Nachricht.

MMt. Vrockensanliillllyg,
Babnhofstraße 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer - , Frauen - und
Kinder -Kleidern , Wäsche, Stiefeln rc .
entgegen.

Im

KMen Ae gut uiiü billig
liscke

Fox ,
1A I - alt , schön gezeichnet , kin¬
derlieb , nur in gute Hände billig
abzugeben : Markgrafenstraße 30s ,
Tapetenladen .

Verkaufe
1, 2 10 Wochen alte Airüiale -
Terrier, Polizeihunde, mit Stamm¬
baum , von prima Eltern abstam¬
mend . K . Lindenmeier , Gasthof
zur „Kanne ".

öocienoele etc

rrsllelrifterstrisaweigs .
stieäerlage sei-

fsrbeiilslii'ill L. 8olis«ft«k,
WalästraLo , beim Oolosssum.

n
'
/re/r

'00

Wer verkauft Hofgut, Wohn -,
Geschäftshaus od . sonst . Anwesen ?
Offerten an Karl Huber , z. Zt .
Hote l Bratwurstglöckle , Karlsruhe .

Zu kaufen gesucht gut erh. Bett,
Waschkommode u . Kleiderschrank .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
4853 ins Tagblattbüro erbeten .

Büro - Möbel .
gebraucht , aber tadellos erhalten, ' !
gegen bar zu kaufen gesucht . 2
Diplomaten -Schreibtische , 1 Tisch ,
1 Materialschrank , evtl . Kassen¬
schrank (Mittelgröße ) . Offert , u .
Nr . 4829 ins Tagblattbüro erbet .

Welches Möbelgeschäft
liefert Kaufm . in fester Stelle
Zwei - Zimmer - Einrichtung mit In
nendekoration , evtl , ohne Anzah¬
lung . Offerten unter Nr . 4857
ins Tagblattbüro erbeten .

— allererste Fabrikate —

billigst

^oks . Lokis, !« ,
Karlsruhe, Douglasstr . 24.

Junker L Rud-Nsrn
Nr . 3, zu kaufen gesucht . Offerten
u . Nr . 4859 ins Tagblottbüro erb .

Ein moderner , flacher

Handreisekoffer
aus Leder , womöglich groß , gut er¬
halten , zu kaufen gesucht . Offer¬
ten mit Preisangabe unter Nr .
4861 ins Tagblatcküro erbeten .

Gut erhaltener
Sportwagen zu kaufen gesucht.

Offerten mit PreisanWbe unter
Nr . 4858 ins Tagblattbüro erbet .

Reilds-MOnch unü
RMstkle -hsil-MOllld

zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 4832 ins Tagblattbüro erbet .

Zu kaufen gesucht
alte Grabsteineinfastungen, Jahr¬
gang 1892—93 , welche jetzt abge¬
räumt werden . Gefl . Offerten an
Georg - Friedrichstr . 3 , 1 . Stock .

Altk ülimHkillt
zu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 4852 ins Tagblattbüro erbet .

vov a/kc»»
Oo/e/ , § //bs/ ', L/v//s/7 ?e/7 .

Laiserakr . 26 7. Tlrkexäon 2468 .

Möbel .
Brautleuten

empfehle mich zur Lieferung kompletter
Eüirichtniigenunter Garantie nur solider
kräftiger Ausführung bei anerkannt sehr
billigen Preisen . Bitte nm Besichtigung
des Lagers und ist persönliche Uebcr-
zeugnng das Beste . Reellität des Ge¬
schäftes bekannt.

Paul Feederle , Möbelschreinerei
Ludwig-Wilhelmstr . 17 , b. Durl . Tor .

Zu Räumungs -Preisen gebe einige
Schlafzimmer , Buffets , diverse einzelne
Möbel sehr billig ab.

kälbere!
L . Lellmallll

RLkirslraLs 37 .
klliale : klllvodsrgslr . 5.

billig «
DsiIelloUeKustiilinung ,

LE- Unentgeltliche
Rechtsanskunststelle

für Frauen .
Sprechstunden: Freitags 8 —7 Uhr,

Dienstags 8 - 8 Uhr,
Lindenschule, Kriegstraste 44 .

Oeslem krük 3 l_ikr entschlief nach kurrer Krankheit im
44. Hebensjahre mein inni§st§eliebter /Vtann, unser lieber Lruder,
8ckvvs§er unci Onkel

Nsuplmsmi r . v . lmä kerirksokkirier , Killer pp.
brankenkausen am KMbäuser, den 14 . Februar 1913.

Oie tiettrauerncten Hinterbliebenen :
Lmilie Wimmer , Zeb. >Ve,6.
klise 8ladl , §eb . Zimmer ,
vr . Wiliielm 8tadl , praki, ^nrt,

und Kinder.
bleustadt.

Die Leerfti^ung stuftet iVlontag , nackmittsZs 2 Onr, von fter rneftkok-
kapelle in Karlsruke aus statt

ivo//e/r , Lre

tt ri
irr cker T' rsrskcrFS

van . i .6o -öis r .so

OanI(8aAunA .
Die überaus rablreicken Leweise berrlicber

leiinakme beim Ableben unseres lieben

k^rilL
waren uns ein Irost in unserem sckweren beici.

V/ir sa§en ciakür aus diesem V^eZe ^Ilen
unsern innigsten Dank .

psmiliea Weick unä Uenmaxer .
Karlsruhe, den 15. Lebrusr 1913.

betört rasest unci billig

.
0- ^ MIlerrclie UiitlilieliliLniIIiiiiz m. Ii. U.

R it »U »UH,L km kitterstrassv 1, « ins ft' rspps kook .

28 - 88 °
/° kskstt

gsds so lange Vorrat, vogsn ^ atzabe meines Agarren -Detail-OesebLktos arck

liganellkn , pfeifen eie.

>00 8tüek von ÜIK. T . 80 an .
Eitnstigs 6slsgeobsit kilr Wisclerverkiluker , Wirts unä lkftivats.

2U jedem annestmstareo kreise .

ü-siHrlmessei » , kennkai'kiell'. 9 .

( svlon
Iss

direkt vom Importeur
»4! 2 .30 , 3 .—, 4.— p . Iftimä

Des ist Vertraiisnsartiksi , wa»
öecke seinen Leäark nur äured
Ikaebtsuts, wsiäs clsn Lausisv

banäsl.
Vsnl LvksIIen

Orossb. Hollisterant
Si -bpninarsnslv . 48 »

Lnipksdls meinen cliiskt vun ^
Mantao-s eintrsktsnäen

2v 2 . 58 unä 3 . — äas küal
Lobs ketsrsn ^so . illuster Zrach.

kostkarts genügt.
8 . LgrewOllt , Lunsenstr . 12 Îst

« Ir . IS0 .

nullksum poliei - t .
RüLkblksus

Lmixe § estrauosttö

plsnos
sestwarri und unüstauw I

billigst

Olods . Lodlaile,
Larlsrvks , vouglasstr . 24 .

spenden äis Lauskra »

kotliz sIeeIi«sM
niobt keuerxetLbrliok

Lls » S8 ptg .

ttoMogeris Osn ! LoH>-

von Lüftern , pkotos etc. lort-
ftauernft ru billigstenPreisen

!
Kunstkanftlung O . Lciiüler
OiZenes Kabinen - u . Oeistea-

lager .

In unteraeicknetem Verlage ist erschienen
n . durch jede i6uckkandlun § 2u deaiehen :

INVLNI ' H. irL
des

bklikli. »im. (ieiierlll -llliiliNlikkW!.
Herausgegeben

von fter Oroük. ^ rckivftirektion .

Anzeige !
werten Kundschaft

lern zur g sl. Nachricht, dak »
heutigem an das Tclcpho »""

Meiner
Gönnern
unter .
un er Oir. 3406 angeschlossen
und empfehle mich bestens.

Burkhardt Voll ,
Maschinenbau -Anstalt »

Wllhclmstraße 12.

IV . Land Zweiter Uslbband
kreis broschiert dlk . io .- .

prüber ersckienen :

Stuhlfttz -Filzauslagen
äußerst praktisch und cmpfchlens -
wert , nach jeder Stuhlforin

extra angefertigt .
Schreibmaschinen -

Filznntcrlagen
fiir geräuschloses Arbeiten

empfiehlt zu billigsten Preisen

H. A . Glöckner,
Lammstraße 6 .

äufnalimen
m 1*080 Ultä Dolouiütunss
KÜnstlenseli roIl6n6<.-t, in söwt
lielwn mockoinl tt una

MILIEN
Zn kaufen gesucht Sanft I Illk . 8 .00

Sanft HI Illk. ü .
Sanft II Illk . 11 .80
Sanft IV i bäk . 8.4V

ganze , halbe und viertel Liter ge¬
brauchte Kognakfloschen . Offerten
mit Ang . des Quantums u . Preis
u . Nr . 4846 ins Tagblattbüro erb . karlsrnks ,

karl -krieäricksttaLe 32-
ksrurnt 2331 .

Telcpkon dir . 297niarlsrune Sitterstr . r
Gartenbrunnen,

gut erhalten , zu kaufen gesucht -
Carl Herterich , Gerwiastraße 56.
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